
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

323 (16.7.1914) Mittagausgabe



Mein ! laglich 2 mal .

Expedition :
Airkel - und Lammstraße - Ecke
nächst Kaiserin u . Marktplatz .
Brief - od .Telegr .- Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
..Badische Presse" . Karlsruhe .

vezugspreis inttarlsruhe :
Im Verlage abgeholt 60 Vfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt KS Vfg . monatlich .
9tei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 ,
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . l . 8N .
Durch den Briefträger täglich
2 mal inSHa usgebr . Bi k. S .SÄ .
Lfeitige Nummern 5 Pfg .
Gröbere N ummern Rv Pfg .

Anzeigen :
Tie Kolonelzeile
Reklame,eile 70 Vfg . . 9
men an 1 . stelle X Air . p . .
Vei Wiederholungen tariffester .
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon«

lurjen außer Kraft tritt .

die
efla «
Zeile .
abatt ,

WS" Mittag -Ausgabe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nnd des VrsWerzsgt ?Lms Vaden .

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
~ ~ "

iTTJ
' Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 ^ ummer «Nah und Jetit " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger sür Landwirtschaft . Garten - , Obst- und Weinbau, l Sommer -
— und l Winter ' Fahrplanbuch und l illustrierter Wandbalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus grökte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"WZ

Telefon : Expedition Nr . SS . Karlsruhe , Tonnerstag den 16 . Juli 1914 . Telefon : Redaktion Nr .
Nr . 3S3 .

| B " Unsere heutige Mittagausgabe umsaßt
12 Seiten .

Manövergäste des Kaisers .
— Frankfurt a . M . , 15. Juli . (Tel . Der

König von Italien wird der Einladung des
Kaisers zu den Kaifermanövern Folge leisten .
Der König mit Gefolge wird kurz vor Beginn
der Kaisermanöver in Bad -Homburg ein -

treffen und auf dem Homburger Schloß als
Gast des Kaisers Wohnung nehmen .

* • •
: : Karlsruhe , 16 . Juli . Die maßgebenden Personen faßten

die verschiedenen Sturmzeichen , welche die Oeffentlichkeit in den
letzten Wochen anzumerken hatte , offenbar viel ruhiger auf ,
als andere Leute . Es lag ja an sich nahe , die Einberufung
von 12V VW italienischer Reservisten auf den Entschluß ihrer
Regierung zu aggressivem Vorgehen zurückzuführen . Man riet

eigentlich bloß noch über den wahrscheinlichen Feind herum .
Sollte es gegen die albanischen Rebellen gehen oder gegen die

Griechen , oder gegen was man noch nicht auszudenken
wagt , und nun macht allen Vermutungen über unmittelbar be-

vorstehende auswärtige Unternehmungen die Ankündigung ein
Ende , daß König Viktor Emanuel vom 10. bis 18 . August als

Gast des deutschen Kaisers auf Schloß Homburg weilen und an
den Kaisermanövern teilnehmen werde . Denn sollte auch nur
ein bewaffnetes Eingreifen in die albanische Verwirrung ge-

plant sein , so glauben wir , würde kaum der Herrscher des Apen -
ninenlandes während einer so . kritischen Zeit außer Landes

gehen .
Die diesjährigen Kaisermanöver sollen überhaupt durch

Teilnahme von fremden Fürstlichkeiten einen besonderen Glanz
erhalten . Der nächststehende der Geladenen wird allerdings
nicht mehr erscheinen können . Franz Ferdinand , allezeit ein
werter Gast im deutschen Lande , die Hoffnung der deutsch-öster -

reichischen Zukunft schläft in seinem Artstettener Gewölbe den

ewigen Schlaf , und die Schandtat , die ihn darniederstreckte , ist

noch nicht gesühnt . Diese Erinnerung wird selbstverständlich
einen trüben Schatten auf die Manöverlust werfen , wenn selbst
die anderen Wolken des europäischen Horizontes nicht wären .
Als amtlicher Vertreter Oesterreichs wird vermutlich Erzher -

zog Friedrich erscheinen , der in Aussicht genommene Nachfolger
in den militärischen Obliegenheiten des Ermordeten . Nach
menschlichen Ermessen wird er niemals für die Nachfolge auf
dem Thron in Betracht kommen , und so bleibt der Herrscher
des dritten Dreibundstaates , den Deutschland übrigens mit

aufrichtiger Freude als einen zwar seltenen , aber doch gern
gesehenen und hoch geachteten Gast begrüßen wird , im strahlen -
den Vordergrunde .

Aber eigentümlich stimmt es zusammen , daß er auf unserem
Manöverfelde mit dem König Konstantin von Griechenland
zusammentreffen wird , dem Oberhaupt desjenigen Staates ,
dem die jüngst angeordneten italienischen Rüstungen gelten
sollen . Wenn beide Könige sich wirklich zur Augustmitte bei
uns einstellen , wird man doch wohl daraus schließen können ,

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q . m . b . H . Leipzig .)

(6 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Weiter lief das Programm des Abends . Lillian Rüssel ,
die rührend zarte und graziöse Schulreiterin , führte den weißen
Lippizaner Hengst Jsalko in hoher Schule vor — die Matsu -
woto -Truppe , ein Quartett japanischer Jongleure trat auf —.
Aber immer wieder in den kurzen Zwischennummern , in denen
die Clowns sich ohrfeigten und über ihre eigenen Füße stolper -
ten , während die Stallmeister und Diener die Arena säuber -
ten , Teppiche breiteten oder Geräte für die nächste Nummer

brachten , richteten sich die Operngläser nach dem eingehüllten
Gerüste , das , aus der schwindelnden Höhe da oben von der Rück-
wand der Kuppel sich lösend , hinaus in den Raum geschoben
war und starr und rätselvoll in dem Geflimmer aus Licht und
Dunkel stand

Dann war auch der letzte von den vier gelben kleinen japa -

Nischen Gauklern , die unter dem Applaus noch einmal im

Gänsemarsch, mit grinsenden Gesichtern in die Arena eingelau -
fett waren , mit einem Rückwärtssalto abgesprungen ; die

Manege war leer .
Der Beifall klapperte und rauschte noch durch das Haus ,

aber er war unruhiger als nach den vorhergegangenen Num -
tnern . Spannung , Erwartung , Neugier und Ungeduld zer -

rissen ihn . Wie Geknatter von Gewehrfeuer , das hier und dort

aufspringt und wieder schweigt und wieder sich erhebt , erfüllte
er die Runde . Und schwieg dann plötzlich still , denn irgendwo

daß ein kriegerischer Zusammenstoß ihrer Politik noch nicht so
unmittelbar vor der Tür steht , wie es im Augenblick den An -

schein hatte .
Und dasselbe gilt sür die gemeinschaftliche Teilnahme

des Basileus und des türkischen Thronfolgers Zussuf Jzzeddin ,
welche in Aussicht genommen ist. Der Türke ist in den letzten
Iahren wiederholt auf deutschem Boden erschienen und ge-

nießt als ein aufgeklärter und ruhiger Mann große Sym¬
pathien . Er verdient sie auch durch sein wenig friedvolles
Lebenslos , das ihm die unglückliche Erbfolgeordnung des
mohammendanischen Rechts bereitet hat . Als er in den
blühendsten Jahren stand , war sein Vater Sultan Abdul
Asis eifrig bemüht , den alten Zopf abzuschneiden , verlor aber
Krone und Leben , ehe er mit dieser nicht so ganz einfachen
Arbeit fertig war . Und da folgte für den Sohn ein ganzes
Menschenalter banger Sorge um seine Sicherheit vor einem
über alles mißtrauischen Vetter , der wieder mit unum -
schränkt« Gewalt über des Hauses Osman großes Reich
gebot . Heute , da Freiheit und Gesetzlichkeit unter dem
jüngeren Vetter zurückgekehrt sind , steht Jussuf Jzzeddin sajt
an der Schwelle des Greisenalters , und die jüngsten Jahre
haben seinem vaterländischen Empfinden schweren Kummer
gebracht . Als er am Vorabend des Kriegsausbruchs im
Oktober 1912 von einer Auslandsreise heimkehrte , stürzte er
von der Landungsbrücke in den Bosporus : ein Zufall , de»
als ein böses Zeichen erschien.

Die Türkei und Griechenland sind noch heute nicht wie -
der zu einem gefestigten Friedensverhältnis gelangt . Wird
die Begegnung von Homburg jetzt die Spannung lösen ?
König Konstantin weilte schon im vorigen Jahre als
Manövergast bei uns . Seine dem Dank für die genossene
Gastfreundschaft und die Überreichung des deutschen Mar .

schallstabes durch den Kaiser geltende Ansprache erwies der

militärischen Schule , welche er ehemals bei unseren Truppen -
verbänden durchgemacht hatte , die ihr gebührende Ehre und

hatte damit selbstverständlich unsere französischen Erzfeinde
verstimmt , die durch eine Indiskretion von den Worten des
Königs Kenntnis erlangt hatten . Die griechische Regierung
und ihre Athener Presse stellte sich gegen ihren König auf
die französische Seite und verleugnete die freundlichen
Wendungen , die er gegen seine deutschen Lebrmeister ge¬
braucht hatte . Trotzdem ging der König nach Paris .

Wir sind vorurteilsfrei genug , Griechenland zu über -

lassen , mit welcher Politik es seine ganzen Angelegenheiten
am besten zu fördern glaubt . Außerdem ist der junge
Griechenkönig für uns der Schwager unseres Kaisers und

schon durch dieses verwandtschaftliche Verhältnis herzlicher
Aufnahme von vornherein versichert .

Die französische Kammer und das Keer.
(Tel . Meldung .)

= Paris , 15. Juli . In der Kammer ersuchte heute
General Pedoya , der Vorsitzende der Heereskommission , die
Kammer , seiner Heereskommission die gleichen Machtbesug -

nisse zu erteilen , die der Senat der Heereskommission des
Senats erteilte .

Ministerpräsiden V i v i a n i erinnerte daran , unter wel -

chen Bedingungen die Regierung dareingewilligt hätte , daß

über der Menge setzte das surrende Geknister eines Motors ein ,
und zugleich fiel das helle Licht eines elektrischen Scheinwerfers
erst suchend — tastend — irrend — dann feststehend und scharf
in das Gewölbe der Kuppel hinauf . Nun wandten sich alle

Augen nach dieser Höhe , in der in einem breiten Balken bläu -

lichweißen Lichtes jetzt das noch immer von seiner Umhüllung
eingeschlossene Gerüst deutlich sichtbar war

Gleichzeitig wurde unten ein hochrädriger Wagen in die

Manege geschoben, der eine gewaltige , in kühnem Bogen ge-

schwungene Holzbahn trug . Gerade gegenüber jenem Teil der

Kuppel , an dem das Gerüst befestigt war , hielt der Wagen .
Ein Mann , der eine Art Cowboykostüm trug , und dem man

deutlich die Erregung ansah , die ihn erfüllte , leitete die Aus -

stellung . Sorgfältig prüfte er die Stelle , an der er halten und
den Wagen samt der aufragenden Bahn mittels Drahtseilen ,
die durch Flaschenzüge liefen und an der Piste der Arena Halt

fanden , verankern ließ . Minuten nur dauerte all das . Fünf
— sechs Seile wurden zugleich gespannt , legten sich wie die

Strahlen eines Sternes um die groteske Bahn , die parabolisch ,
einer Riesensichel gleich, sich hinausschob in den Raum . Und

nun sah man auch : die kaum einen Meter breite Bahn , die

spiegelglatt poliert schien,, war von ihren Rändern nach innen

zu ein wenig vertieft und verbreiterte sich da oben , wo sie in

die Luft hinausragte . Immer wieder gingen die Blicke des
Mannes im Cowboydreß nachmessend aus der Tiefe in die

höhe da oben — rüttelten seine Fäuste probend , ob alles nun

auch unverrückbar stehe, an den Drahtseilen . Die Diener

hatten einen grellroten , matratzendicken Teppich herbei -

geschleppt — den ließ er an einer bestimmten Stelle der
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die Scnatskommijsion nicht eine Untersuchung anstelle , son-
dern die Frage in gemeinsamer Arbeit mit dem Kriegs -
minister studiere . Der Ministerpräsident wies andererseits
darauf hin , daß dicVudgetkommissioil der Kammer ordnungs -
gemäß das Recht habe , eine Subkommission zu ernennen , um
die Verwendung der für die nationale Verteidigung be-
stimmten Kredite zu überwachen .

Der nationalistische Abgeordnete B r i a n t führte aus .
daß der Feldzug , welcher sich vorbereite , darauf abziele , einen
Wechsel im Oberkommando herbeizuführen und an diese
Stelle eine politisch - militärische Klique zu setzen . General
Pedoya , erklärte Briant , hat mir soeben ganz aufrichtig
gesagt : wir wollen General Jofsre durch General Sarrail
ersetzen. (Widerspruch rechts . Pedoya ruft : Ja ! Lebhafter
Beifall links und Lärm . Rechts wird gerufen : Angeber '

Denunziant !)
Briant hielt darauf eine temperamentvolle Lobrede auf

Joffre , der feit drei Iahren methodisch und konsequent gearbeitet
habe . Er schloß : Wir wollen nicht , daß Joffre durch einen

Politiker ersetzt wird , der seit Jahren die Armee verfolgt hat .
(Beifall rechts . Widerspruch sinks .)

Andre L e f e v r e erklärte , daß der ungenügende Zustand
des Materials von den ungenügenden Krediten herkäme . Es ist
unzulässig , sagte er , einzelne Beamte zu beschuldigen . Richtig
ist , daß das Land seit 15 Jahren nicht die sür die Verteidigung ,
notwendigen Opfer bewilligte .

Kriegsmini st er Messimy ersuchte die Kammer ,
sich nicht in persönlichen Fragen zu verlieren . Er versprach die

freizügigste und loyalste Mitwirkung bei der Kontrolle über die

Anwendung der neubewilligten Kredite . (Beifall links .)
Präsident Deschanel machte darauf aufmerksam , daß

Pedoya seinen Resolutionsantrag zurückgezogen habe und daß
die Tagesordnung erschöpft sei .

* * i

= Paris , 16. Juli . (Tel .) Die Heereskommission der Kam -

mer hat fünf Mitglieder dazu bestimmt , sich der Heereskom »

Mission des Senats anzuschließen , die mit der Erstattung eines

Berichts über das Kriegsmaterial beauftragt worden ist.

Tumnltfzenen in der Sobranje .
(Tel . Bericht.)

= Sofia , 15 . Juli . Zu Beginn der heutigen Sitzung der

Sobranje verlas der Führer der Radikalen im Namen der ge »

samten Opposition eine Erklärung , worin die Mängel der Nn -

leihe , die bekanntlich in Deutschland vorgenommen werden soll,

hervorgehoben werden , die mit den Worten schließt , daß die

Opposition sie als entehrend und unheilvoll für das Land be-

trachtet und gegen die Gewährung der Ausbeutung der Koh -

lenminen protestiert , die einen schweren Schlag sür die hei -

mische Industrie bedeute . Die Unterzeichnung derartiger Ver -

träge durch einen bulgarischen Minister sei ein Verbrechen an
der Würde und dem Kredit Bulgariens .

Die Verlesung dieser Erklärung wurde durch stürmisch«

Protestrufe seitens der Mehrheit unterbrochen .
In einer Erklärung der reformistischen Sozialisten wird

die Regierung beschuldigt , daß sie die Absicht Habe , durch Ge»

Manege — beinahe senkrecht unter dem Gerüste in der Decke
oben — niederlegen . Immer wieder überprüfte er auch diese
Stelle , während seine Augen nach der aufragenden Holzbahn
und nach der Höhe der Kuppel emporvisierten . Zweimal rückte
er selbst den Teppich dann ein wenig von der ersten Lage ab .

Dann ein Wink von ihm — und alle Diener verließen die
Arena . Er allein blieb still und wartend am Eingang zur
Manege stehen , zu dessen beiden Seiten die Stallmeister in

ihren blauen Fräcken , die Diener und Pagen unbewegt im

Spalier standen .
Kein Laut war jetzt in dem von so viel Tausenden erfüll -

ten Räume . Nur Spannung , nur Erwartung über allem .
Und dann ein leises , dünnes Klingelzeichen , das seltsam klar
in diese Stille schnitt , und aus der Höhe , in der das Orchester
war , tönte Bizets Torreromarsch aus „Carmen " nieder .

Zwischen den Reihen der Stallmeister durchschreitend aber
trat Perez Herrera in die Manege .

Ernst und ruhig trat er ein , stand still und hob grüßend
den breitrandigen Sombrero , der sein dunkles Haar bedeckte,
und reichte ihn sowie die weißseidene Mantilla , die er um die

Schultern geschlagen hatte , dem Manne neben dem Ein «

gange hin .
Ganz weiß gekleidet stand er nun da . Die kurzen Bein -

kleider waren von einem breiten Seidengürtel gehalten , . in

weiches , lose fallendes Seidenhemd umschloß den Oberkörper .
Das scharf geschnittene , nur wenig geschminkte Gesicht, dessen
brünetter Ton den Südländer zu verraten schien , hob sich
lebendig von - diesem kühlen Weiß . ,

(Fortsetzung folgt .)
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Währung der Konzession für eine Eisenbahnlinie , sowie für
Hafenbauten und durch Ausbeutung von Gruben Fremde ins
Land kommen zu lassen .

Während der Verlesung herrschte ein immer wachsender
Lärm . Als der Führer der doktrinären Sozialisten dagegen
protestierte , daß die russische Gesandtschaft durch die Veröffent¬
lichung eines Eommuniquss über die Anleihefrage sich in die
inneren Angelegenheiten einmenge , begann die Mehrheit leb -

Haft zu applaudieren .
Der Unterrichtsminister rief den Demokraten zu : Sie em-

pfangen von der russischen Gesandtschaft Ihre Aufträge . Aus
einen weiteren Angriff des Ministers gegen die Demokraten

erhob sich schreiend die gesamte Opposition und rief dem Mini -

ster zu : „Feigling !" Die Abgeordneten schlugen auf die Pulte .

Wegen des ungeheueren Lärms unterbrach der Präsident die

Eitznng .
Nach Miederaufnahme der Sitzung dauerte der Lärm mit

der gleichen Heftigkeit an , sodaß die Sitzung nochmals geschlos¬
sen werden mußte :

Nach neuerlicher Aufnahme der Sitzung erklärte ein Ab «

geordneter der Opposition , diese werde die Obstruktion nicht
einstellen , solange nicht die Negierung den Anleihevertrag zu-

rückgezogen habe . Unter andauerndem Lärm verlas der Be -

richterstatter den Motivenbericht zur Anleihevorlage . Die

oppositionellen Abgeordneten warfen in steigender Erregung
Papierkugeln auf die Ministerbänke , worauf die Mehrheit in

gleicher Weise reagierte . Schließlich brachte der Präsident die

Vorlage zur Abstimmung , nachdem auf die Aufforderung des

Präsidenten an die Abgeordneten , das Wort zu ergreifen , sich
bei dem ungeheueren Lärm niemand gemeldet hatte .

Die gesamte Mehrheit erhob die Hände , worauf der Prä -

sident die Borlage für angenommen erklärte und die

Sitzung schloß .
Die Opposition protestierte in heftiger Weise gegen das

Vorgehen des Präsidenten . Noch lange nach Schluß der Sitz -

ung dauerte die Erregung im Saale und in den Couleirs an .

Sadifche Chronik .
£ Kniclingen , 16. Juli . Gestern vormittag fand hier auf der

Weide an der Alb der diesjährige große Fohlenmarkt statt , der
außerordentlich stark besucht war sowohl von Verkäufern wie Pferde -
liebhabern ; die Frequenz und der Umsatz war eine weit stärkere als
im letzten Jahre . In erster Reihe ist die Hebung der Pferdezucht
hier dem Gemeinderat , an dessen Spitze Herr Bürgermeister Hauer
steht, dem Großh . Oberamtmann Dr . Guth -Bender , dem Vorstand des
Landesgestüts Geh . Rat Paravicini und dem unermüdlichen Haupt -
mann a . D . Fischer -Baden zu verdanken . Alle diese Herren walteten
auch gestern wieder ihres Amtes ; außerdem waren noch anwesend
Tierarzt Kibitz-Willstätt , Bürgermeister und Landtagsabgeordneter
Neck-Eggenstein, Eutspächter Vollmer -Maxau , sowie eine Anzahl
Bürgermeister und Gemeinderäte aus der Umgegend. Bei Vorführe
ung der Fohlen (3 Monate bis zu 3 Iahren ) hatte die Kommission,
welche 18 solcher Tiere für die Verlosung ankaufte , keine leichte Ar -
beit , denn es wurden wahre Prachtexemplare auf den Markt ge-

bracht. Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlte für
die ersten 10 gekauften Saugfohlen je eine Prämie von 5 Jl und für
die 5 ersten angekauften Fohlen bis zu 3 Jahren je eine Prämie von
10 Ji an die Käufer . Nicht nur von der näheren Umgebung hatten
sich zahlreiche Interessenten eingefunden , sondern auch von weiterher ,
es wurden sogar Fohlen ins Preußische verkauft und dafür staunend
hohe Preise erzielt . Der Markt brachte lebhaftes Treiben in den
Ort , auch die Geschäftsleute waren mit ihren Einnahmen zufrieden.
Mit dem Markt ist eine Verlosung von Fohlen und landwirtschast -

lichcn Geräten verbunden ; die Nachfrage nach den Losen war stark.
Mörsch (A . Ettlingen ) , 16 . Juli . Auf der Straße

von hier nach Durmersheim , am Ausgange des Orts , wurde

gestern morgen die Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes

aufgefunden : es handelt sich anscheinend um einen Vieh -

treiber . Ob der Mann überfallen worden oder einem Un -

glück zum Opfer gefallen ist , konnte noch nicht festgestellt
werden .

- !- Pforzheim , 16 . Juli . Nicht unerhebliches Aufsehen er -

regt hier die Konkurserklärung über den Inhaber der alten

weithin bekannten Weinhandlung Fritz Leopold , den Kauf -

mann Friedrich Adolf Leopold , welcher das gutgehende Ge-

schüft vor wenigen Jahren nach seines Vaters Tod übernahm .

( !) Mannheim , 16. Juli . Erhängt hat sich gestern morgen
im Keller seiner Wohnung der verheiratete Ignatz Körner in

Käfertal .
) ( Schwetzingen . 16. Juli . Der Dienstantritt des neuen

Bürgermeisters Reinhadt wird im Laufe des Monats August

erfolgen . Das Jahresgehalt soll 6000 Mk . betragen , ohne

Theater , Kunst und Wissenschaft ,
— Karlsruhe , 16 . Juli . Von der Eroßh . Technischen Hochschul«

zu Karlsruhe ist dem Direktor der ersten deutschen Ramiegesellschaft
Franz Josef Baumgartner in Emmendingen in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste um die deutsche Textilindustrie , ins -
besondere seine Schöpfungen und Vervollkommnungen in der Ver-
arbeitung der Ramie und dem Professor Dr . Albert Friedrich
Fliegner in Zürich in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste
um die Förderung der technischen Wissenschaften , die er sich durch
zahlreiche theoretische und experimentelle Forschungsarbeiten auf dem
Gebiete der Thermodynamik und der Hydraulik , insbesondere der
Dampfmäschinentheorie und der Turbinentheorie erwarb , die Würde
eines Doktor-Ingenieurs honoris causa verliehen worden.

= Karlsruhe, 16 . Juli . König Ludwig III . von Bayern erwarb
auf der diesjährigen Kunstausstellung in München das Gemälde „Die
Mail - Coach (Hampton Court )" von Professor Eöhler -Karlsruh «.

3. Mannheim , 15. Juli . Die Theaterkommission hat das Gesuch
des Hofkapellmeisters Artur Bodanzty , ihn vorzeitig vor seinem erst
mit dem 1 . September 1315 ablaufenden Vertragsverhältnis zu ent-
lassen , um einem an ihn ergangenen Ruf an die Chilagoer Oper zu
folgen , abgelehnt . — Die Bedingungen Hofkapellmeisters Vodanzkys
bei einem eventuellen Verbleiben über 1. September 1915 hinaus
sollen nicht so weit gehen, wie vor einiger Zeit gemeldet und dann
auch dementiert worden ist.

= Berlin , 16. Juli . (Tel ) Von unterrichteter Seite erfährt
das „Berliner Tagblatt "

, daß mehreren Lectoren für fremde Sprachen
an der Handelshochschule zum 1 . Oktober gekündigt worden ist Es

seien ihnen neue Verträge vorgeschlagen worden , die bedeutend nied «

rigere Gehälter festsetzten . Der Präsident der Aeltesten der Kauf-

Mannschaft, Dr . Kaempf , erklärte , daß die Entlassungen mit der

Reorganisation für den fremdsprachlichenUnterricht zusammenhängen,
der dann durch Lectoren der Berliner Universität geleitet werden soll.

Studentischer Verband der Techn. Hochschulen.
® Eisenach , 15. Juli . Auch auf dem diesjährigen Eisenacher

Vertretertag des Studentischen Verbandes Deutscher Technischer
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weitere Verbindlichkeiten für die Stadt bezüglich Gehaltser -

höhung , Versicherung ?- und Pensionsverhältnisse .
$ Heidelberg, 16 . Juli . In Anwesenheit des Oberbürgermeisters

wurde gestern die Simultan -Kinderschule in Handschuhsheim eröffnet.
© Weinheim, 16 . Juli . Für die elektrische Bahn Mannheim-

Weinheim werden zurzeit die Eisenmasten erstellt,' aber die oberirdische
Leitung ist noch im Anfangsstadium des Baues . Es werden auf dieser
Linie vierachsige Motorwagen mit zweiachsigen Anhärwewagen zur
Verwendung kommen . Diese Wagen , die von der Waggonfabrik
H . Fuchs A .°G . in Heidelberg geliefert werden , sind ähnlich wie bei
den D -Zugswagen mit einer Verbindungsbrücke versehen, sodaß man
von dem Motorwagen in den Anhängewagen übergehen kann. Das
ermöglicht der „Kontroller " am Motorwagen dadurch, daß er in einer
Ecke am Führerstand angebracht ist . Aehnliche Wagen sind zwischen
Dürkheim und Mannheim schon im Betrieb , aber ohne Durchgang von
einem Wagen in den andern . Die Motorwagen sind für Raucher und
Nichtraucher abgeteilt . Die Betriebseröffnung , die unter Androhung
der Konventionalstrafe zum 1 . Juli d . I . fällig war , ist vor Anfang
Oktober nicht zu erwarten .

A Waldangelloch , A. Sinsheim . 15. Juli . Am lg . Juli findet
auf dem Eichelberg bei Hilsbach-Waldangelloch ein Unterbadischer
Zugendtag der Lehrlingsabteilung des Deutschnationalen Handlung?-
gehilfen-Verbands statt . Die Ortsgruppen werden auf einer Stern -
Wanderung auf dem Eichelberg eintreffen ; dort finden verschiedene
Veranstaltungen statt .

# Oberschüpf , 15 . Juli . Hier ist der erste Erünkern geerntet wor-
den . In den Weinbergen ist die Erünkernernte etwas früher als in
der Ebene.

*— Walldürn , 15. Juli . Grobherzogsgeburtstag wurde hier in
der Michen Weise gefeiert . Nachdem die Schulfeiern vorausgegan -
gen waren , erweckten am Donnerstag Böllerschüsse die Einwohner
zum Feste . Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck . Um 9^ Uhr be -
wegte sich ein imposanter Festzug, mit den Herren Staats - und Ge-
meindebeamten an der Spitze, und den beiden hiesigen Militärver -
einen im Gefolge, vom Rathause nach der Kirche zum Festgottes «
dienst. Nach diesem fand im Gasthaus zum „Löwen" eine musika -
lischer Frühschoppen statt . Mittags vereinigte sich in dem mit Tan -
nengrün geschmückten Saal des Gasthauses zum „Engel " eine große
Teilnehmerzahl zum offiziellen Festessen . Die von edler Harmonie
getragene Stimmung wurde dank dem Gebotenen , so gehalten , daß
das vom Bürgermeister dem Engelwirt gezollte und von allen Teil -
nehmern voll anerkannte Lob sich in ein brausendes Hoch auslöste .

-ok= Baden -Baden , 16. Juli . Herr Professor Kohlhepp aus
Karlsruhe hat am Dienstag die hiesige Handelsschule einer eingehen-
den Besichtigung unterzogen , die in allen Teilen befriedigend verlief .
Infolge des starken Anwachsens der Schülerzahl in den letzten Jahren
müssen die Klassen nunmehr geteilt werden. Hierdurch wird die Ein -
stellung einer weiteren Lehrkraft und die Beschaffung weiterer Unter -
richtsräume erforderlich.

-ok - Baden -Baden » 16. Juli . Eine hier zur Kur weilende
Dame beging in ihrer Pension Selbstmord , indem sie eine große
Anzahl Schlafpulver einnahm . Sofort angestellte Wieder -
belebungsversuche blieben erfolglos . Der Beweggrund zur Tat
ist unbekannt .

) ( Kehl, 16. Juli . Der Gemeinderat schloß in seiner letzten
Sitzung de» Dienstvertrag mit Bürgermeister Dr . Weih ab. Danach
beträgt das Anfangsgehalt 6000 Mark , die Zulagen , die alle 2 Jahre
gegeben werden sollen , 500 Mark , bis zum Höchstgehalt von 8000 Mk.
Außerdem hat der Bürgermeister Pensionsberechtigung .

B . Kehl, 15 . Juli . In der nächsten Zeit finden hier auf dem
Rhein größere Pontonierübungen statt . Sie werden in der Zeit vom
22 . Juli bis 3 . August vom Württemberg . Pionier -Bataillon Nr . 13
in Ulm und vom 10. bis 22, August vom Lothring . Pionier -Bataillon
Nr . 16 in Metz veranstaltet werden . Die Offiziere und Mannschaf,
ten werden hier in Bürgerquartieren untergebracht werden.

:- : Steinach (A . Wolfach) , 16. Juli . Beim Kirschenbrechen
stürzte der Landwirt Anton Roser vom Baume ab und starb
an den erlittenen schweren Verletzungen .

) : ( Lörrach, 16 . Juli . Gestern morgen wurde der ca. 60
Jahre alte Taglöhner Bolanz in seiner Wohnung in Stetten
erhängt vorgefunden .

X Wallbach (A . Säckingen) , 16 . Juli . Zwecks Uebertritts in den
gewerblichen Schuldienst wurde mit dem 15. Juli 1914 Unterlehrer
Schell hier seines Dienstes enthoben und Hilfslehrer Franz Vorderer
für Schell als Unterlehrer angewiesen.

Y Meßkirch , 16 . Juli . Der Direktor der hiesigen Kredit -
kasse Seyfried ist dieser Tage in Karlsruhe , wohin er sich zu
Verwandten begeben hatte , unter dem Verdacht der Unter -
schlagung verhastet worden . Man hatte ein Dokument , das
einen Wert von über 9000 Mk . darstellte , in den Kassen -
räumen nicht vorgefunden . Der Verdacht stellte sich aber
alsbald als völlig unbegründet und ungerecht heraus .
Direktor Seyfried mußte aus der Haft entlassen werden , weil
das Wertstück später wohlverwahrt in dem Tressor einer
Bank festgestellt wurde .

s . Konstanz , 15. Juli . Von Samstag bis Montag findet
hier die Landesversammlung der Badischen Gewerbe - und Hand -

Hochschulen wurde die Ausländerfrage ebenso wie die Frage der Ver-
einheitlichung der Studiengänge eingehend erörtert.

Bereits der vorjährige Eisenacher Vertretertag sprach sich in
einer Resolution an die technischen Hochschulen für die Durchführung
folgender Bestimmungen betreffs Ausländerfrage aus : 1 . Die An-
zahl der Ausländer darf einen gewissen Bruchteil der Gesamtheit
der Studierenden nicht überschreiten. 2 . Ausländer haben sich einer
akademischen Prüfung in der deutschen Sprache zu unterziehen . 3.
An ausländische Studierende werden erst 14 Tage nach dem pro-
grammäßigen Beginn der Vorlesungen Plätze in Hör- und Uebungs-
sälen vergeben.

Ein Teil dieser Bestimmungen wurde im Laufe dieses Jahres
an verschiedenen Hochschulen durchgeführt. Von einer weiteren Ver-
folgung dieser Angelegenheit sieht der studentische Verband Deutscher
Technischer Hochschulen und Bergakademien ab , da die Konferenz der
Rektoren sich ihrer angenommen hat . Auch für die Vereinheitlichung
der Studiengänge an den Hochschulen deutscher Bundesstaaten wurde
eine Resolution an die zuständigen Behörden gesandt. In dieser
wurde besonders eine Vereinheitlichung des Studienganges der ein-
zelnen Fachrichtungen sowie die Gleichwertigkeit und gegenseitige
Anerkennung der verschiedenen Examina und der dafür geforderten
Belege als wünschenswert bezeichnet . Auf eine Anfrage hin sprachen
sich für Einführung einer gleichen Anzahl Semester zum Diplom «
Hauptexamen auch die größeren technischen Verbände aus .

Kon der Luftschiffahrt .
— Berlin , 15 . Juli . (Tel .) Der Flieger Basser und sein

Fluggast Dr . Elias , die gestern früh 4 Uhr auf einem Rumpler -
Militärdoppeldecker aufgestiegen waren und vormittags 10 Uhr
in Budapest landeten , sind heute früh von Budapest fortgeflogen
und um 10 Uhr vormittags in Sofia gelandet . Sie führten
beide Flüge ohne Zwischenlandung aus .

<-t- Hanau , 15. Juli . (Tel .) Heute abend sind aus Darm -
stadt drei Fliegerapparate eingetroffen , von denen ein Apparat
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werkervereinigungen statt . Es werden über 600 Teilnehmer et «
wartet .

ft Mainau , 16 . April . Die Grohherzogin Luise traf ant
Dienstag abend nach kurzem Aufenthalt in der Schweiz tu
Mainau ein .

Badische Minister ans dem vberrh - iu .
: : Karlsruhe , 16 . Juli . Der Minister des Innern , Frhr .

v. Bodman , hatte im Landtag f. Zt . zugesagt , er werde die ver»

schiedenen Projekte über die Oberrheinschiffahrt zwischen Basel
und Straßburg an Ort und Stelle prüfen . Gestern nun haben
die Minister v. Bodman und Dr . Rheinboldt mit den Herren
Ministerialdirektoren Weingärtner und Schulz , sowie Geh .
Rat Krems als Direktor des Wasser - u . Straßenbaus mit meh -

reren technischen Referenten der Oberdirektion in einem

Schleppschiff der Schiffahrts -A .-G . vorm . Fendel in Mannheim
die Strecke Bafel —Straßburg befahren mit dem Zwecke, fest-

zustellen , wie sich die Schiffahrt auf diesem Teile des Ober -

rheins abwickelt und um Anhaltspunkte zu gewinnen , ob ein

Kanal oder eine Regulierung den Vorzug verdiene . In Straß -

bürg war die Kstündige Fahrt zu Ende ; von dort kehrten di «

Teilnehmer mit der Bahn nach Karlsruhe zurück.

Die Wahlen der Versicherten zur Landwirt ,
schaftlichen Berufsgenossenschaft .

# Karlsruhe, 16. Juli . Das „Gesetzes- und Verordnungsblatt"

enthält die Wahlordnung für die Wahlen der Versicherten zur Land-

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. Es wird darin folgendes be-

stimmt : Die Bezirke der Oberversicherungsämter Mannheim . Karls «

ruhe , Freiburg und Konstanz bilden je einen Wahlbezirk , deren
jeder getrennt wählt . Die Direktoren der Oberversicherungsämter
oder deren Stellvertreter leiten die Wahl je für ihren Bezirk. (Wahl -
leiter ) Wahlberechtigt sind diejenigen Versicherungsvertreter der
Versicherungsämter , welche als Vertreter der Versicherten berufen
sind und dem Bereich der Landwirtschaftlichen Unfallversicherung zu-

gehören. Die Zahl der in jedem Wahlbezirk zu wählenden Ver«
treter wird vom Landesversicherungsamt festgesetzt.

Bis auf weiteres sind zu wählen in dem Bezirk des Oberoer «

sicherungsamtes : Mannheim 1 Vertreter und 2 Ersatzmänner , Karls -
ruhe 1 Vertreter und 2 Ersatzmänner , Freiburg 2 Vertreter und 4
Ersatzmänner , Konstanz 1 Vertreter und 2 Ersatzmänner . Wählbar
als Vertreter der Versicherten sind volljährige Deutsche , die selbst nach
der Reichsversicherungsordnung gegen Unfall versichert sind und in
einem Betriebe , welcher der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
angehört beschäftigt werden . Die Vorschlagslisten sind bis zu einem
bestimmten Termin einzureichen. Sie sollen so viel Namen ent«

halten , als Vertreter und Ersatzmänner im Wahlbezirk zu wähle«
sind . Die vorzuschlagenden Personen müssen im Wahlbezirk wohnen.

Mit den Vorschlagslisten ist tunlichst eine Erklärung der Vor«

geschlagenen darüber vorzulegen , daß sie zur Annahme der Wahl
bereit sind . Die Vorschlagslisten müssen von mindestens zwei Wahl «

berechtigten unter Angabe des Versicherungsamts , bei dem sie als
Versicherungsvertreter gewählt sind , und unter Benennung eines für
weitere Verhandlungen bevollmächtigten Vertreters aus der Mitte
der Unterzeichner unterschrieben sein . Die Vorschlagslisten find im«

gültig , wenn sie verspätet eingereicht werden oder wenn sie nicht die .
nach Z 7 Absatz 4 der Wahlordnung erforderliche Unterschristen
tragen . Die Wähler haben sich erforderlichenfalls über ihre Wahl «
berechtigung auszuweisen . Als Ausweis genügt in der Regel die
Vorlage der den Wahlberechtigten übersandten Aufforderung . Das
Wahlrecht wird in Person und durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeübt . ;

Die neue Bahnordunng der bad . Mfeubahnarbeiter
£& Karlsruhe , 16. Juli . Die neue Lohnordnung für die ständigen

Arbeiter des Betriebs - und Bahnunterhaltungsdienstes der badischen
Staatsbahnverwaltung wird in diesen Tagen ausgegeben . Reu fest-

gelegt ist darin u . a . der Beginn des Lohndienstalters , die Löhne der
sog. jugendlichen Arbeiter , die Stellenzulage bei stundenweiser Ab«

lösung im Bahn -Weichen -Signal - und Schrankenwärterdienst , die Aus «

losung der Vahnarbeiter . Bemerkenswert ist vor allem die Bestim-

mung, daß Arbeiter , die nur für die Arbeitstage entlohnt werden,
künftig für alle Arbeiten an Sonn - und Feiertagen dem eineinhalb «

fachen Taglohn erhalten . Bekanntlich haben vor der Festlegung dieser
neuen Lohnordnung im Dezember vorigen Jahres ausgedehnte
Sitzungen zwischen der Eeneraldirektion und den Arbeiterausschüssen
stattgefunden, in denen die Wünsche der Arbeiterschaft der Staats «

bahnen einer eingehenden Besprechung unterzogen wurde.

Keine weitere Verwendung von Beamtiune « au
den Fahrkartenschaltern .

O Karlsruhe , 16 . Juli . Das Finanzministerium ho*

mit der Verwendung von Beamtinnen in den Fahrkarten -

schaltern der badischen Staatseisenbahnen gebrochen , nachdem
die Generaldirektion bei der versuchsweisen ausschließliche »

Verwendung von Beamten in Mannheim an den Fahr "
■ inim ■ iiin im

beim Landen auf dem alten Exerzierplatz gegen einen Gar-

tenzaun stieß und stark beschädigt wurde , sodaß er abmontiert
werden mußte . Die beiden Fliegeroffiziere blieben un-

verletzt . _ f
= Metz, 15 . Juli . (Tel .) Gestern abend landete bei Rol -

lingen im Landkreis Metz ein französischer Freiballon mit dre »

Herren aus Nancy , sämtlich Zivilisten . Die Herren hatten ,

ohne sich bei den Behörden zu melden , eiligst den Ballon aus

ein Fuhrwerk verpackt . Sie fuhren damit davon nach der nach'

sten Bahnstation nach Hetlingen , von der sie mit der Bahn

nach Nancy zurückkehren gedachten , wurden aber dort kurz vor

Abgehen des Zuges von dem Gendarmen gestellt und genötigt ,

dort zu übernachten . Heute morgen nahm die benachrichtigte
Zivil - und Militärbehörde eine eingehende Untersuchung »0*'

Da hierbei nichts Verdächtiges bei den drei Nancyer Herren

gefunden wurde , erhielten sie die Erlaubnis , nach Nancy Ja'

riickzukehren .

Humoristisches .
Vom lustigen Onkel Sam .

Der Zuhörer . Ein Mitglied des Manhattan-Klubs in Ncu ?A
ist wegen seiner Langweiligkeit berüchtigten anderen Mitglied in v

Hände gefallen und muß nun zuhören und zuhören. Während »

Züge des Redenden immer strahlender werden , verfinstern siw °

seinen immer mehr . Da steht er in seiner Verzweiflung am andfr
Ende des großen Saales einen Herrn so herzhaft gähnen , daß er
Kinnbackenkrampffür ihn fürchtet, und er unterbricht den anderen i»

|
dem Ausruf : „Seien Sie still ! Da hört uns jemand zu .

"
„ uiht

Treu dem Gesetz. „Warum haben Sie denn eigentlich Ihre "

von ihrem früheren Platz weggebracht?"
„Ja , sehen Sie . ich binJ *

Bürgermeister dieses Ortes und halte streng auf die Gesetze. *

hoben wir eine Verordnung , daß kein Vergnügungslokal näher a

300 Fuß an der Kirche sein darf . Und da haben wir eben drei Tag«

gebraucht, um die Kirche weiter weg zu bringen . , ,
- . « * ■

' •
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kartenfchaltern des dortigen Hauptbahnhofs gute Erfolge
erzielt hatte . Die Zurückziehung der Beamtinnen aus dem
Schalterdienst soll schon in den nächsten Wochen erfolgen,'
das Arbeitsgebiet der „Schalterdainen " wird nun in die
Verrechnungsbüros , Gütcrstellen . Telegraphen - und Tele -
phvnbüros verlegt . Die mittlere Beamtinnenlaufbahn ist
damit auf den Aussterbeetat gesetzt , weil künftighin eine An-
stellung von weiblichem Personal bei der badischen Eisen-
bahnverwaltung nur noch als Unterbeamttn erfolgen soll .

Unwetter.
Hz Kniclingen , A . Karlsruhe , 16 . Juli . Gestern nach-

Wittag geriet hier während eines Gewitters das Oekonomie -
gebäude des zweiten Ratschreibers Gottlieb Ermel in Brand .
Das Feuer sprang alsbald auf die anstoßende Scheuer des
Landwirts Karl Kiefer über und beide Gebäude brannten
'nit ihren großen Heu- und Futtervorräten sowie den darin
untergebrachten Fahrnissen bis auf den Grund nieder . Das
Wohnhaus des Ermel war stark bedroht , dem wütenden Ele -
went gleichfalls zum Opfer zu fallen ; es konnte aber durch
die eifrige , angestrengte Löscharbeit, an der sich alt und jung
beteiligten , vor größerem Schaden bewahrt werden. Das
Vieh konnte nur mit großer Mühe gerettet werden ; ein
Schwein kam in den Flammen um. — Ratschreiber Ermel
befand sich bei Eintritt der Katastrophe gerade beim Mittags -
^nahl im „ Adler"

, das alljährlich dorten anläßlich des
«ohlenmarktes für die Kommission abgehalten wird . Auf
°er Brandstätte erschien auch der hier dienstlich anwesende
^ roßh . Oberamtmann Dr . Euth -Bender von Karlsruhe . Die
beim Brand Geschädigten sind versichert .

R .S . Liedolsheim (A. Karlsruhe ) , lß . Juli . Gestern nach¬
mittag 4 Uhr , nachdem das Wetter den Tag über außerordent -
' ich drückend und schwül gewesen war , ging ein schweres Ge -
bitter hier nieder , das mit wolkenbruchartigem Regen und
Hagelschlag verbunden war , und innerhalb einer Stunde die
Drtsstraße % Meter unter Wasser setzte . Ein großes Stück
Feld steht unter Wasser.

!3 Dettenheim (31. Karlsruhe ) , 16 . Juli . Gestern gegen
ging hier ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem
und 18 Minuten andauerndem Hagelschlag nieder . Die

Körner hatten zumeist die Größe eines Taubeneies und
darüber. Das Feld sieht trostlos aus . Tabak und Runkel-
»üben find vollständig zerfetzt . Kartoffeln und Klee liegen

gewalzt . Das Getreide ist teilweise entkörnert . Auch
jjiu

'
Obst ist erheblicher Schaden entstanden,' stellenweise ist

ber Boden geradezu übersäht mit heruntergeschlagenen
Früchten . In dem Ziegelwerk hier wurden einige Tausend
steine Rohware von dem Unwetter vernichtet.

& Baden -Baden , 16. Zuli . Nachdem schon seit einigen
^ agen eine außerordentlich schwüle Temperatur geherrscht hatte .
Blitg gestern nachmittag ein sehr schweres , Stunden andauerndes
Gewitter über das ganze Oostal nieder . Bei starkem Sturm
^ gnete es in Strömen , so daß die Kanäle die Wassermassen nicht
schnell genug aufzunehmen vermochten, die sich teilweise in den
Straßen stauten . Die Donnerschläge machten die Häuser er -
Ottern und ein tüchtiger Hagelschlag setzte ebenfalls ein . Ob
derselbe Schaden angerichtet hat , konnte noch nicht festgestellt
werden . Jetzt ist es angenehm kühl , denn das Thermometer ist
Ö° tt etwa 30 auf 15 Grad gesunken .

) ( Mannheim , 16. Juli . Als am heutigen Spätnachmittag
'' ch ein heftiges Gewitter über der Stadt entlud , wurde vor
Ottern hiesigen Geschäftshaus eine Frau aus einem Nachbarort
durch einen besonders heftigen Donnerschlag so heftig erschreckt ,

sie tot zu Boden fiel.
$ Distelhausen (21 . Tauberbischofsheim) , 16 . Juli . Schwere

Zwitter gingen dieser Tage über die Taubergegend , die , da
oft mit Hagelschlägen verbunden waren , Schaden anrichte-

te ,i - In Gerlächsheim schlug der Blitz in die Taubstummen-
°»stalt und in die Kirche , wo er die Uhr zerstörte. Ein
Anderes Haus geriet infolge Blitzschlages in Brand , der aber
Uicht weiter um sich griff . — In der Nähe von Hardheim
^'Urde auf offener Landstraße das Bierfuhrwerk der Brauerei
Hammel in Tauberbischofsheim vom Blitz getroffen . Ein
vferd war sofort tot , der Fuhrmann wurde betäubt .

— Emden. 15 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag zwischen 4
"nd 5 Uhr ging ein äußerst heutiges Gewitter nieder . Die tiefer
^ -tegenen Stadtteile wurden überschwemmt. Die überseeischen
'̂ abel waren fast eine Stunde außer Betrieb .

— Duisburg . 15. Juli . (Tel .) Eine durch Blitz verursachte
'^ uersbrunst zerstörte das Elektrizitätswerk der Thyssenschen
^ werkschaft „Deutscher Kaiser". Das Stahlwerk ist infolge-
H «n ohne Strom . Der Schaden wird auf 250 000 M. geschätzt .

Hitzschläge .
: ! : Plankstadt (A . Schwetzingen ) . 16 . Juli . Das 9 Monate

° lte Kind des Gemeinderats Berlinghof erlitt einen Hitzschlag.
°°M es erlag .

s . Konstanz. 15 . Juli . Die trotz der fast täglich nieder-
senden Gewitter herrschende Hitze und Schwüle hatte Heutezwei
^ Sichlagfälle zur Folge . Ein Fischer aus Utwil fiel beim
»rlchenfifchen um und war sofort tot . Das gleiche Schicksal
?atte der Kaffeehausbesitzer K . Ganter - Konstanz. den der Tod
' m Eisenbahnzuge überraschte, als er gerade von hier fortfahren
wollte .

~ - der Restdenz .
Karlsruhe , Iß . Juli .

V. Neue Eisenoahndienftftelle . Mit dem 1 . Juli wurde hier eine
,

ue Hochbaubahnmeisterei Karlsruhe 3 errichtet , die der Bahnbau -
"Ipektion I hier unterstellt wurde .

v. Die Bahnsteigsperre in Baden . Im verflossenen Jahre 1913
. Urden auf den im ganzen 340 (im Borjahre 338 ) in die Bahnsteig -
^ °.Ne einbezogenen Stationen 1596 480 Bahnsteigkarten gelöst was
« °gen das Vorjahr eine Zunahme von 109 794 Stück ergibt . Rund

= % aller gelösten Karten entfallen auf die zehn Stationen

•7 * über 20 000 Karten : Karlsruhe 285 522 (+ 48186 ) , Mannheim
<»8458 ( + 25 651 ) . Heidelberg 198 659 ( + 9230 ) , Freiburg 182108

7223) , Pforzheim 110 870 ( + 5087 ) , Basel 80 459 ( + 12 460) ,
Men -Vaden 58 494 (— 421) , Offenburg 45 750 (+ 731) , Konstanz
^ 895 (+ 2012 ) und Bruchsal 24 352 ( + 450) . Die außergewöhnliche
Zunahme der gelösten Bahnsteigkarten in Karlsruhe und Basel dürfte

dos Konto der dort neu eröffneten Bahnhöfe zu setzen sein , die
Anglich sehr viele Neugierige anlockten.

Mavische Presse .
X Postscheckkonten . Bei "dein hiesigen Postscheckamts haben 6204

Personen Postscheckkonten . In ganz Deutschland bestehen 95 831 Post -
scheckkonten , das bedeutet einen Zuwachs von 4309 gegenüber dem
Monat Mai .

Ks . Lehrer und Lehrerinnen als Angestellte . Ueber die Bersiche-
rungspflicht der Lehrer als Angestellte liegt ein neuer Bescheid vor .
Er weicht von den bisherigen Vorschriften etwas ab . Lehrerinnen ,
die die Prüfung für den Schuldienst bestanden , aber noch nicht die
vorgeschriebene Bescheinigung der Anstellungsfähigkeit erhalten haben ,
sind als in der Berufsausbildung befindlich anzusehen und deshalb
oersicherungsfrei , sofern sie im öffentlichen Schuldienst beschäftigt
werden . Dasselbe gilt für Lehrer , die die Prüfung noch nicht abgelegt
haben . Ebenso sind allgemein alle Lehrer und Lehrerinnen , die nach
Ablegung der zweiten Prüfung oder nach Erlangung der Anstellungs -
befähigung an öffentlichen Schulen oder Anstalten voll beschäftigt
werden , versichevingsfrei . Man kann annehmen , daß diese Lehr-
Personen bei Gelegenheit in eine Stelle einrücken, mit dem Anspruch
auf Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten . Bei den technischen
Lehrerinnen , die an öffentlichen Schulen oder Anstalten beschäftigt
werden , ist dagegen die Entscheidung über die Frage , ob sie versiche-
rungspflichtig oder versicherungsfrei feien , von Fall zu Fall zu treffen ,
solange sie nicht endgültig angestellt sind.

ok . Der Zuli in deutschen Sprichwörtern . Im Juli beginnt
in verschiedenen Gegenden Deutschlands die Ernte . Während dieser
Zeit und schon vorher , wird von den Landleuten allgemein gewünscht,
das ; eine recht starke Hitze herrsche . Ein verregneter oder kühler Juli
oder auch nur ein solcher, der keine grelle Hitze bringt , erscheint den
Landleuten als eine Kalamität , die schweren Schaden verursacht . Aus
allen Sprichwörtern , die auf den Juli Bezug nehmen , spricht der
Wunsch auf einen recht heißen Juli . Daß der Juli schon als Ernte -
monat gelten kann, geht aus dem alten Spruch hervor : „Der Juli
bringt die Sichel für Peter und den Michel "

. Die Weinbauern und
Obstzüchter sagen : „Nur in der Juliglut wird Obst und Wein dir gut ."

In verschiedenen Gegenden wie in Sachsen und Thüringen heißt es
bei den Landwirten : „Im Juli muß vor Hitze braten , was im Sep -
tember soll geraten .

" An der Mosel und am Rhein sagen die Win -
zer : „Wird der Juli trocken und heiß sein , kannst du hoffen auf recht
viel Wein .

" In der norddeutschen Tiefebene heißt ein Spruch :
„Im Juli großen Sonnenbrand ist gut für alle Leut ' und Lattd"
und auch : „Wenn die Hundstag ' hell , warm und klar, zeigt 's an
ein gutes Erntejahr .

" In bezug auf die Hundstage wird
da und dort noch der Nachsatz wieder gebraucht : „Werden
Rogen sie bereiten , bekommt der Landmann schlechte Zeiten "

. Ein
tüchtiges Gewitter mit kurzem Regen kann aber schon einmal ksm-
wen , denn : „Ein gutes Juligewitter ist gut für Winzer und Schnit -
ter .

" Anders ist es , wenn im Juli eine längere Regenperiode
kommt, dann verfault das Getreide , oder es reist nicht recht . Des -
halb sagen die Landleute : „Langer Iuliregen nimmt fort den Ernte -
segen" oder auch : „Wenn es im Juli lange regnet , man überall
giftigen Meltau begegnet "

. Fast überall bringt der Juli für den
Landwirt eine sehr anstrengende Arbeit . Auch das kommt in den
Sprichwörtern zum Ausdruck. So heißt es in einem alten über ganz
Deutschland verbreiteten Sprichwott : „Wer nicht geht mit dem
Rechen, wenn im Juli die Bremsen stechen , muß im Winter geh'n
mit dem Heuseil und rufen : Wer hat Heu feil ?" Ein anderes
Sprichwort , das dasselbe besagt , heißt : „Wem im Juli nicht di«
Arme fliegen , kann im Winter nicht auf der Ofenbank liegen .

"

Großh . Konservatorium für Musik. Das 3. Prüfungskonzert
der Vorbereitungsklassen im großen Museumssaal am Dienstag , den
14 . Juli , nachmittags 5V- Uhr , brachte folgendes Programm : 1 . Quar -
tett für Geigerchor , 2 Sätze , von H . Lutz (Schüler der 1 Orchester¬
klasse ) ! 2 . Sonatine F -moll von L . v . Beethoven (1 . Satz : Eettrud
Kühnel , 2. Satz : Elisabeth Karth ) ; 3 . Norma - Fantasie für Violine
von D . Alard ( Ilse Drews ) : 4 . Menuett , Intermezzo von A . Jensen
(Luise Däfern « ) : 5 . Valse Es -dur von A . Durand (Elisabeth Schil -
ling ) : 6 . Balletmusik u . Reiterstück für 2 Klaviere von E . Schultz
( Gertrud Deimling , Erika Feigenbutz ) ? 7 . Prslude von St . Heller ,
Petite Valse von G . Karganoff (Klara Doli ) ; 8 . Präludium und
Mazurka von Fr . Chopin (Johanna Hubl ) x 9 . Largo für Violine von
G. F . Händel (Karl Kaltenbach ) : 10. Scherzo, vierhändig , von B .
Damcke (Grete Billing und Eäcilie Egenolf ) ; 11 . Wiegenlied und
Humoreske von R . Pracht (Irma Sandel ) ; 12. Eonzertino für 2 Vio¬
linen von Eh . Dancla (Herta Rectanus , Gertrud Oeser) ; 13 . Taran -
telle As - dur von St . Heller (Elfriede Lösch) ? 14 . Rondo für 2 Kla -
viere D -dur von E . Gurlitt (Gertrud Appenzeller und Frieda Koch ) ;
15 . Träumerei op. 118 für Violine von Eh . de Beriot (Softe Heini ) ;
16 . Drei kleine Studien von Th . Kirchner (Maria Wssert ) ; 17. Pol -
nischer Tanz von 1 . Scharwenka (Ilse Nagel ) .

# Konzert . Die Kapelle der Leib -Grenadiere gibt am heutigen
Donnerstag abckid im Friedrichshof einen Italienischen Komponisten -
Abend , bei welchem unter anderem Stücke von Verdi . Mascagni , Leon -
cavallo und Puccini zum Vortrag gelangen . Die Konzerte der Erena -
dier - Kapelle erfreuen sich stets eines sehr lebhaften Besuches und dürft«
auch das heutige Konzert mit seinem vielverheißenden Programm
wiederum großen Anklang finden .

$ Variete -Arena L. Knie . Seit dem letzten Besuch dieser alt -
bekannten Künstlertruppe sind nun schon mehrere Jahre ins Land
gezogen . Jetzt aber ist sie wieder hier angekommen , um auf dem
Engländerplatz Vorstellung zu geben . Heute Donnerstag Abend
wird die Eröffnungsvorstellung stattfinden . Alles nähere kann aus
dem Inseratenteil ersehen werden . Der Name Knie hat schon vor
mehr als einem Jahrhundert einen guten Klang sowohl unter der
Artistenwelt selbst, als auch bei deren Freunden gehabt , war es doch
Friedrich Knie , der im Jahre 1787 zu Innsbruck eine förmliche Künst¬
ler - Dynastie gründete . Aber auch die jetzigen Mitglieder der Gesell -
schaft zehren nicht bloß vom Ruhm der Vorfahren , sondern sie streben
stets darnach und setzen ihren Künstler -Ehrgeiz darein , immer etwas
Neues , Außerordentliches auf den Gebieten der Gymnastik und
Equilibristik vorzuführen .

Ans den Nachbarlandern .
# Bergzabern (Pfalz ) , 15. Juli . Das diesjährige Eauturnfest

des 5 . Pfälzer Turngaues wird in den Tagen vom 1 —3 . August in
dem Luftkurort Bergzabern abgehalten . Die Vorbereitungen sind in
vollem Gange . Der Festplatz , ein großes Wiesengelände , liegt im
Kurtal und bietet genügend Platz für ungehinderte Schaugabe der
turnerischen Vorführungen . Das in Baden -Oos beheimatete Zeppelin -
Luftschiff hat wie im vorigen Jahre beim Sommerfest seinen Besuch
am Haupttag « zugesagt .

Ans dem gewerblichen Keben.
= Forst (Lausitz) . 15. Juli . (Tel .) Die Lohnkommission der

Wallereiarbeiter erschien heute vormittag bei dem Kommerzienrat
Aoellis und fragte , ob der Arbeitgeberverband zu weiteren Berhand «

lungen und zur Entgegennahme neuer Borschläge bereit sei . Darauf
erklärte Aoellis , daß die Arbeitgeber den Arbeitern in keiner Be -

ziehung mehr entgegenkommen könnten , sondern bis an die äußerste
Grenze gegangen feien . Sollte die Lohnkommission aber trotzdem den

Vorstand des Arbeitgeberverbandes zu sprechen wünschen, so sei dieser
selbstverständlich wie immer bereit , die Kommission anzuhören .

Daraufhin ging nachmittags folgender Bescheid von der Lohnkom-

Mission ein : „Nach der Aussprache , welche die Mitglieder der Lohn -

kommission der Walkereiarbeiter heute morgen mit Ihnen hatten ,
wobei sie erklärten , daß auf ein Entgegenkommen in der Lohnfrage
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durchaus nicht zu rechnen sei, legte die Kommission kein Gewicht
darauf , andere Fragen jetzt mit den Arbeitgebern zu besprechen.

"

— Madrid , 16. Juli . (Tel .) Die sozialdemokratische Partei
bereitet einen Generalstreik in ganz Spanien vor , der nur einen Tag
dauern soll . Der Streik sei als Protest gegen den Feldzug in Marokko
gedacht, solle aber auch eine Generalprobe für die Mobilisierung der
Arbeiter in großem Maßstabe darstellen .

T . Newyork , 16. Juli . (Privat .) Man befürchtet hier , daß der
seit längerer Zeit drohend« Streik der Lokomotivführer und Heizer
auf 98 Linien der Western Railr oad - Companie in nächster Woche zum
Ausbruch kommt. Die Bewegung würde sich auf 55 000 Angestellte
erstrecken . Die öffentliche Meinung verfolgt die Angelegenheit mit
lebhaftem Interesse , da ein Stteik auf dieser Bahn , die zu den größten
Eisenbahngesellschaften Amerikas zählt , von enormer Wirkung auf die
Verkehrsabwicklung von Newyork nach den anderen Städten sei»
würde .

Vermischtes.
— Hirschberg (Schles .) , 15.^ Juli . Die seinerzeit gemeldete

Katastrophe in einer Oberlehrerfamilie , die sich am 15. April
hier ereignete , wird kein gerichtliches Nachspiel finden. Wie er-
innerlich, hatte der 39 Jahre alte Oberlehrer an der hiesigen
städtischen Oberrealschule Dr . Gottfried Thimme seine an einer
unheilbaren Krankheit leidende Frau auf deren ausdrückliches
Bitten erschossen und sich selbst dann zu erschießen versucht . Die
Frau litt bei ihrer Krankheit entsetzliche Schmerzen und sie hatte
daher ihren Mann solange gebeten, ihren Leiden ein Ende zu
bereiten , bis dieser nachgab . Dr . Thimme hatte seine Frau
durch einen Schuß in den Kopf sofort getötet , sich selbst dann
aber nicht richtig getroffen. Er blieb am Leben, ist aber völlig
erblindet . Als Dr . Thimme das Krankenhaus verlassen hatte ,
wurde ein Verfahren wegen Vergehens gegen § 216 des Straf -
gefetzbuchs (Tötung eines Anderen auf dessen ausdrücklichesVer-
langen) eingeleitet . Dieses Verfahren ist jetzt von der Staats -
anwaltfchaft endgültig eingestellt worden . Die Staatsanwalt -
schaft nimmt an , daß Dr . Thimme die Tat in einem Zustande
krankhafter Störung der Geistestätigkeit begangen hat , die feine
'freie Willensbestimmung ausschloß . Das Schicksal Dr . Thimmes ,
der als Lehrer und Mensch sehr beliebt war , hat hier allgemein
die größte Teilnahme hervorgerufen .

F . Duisburg , 16. Juli . (Privattel .) Vorgestern und
gestern sind beim Baden im Rhein zehn Personen ertrunken .
Bei Emmerich kamen zwei Brüder bei dem Versuche« , einem
ertrinkenden Vetter zu helfen, ums Leben.

= . Wien . 16. Juli . (Tel .) Der aus Berlin gebürtige Karl
Schuhmacher , der einem hiesigen Juwelier einen Schmuck abge-
schwindelt hatte , ist zu sechs Jahren schweren Kerkers verurteilt
worden.

— Paris , 15. Juli . (Tel .) Heute früh entstand auf dem
Damme des Boulevard Ney eine Erdsenkung von 1 Meter Länge
und 1 Meter Tiefe . Ein Vorübergehender stürzte in die Erd-
fenkung und verletzte sich leicht am Bein .

= » Tiflis . 16. Juli . (Tel .) Eine Räuberbande überfiel
die Kreditanstalt der Stadt Gori und raubte 13 000 Rubel . Die
zur Hilfe gerufene Polizei erschoß zwei Mann und nahm der
Bande ihre Beute wieder ab . Von den Polizisten find vier
Mann verwundet worden.

i— Newyork . 15. Juli . (Tel .) Der 24jährige Aushilfs -
schreiber der Kölner Reichsbank-Rebenstelle, Wilhelm Marti «,
der, wie gemeldet, bei der Reichsbank-Rebenstelle an Barmen
mit Hilfe eines gefälschten Gutscheinformulars 48 000 Mk.
erhoben hatte und auf dem „Imperator" nach Amerika ge-
flüchtet war , ist hier auf Ersuchen des deutschen Konsuls
verhaftet worden .

Opfer der Berge .
— München, 15. Juli . (Tel .) Die norddeutschenTouristen

Hille und Hoegg , die von Garmisch zur Zugspitze aufgebrochen
waren , sind nicht zurückgekehrt . Expeditionen find abgegangen,
um die Verunglückten zu suchen .

Das Touristenunglück am Grotzvenediger.
= Graz , 15. Juli . Heute um 4 Uhr nachmittags findet

auf dem Friedhof zu Windifch-Matrei die Beerdigung der
Opfer der Katastrophe auf dem Großvenediger statt . Zur
Teilnahme an der Trauerfeier haben sich bereits gestern
mehrere Freunde Melounigs nach Windifch-Matrei begeben.
Der Grazer Alpenklub, dessen langjähriges Mitglied Me-
lounig war , wird bei der Leichenfeier ebenfalls durch eine
Abordnung vertreten fein, ebenso die Sektion Graz des
Oesterreichischen Touristenklubs . Wie man in Graz annimmt ,
ist Melounig zweifellos das Opfer der minderen Bergtüchtig-
keit seiner Begleiter geworden. Kratochwil galt noch nicht
als gewandter Bergsteiger , und noch weniger waren es die
Damen . Melounig wie Kratochwil haben vor Antritt der
Tour ihr Testament verfaßt .

Wie nun feststeht , hat sich das Unglück bereits am 5. oder
K. d. Mts . ereignet . Die Verunglückten sind am 5 . d . Mts .
von Reukirchen im Pinzgau aufgebrochen und hatten die
Absicht geäußert , den Abstieg über die Pragerhütte nach
Windifch- Matrei durchzuführen. Von Reukirchen aus gingen
die Touristen in zwei Parteien getrennt . Sie trafen sich ,
einer früheren Verabredung gemäß, in der Kürsingerhütte ,
von wo sie den Weg gemeinsam fortsetzten .

Schon am 6. morgens trat trübes Wetter ein , das sich gegen
Abend zu verschlechterte . Auf den Bergen herrschte dichter-
Nebel, später setzte ein leichtes Schneetreiben ein . Man er- ,
zählt jetzt, daß die Touristen gewarnt wurden , unter diesen un - !
günstigen Witterungsverhältnisse die Partie auf die Präger « !
Hütte zu unternehmen , aber sie ließen sich nicht abhalten und ^
erklärten , am zweitnächsten Tage unbedingt in Matrei ein- !
treffen zu wollen, da sie sonst ihr ganzes Reiseprogramm hätten ;
umstoßen müssen .

Die fünf Touristen waren sehr gut ausgerüstet , speziell
der Grazer Melounig galt als tüchtiger Bergsteiger . Bei ihrem
Aufbruch war das Wetter sehr ungünstig , aber trotzdem konnts ,
man nicht annehmen , daß wenige Stunden später ein Schnee - «
stürm von so elementarer Gewalt über das ganze Venediger»
gebiet hereinbrechen würde . !

Die Touristen müssen sich übrigens während des Weges
zu lange aufgehalten haben , oder sie müssen im Nebel und ,
Schneetreiben vom Wege abgeirrt sein , denn sonst wäre es ,
nicht möglich gewesen , daß sie verhältnismäßig so nahe voa
ihrem Ziele den Tod gesunden hätten. Von der Unglücks, «
stelle bis zur Pragerhütte ist es unter gewöhnlichen Verhält« '
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Nissen eine knappe Wegstunde . Der ärztliche Befund der
Leichen hat ergeben , daß der Tod bei allen durch Er -
schöpfung und Erfrieren eingetreten ist.

Die ersten Meldungen , die davon berichteten , daß sich
zwischen Melounig und dem bisher noch unbekannten Mann
ein Kampf abgespielt haben müsse, weil Melounig eine
schwere Echädelverletzung durch einen Hieb mit dem Eispickel
erhielt , entsprechen nicht den Tatsachen . Die Schädelwunde
des Melounig ist keineswegs besonders tief und nur als
leichte Verletzung anzusehen , die sich Melounig selbst zugezogen
haben kann .

Nach einer amtlichen Meldung aus dem Pongau ist nun
die Identität aller fünf auf dem Krohvenediger verunglückten
Tersonen vollständig geklärt . Die Verunglückten heißen :
Aloys Kratochwil aus Maria - Enzersdorf , Franz Melounig
aus Graz , Elisabeth Echestak aus Ortmann in Niederösterreich ,
Ferdinand Sannig und Anna Rosenmayer aus Wien .

NrZnde .
— Paris , 16 . Juli . (Tel .) Die bekannte Tanzreforma

torin Jsadora Duncan , die erst den tragischen Tod ihrer beiden
Kinder zu beklagen hatte , ist gestern von neuem dadurch heim
gesucht worden , daß ihre Tanzschule völlig ausbrannte . Die
kleinen Schülerinnen konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden .

— Petersburg , 16. Juli . (Tel .) Ein im Arbeiterviertel
in der Nähe des Nikolausbahnhofes ausgebrochenes Feuer hat
25 Wohnhäuser zerstört und etwa tausend Menschen ihres Ob -
daches beraubt . Unter den Trümmern wurden vier Leichen
gefunden .

Brand im Düsseldorfer Landgericht .
t . Düsseldorf , 15. Juli . (Tel .) Seit heute vormittag steht

^as Landgerichtsgebäude in Flammen . Das
Feuer wütet im Dachgeschoß, wo es durch die zahlreichen Akten
reichliche Nahrung findet . Die gesamte Feuerwehr ist an der
Brandstelle tätig . Man hofft , die Sitzungssäle retten zu können .
Der Brand dauerte gegen 2y 2 Uhr nachmittags noch fort .

Nach mehrstündiger harter Tätigkeit gelang es der Feuer -
wehr , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Das Vorrücken
im Innern des Gebäudes und die Arbeiten der Feuerwehr
überhaupt wurden sehr erschwert durch den ungeheuren Qualm ,
der sich beim Brand der großen , jahrzehntelang lagernden Akten -
stöße entwickelte , und der noch dazu nicht abziehen konnte , weil
das Gebäude ein Zinkdach trägt . Der Eebäudeschaden ist be-
trächtlich . Die Entstehungsursache ist vermutlich Fahrlässigkeit .
Wertvolle Akten sollen nicht angegriffen sein .

Anderseits wird gemeldet , daß wertvolle Aktenvorräte ein
Raub der Flammen wurden , es heißt , daß unersetzliche histo -
rische Akten der Grafschaft Berg und des späteren Herzogtums
Berg , die seit Jahrzehnten im Dachstuhl des Gebäudes aufbe -
wahrt wurden , vernichtet worden sind.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

----- Berlin . 16. Juli . Der Rücktritt des Oberpräfidenten
der Provinz Schleswig -Holstein wird in der „Neuen Politischen
Korrespondenz " als bevorstehend angekündigt und in Verbin -
dung damit gebracht , daß seitens der Staatsregierung neuer -
dings in der Nordmark etwas schärfer mit der Ausweisung von
Dänen vorgegangen wird .

t . Berlin , 16. Juli . 900 ehemalig « Artilleristen aus Württemberg
and Beden , die an dem ersten allgemeinen deutschen Artilleristenappell
in Bremerhaven teilgenommen haben , trafen gestern nacht auf dem
Lehrter Bahnhof ein , um Berlin zu besichtigen . Die Gäste nahmen
am Abend an einer festlichen Veranstaltung im Kriegervereinshause
teil , die die früheren Angehörigen der württembergischen Regimenter
ihnen zu Ehren gaben . Heute wird Berlin in einer großen Automobil ,
reise besichtigt .

— Darmstadt , 15 . Juli . Die Veranlagung zum Wehrbeitrag in
Hessen kann in der Hauptsache als abgeschlossen angesehen werden .
Das Ergebnis stellt sich insgesamt auf rund 16 Millionen Mark ;
hieran find beteiligt : Darmstadt mit 3 741125 Jl ; Mainz mit
8 046 946 , Ofsenbach mit 1 826 271 und Worms mit 1750193 Ji ,
Diese vier Städte bringen also insgesamt 10364 535 M auf .

= Paris , 16 . Juli . Am Schlüsse der gestrigen Sitzung des sozia -
listischen Kongresses erklärte der ehemalige AntiMilitarist Heros , daß
er gegen den Generalstreik als Mittel zur Verhinderung eines Krieges
stimmen werde . Er werde nach Wien gehen , aber nicht , um die Jnter -
nationale zu fingen .

— Paris , 16 . Juli , lieber eine neue Touloner Spionageaffäre
wird berichtet , daß die verhaftete eine Polin sei, bei der angeblich
aus Deutschland ( ? ) stammende Briefe gesunden worden seien . Fer -
ner wird berichtet , daß in Marseille ein Mann verhastet wurde , der
am 10. Juli in Algier sehr wichtige militärische Schriftstücke «nt -
wendet habe .

1 . Paris , 16. Juli . (Priv .) Der „Matin " meldet aus
Bordeaux : Bei der Truppenrevue , die am Nationalfeiertag in
Auch stattfand , waren die Mannschaften des 88. Linien -
infanterie - Regiments nicht vollzählig zur Stelle . Bei jeder
Kompagnie fehlten 50 Mann , die nicht die Paradeuniform an -
legen konnten , da die zur Ausrüstung nötigen Tuniken fehlten .

t . Tjunien , 16. Juli . Der durch das gemeldete Attentat
verwundete russische Wunderpriester Rasputin ist gestern
operiert worden . Sein Gesundheitszustand ist günstig .

Der Kaiser auf der Nordlandfahrt .
= Balestrand ( Norwegen ) , 16. Juli . Nach einem früh morgens

unternommenen mehrstündigen Spaziergang hörte der Kaiser mit
Gefolge einen kriegsgeschichtlichen Bortrag des Generalleutnants
Freiherrn v. Freytag . Am späten Nachmittag fuhr der Kaiser mit
den Herren seiner Umgebung an Land und nahm den Tee im Garte »
des Professors Dahl .

Walh ^ Hansi .
1 . Paris . 16. Juli . (Priv .) Angesichts des Entschlusses de» vom

Reichsgericht in Leipzig wegen Verhetzung der Bevölkerung zu 1
Jahr Gefängnis verurteilten Elsässer Karikaturisten Waltz -Hanfi .
in Frankreich zu bleiben und nicht nach Deutschland zurückzukehren ,
hat der „Matin " den bekannten Pariser Juristen Elumet befragt ,
ob denn Frankreich Hansi in jeder Hinficht Asylrecht gewähren könne .
Der Jurist äußerte sich dahin , daß Hansi unangefochten in Frankreich
leben könne . Wenn die deutsche Regierung seine Auslieferung ver -
langen würde , so könne die französische Regierung dieselbe aus Grund
eines Vertrages von 1845. den Frankreich mit Preußen abgeschlossen

hat , verweigern , ohne daß dadurch irgend eine diplomatische Span -
nung zwischen beiden Ländern hervorgerufen werde . Denn dieser
Beitrag von 1845 ist im Jahre 1871 auch auf Elsaß -Lothringen ««»
weitert worden .

Der Feldzng gegen die deutschen Korrespondenten
— Paris , 16. Juli . Wie bekannt , hat der Herausgeber der

„Autoritö "
, Paul de Cassagnac , dem Korrespondenten des „Leipziger

Tageblattes " und der Berliner „Nationalzeitung "
. Herrn Karl Lahm ,

seine Zeugen übersandt , da Cassagnac sich durch einen Artikel des be-
treffenden Journalisten , in dem er Revanche für Hanfi genommen
wissen wollte , beleidigt fühlte . Herr Karl Lahm hat jetzt seinerseits
sein« Zeugen gewählt und zwar die franzöfischen Kammerdeputierten
Anatole de Monzie und Justin Godart , der gleichzeitig Vizepräsident
der Deputiertenkammer ist . De Monzie ist seinerzeit Sekretär des
Ministeriums der Handelsmarine unter dem Ministerium Bartho »
gewesen . Die Tatsache , daß zwei so angesehene französische Bürger
das Interesse Lahms wahrnehmen wollen , wird hierzulande das
allergrößte Aufsehen erregen .

Zu Poincar ^s Reise nach Rußland .
= Paris , 16. Juli . Präsident Poincar « ist in Be -

gleitung des Ministerpräsidenten Viviani um Mitternacht
nach Dünkirchen abgereist , von wo er die Fahrt nach Rußland
antreten wird . Die Schiffsdivision . die den Präsidenten auf
seiner Reise nach Rußland begleitet , hat sich von Eherbonrg
aus nach Dünkirchen begeben . PoincarH trifft heute früh in
Dünkirchen ein und schifft sich sofort an Bord des Linien -
schiffes „France " ein .

Untersuchung der frauzSsischeu Heereskommissionen
= Paris . 16. Juli . Die infolge der Enthüllungen des Senators

Humbert eingesetzte Unterkommission des Heeresausschusses des
Senates hielt eine Sitzung ab , in der sie ihr Arbeitsprogramm auf -
stellte und insbesondere über die an Ort und Stelle vorzunehmenden
Besichtigungen Beschluß faßte . Die mit derselben Aufgabe beauf -
tragte Unterkommission des Heeresausschusses der Kammer , deren
fünf Mitglieder — darunter Zaures — durchweg entschiedene Gegner
des Dreijahrgesetzes sind , dürfte durchaus unabhängig von der Unter -
kommisfion des Senates zu Werke gehen . Jaures erklärte einem
Berichterstatter , daß das Kriegsministerium seiner Unterkommijsion
die Arbeit erleichtern wolle und fügte ironisch hinzu : daß er vor
allem wissen möchte , was die Festung in der Rue St . Dominiqu » —
ver Sitz des Generalstabes — enthalte .

Homernle und Ulster.
t . London , 16. Juli . Der Führer der Ulsterleute , Carson , der

gestern in Ulster bleiben wollte , ist während der Abnahme einer
Truppenübung durch eine dringende Depesche aus Westminster gestern
nach London berufen worden . Die plötzliche Abreise im Dunkel der
Nacht zwischen den Tausenden , die ihm wie ihrem König gehorchen
wollen , bot ein stimmungsvolles Bild . Die feierliche Berufung Ear -
sons durch die Regierung hat allgemein überrascht und wird nach Lord
Morleys pessimistischer Rede als ein gutes Zeichen für die friedliche
Einigung gehalten .

, Die mexikanische Frage .
= Mexiko , 16. Juli . Amtlich wird mitgeteilt , daß Präsi¬

dent H u e r t a dem Kongreß gestern nachmittag 4 Uhr seine D e m i s-

sion mitgeteilt habe .
= Mexiko , 16. Juli . Nachdem Huerta gestern den Ab -

geordneten seine Abdankung unterbreitet hatte , beauftragte
das Ministerium des Aeußern eine Kommission mit der Er -
stattung eines Berichtes , nach dem entschieden werden soll,
ob die Abdankung anzunehmen ist . Die Abgeordneten und
die Besucher der Tribüne riefen „Hoch Huerta "

, als die
Abdankungsakte verlesen wurde .

i= Mexiko , 16. Juli . Der Minister des Aeußern , C a r *
bahala , hat gestern abend den Eid als Präsident
von Mexiko vor den versammelten Abgeordneten abge -
legt . Darauf begab er sich , begleitet von den Garden des
Präsidenten , unter begeisterten Zurufen der Menge , in den
Nationalpalast .

— Washington , 15. Juli . Präsident Wilson hat von einem Mit -
glied des Ordens der christlichen Brüder ein Telegramm erhalten ,
wonach der Inspektor der Schule des Ordens in Zacatecas getötet und
11 andere Mitglieder des Ordens , sämtlich Franzosen , gefangen ge -
nommen worden sind . Der Orden habe sich auch an die französische
Regierung um Hilfe gewandt , um die Freilassung der Gefangenen
zu erwirken und einer Wiederholung solcher Ereignisse in anderen
mexikanischen Städten , die auch solche Schulen haben , vorzubeugen .

Dur Kage auf dem Kalkan .
= Konstantinopel , 16. Juli . Der Verteidiger von Adria -

nopel . Schukri Pascha , ist vor ein Kriegsgericht gestellt
worden .

= Athen , 15 . Juli . Der Hestia zufolge , wird eine Reise des
Ministerpräsidenten venizelo » nach einer Stadt der Schweiz oder
Belgiens erwogen , wo er mit dem Großwesir zur Regelung der noch in
der Schwebe befindlichen Fragen zusammentreffen soll.

Au « dem Fürstentum Albanien .
— Durazzo , 14 . Juli . Hier eingetroffenen Meldungen zufolge

begaben sich vorgestern sechs Offiziere in türkischer Uniform aus Dul -
cigno in das Lager der Rebellen nach Jschmi . Sie sollen sich im Be -
sitze von 5000 Napoleondors befinden . — Nach sicheren Nachrichten
aus dem Innern des Landes sind serbische Banden bei Starova in
albanisches Gebiet eingedrungen , besetzten den Ort und begannen
Operationen gegen Elbassan .

— Durazzo , 15 . Juli . Gestern wurde ein größerer Landstrich
zwischen Balona und dem Strande längs der Straße von etwa 12 000
Flüchtlingen besetzt, die auf dem Weg « von Koritza gegen Berat aus
Furcht vor den Epiroten zu den Aufständischen übergingen .

;= Durazzo , 15. Juli . Die „Neue Fr . Pr ." meldet von hier : Die
Epiroten stehen etwa 10 Stunden , die albanischen Aufständischen etwa
50 Stunden von Balona . Die Munitionsnachschübe werden von
Zanina über Argyrocastro von griechischen Militärautomobilen unter
griechischer Flagge geleitet .

— Janina , 15. Juli . (Agence Havas .) Die Stadt Tepeleni
ist von den epirotischen Bataillonen besetzt worden , die einem
Angriff der albanischen Aufständischen auf die Stadt zuvorkam -
men wollten .

t . Rom , 16. Juli . Nach hier gelangte Gerüchte besagen ,
daß B a l o n a g ef a l l e n ist.

— Wien , 15 . Juli . Die „Albanische Korrespondenz " meldet
aus Monastir : Die Epiroten haben Biglischta besetzt und die
Einwohner entwaffnet .

t . Wien , 16. Juli . Der albanische Gesandte Sureja
Ney Blora teilt mit , er habe einen Brief des Fürsten Wik ,
Helm erhalten , den dieser in gedrückter Stimmung geschrie,
ben habe . Er habe darin mit keinem Worte der Absicht Er »

wähnung getan , abzudanken . Der Fürst und die Fürstin werde«
vielmehr in Durazzo bleiben .

— Wien . 15 . Juli . Die „Wiener Allg . Zeitung, , schreibt : An<

gesichts der Möglichkeit , daß valona in die Hände der Epiroten falle ,
wird in den hiesigen unterrichteten Kreisen neuerdings betont , daß
die Mächte sich zwar in die inneren Angelegenheiten Albaniens nicht
einmengen , aber auch nicht dulden werden , daß als Ergebnis der
gegenwärtigen Verwickelungen der Londoner Beschluß über die alba »

nische Grenze berührt wird .
Das Begräbnis des Obersten Thomson .
— Amsterdam , 15 . Juli . Das feierliche Leichenbegängnis

des in Albanien gefallenen Obersten Thomson fand heute vor «

mittag unter großer Beteiligung statt . Die Leiche wurde vom
Schlachtschiff „Nordbrabant " an Land gebracht und am Han «
delskai aufgebahrt . Unter den am Sarge niedergelegten
Kränzen bemerkte man die der Königin und des Prinzen Hein »'

rich der Niederlande . Der Kricgsminister hielt namens der
Regierung eine Ansprache , in der er die Taten des Verstor »
benen würdigte und seinen Verlust beklagte .

= Groningen , 15. Juli . Die Bestattung des Obersten
Thomson trug bei aller Feierlichkeit das Gepräge großer Ein «

fachheit . Der Kirchhof und die Straßen , durch die der Trauer -
^

zug kam , waren dicht von Menschen besetzt. Der Chef des Regi «,
ments , dem der Verstorbene angehört hatte , hielt die Trauer «
rede . Dann wurde unter Trommelwirbel und Abfeuern von
Salven der Sarg in die Gruft gesenkt. I

Das Attentat von Serajewo.
= Wien , 15 . Juli . Generalstabschef Freiherr Conrad

v. Hoetzendorf hat einen Urlaub angetreten , den er wie
immer in Tirol verbringen wird .

= Serajewo , 15 . Juli . Der bei dem Bombenattentat
oerletzte Oberstleutnant Mirizzi ist vollkommen genesen .

--- Serajewo , 16. Juli . Im benachbarten Dorfe Blazn ^

ermordeten Serben einen aus Oesterreich stammende «

Eastwirt . namens Husnagel wegen angeblich serbenfein d«

licher Aeußerungen . Sie steckten zugleich das Haus de»

Ermordeten in Brand . Auch an die Häuser anderer österreichisch'

ungarischer Staatsangehöriger legten sie Feuer . Herbeieilende Ken»

darmen verhafteten einige der Mörder und Brandstifter .

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
— Budapest , 15. Juli . Im ungarischen Abgeordnetenhaus

beantwortete Ministerpräsident Graf Tisza eine Interpellation ,

betreffend die serbischen Beziehungen . Der Ministerpräsident
führte aus , die Beziehungen zu Serbien müßten geregelt werden ,
er könne sich aber , da die Frage noch in der Schwebe sei, üb**

die Methode noch nicht definitiv äußern . Er wolle bloß inl,
allgemeinen sagen , daß die verantwortlichen Faktoren sich
wüßt seien , welche Interessen sich an die Erhaltung des Friede «

^
knüpften . Die schwebende Angelegenheit müsse nicht unbeding

zu kriegerischen Entscheidungen führen , doch könne ein Staat , der

den Krieg nicht als ultima ratio betrachte , sich als Staat nich

behaupten . .
Der Ministerpräsident widerlegte die pessimistische Aul '

fassung , als ob die bosnischen Zustände revolutionär seien NN»

außerordentliche Maßnahmen getroffen werden müßten . Aller »

dings werde eine großserbische Agitation betrieben , der mit alle*

Energie entgegengetreten werden müsse.
Auf eine Interpellation des Führers der Opposition Grafen

Apponyi , betreffend die Lage der österreichisch-ungarische
Staatsbürger in Belgrad , sagte der Ministerpräsident : Unse

Gesandter Giesl erhielt alarmierende Nachtichteen , die erm

schienen, so daß die serbischen Behörden von ihm ersucht wurden ,

Vorsichtsmaßregeln zu treffen . Doch haben sich die alarmieren «

den Nachrichten glücklicherweise nicht bewahrheitet und in de

Haltung der Belgrader Bevölkerung war nichts wahrzunehmen ^
daß sie die Absicht hätte , irgend welche Kundgebungen auszv -

führen .
Beide Antworten des Ministerpräsidenten wurden von de

Haus zur Kenntnis genommen .

Wasserstand des Rheins .
Kousian » . Hafenpegel . 15 . Juli 5,12 m ( 14 . Juli 5,10 m)
Hchntterinsel , 16 . Juli morgens 6 Uhr 3 . S8 m ' 15 . Juli 3,3a ;

Kehl . 16 . Juli morgens 6 Uhr 3,99 m ( 15 Juli 4,11 m)
XSaxait , 16 . Juli morgens 6 Uhr 5 . 99 in ( 15 . Juli 5 ,86 m)
Mannheim . 16 . Juli morgens 6 Uhr 5 .64 m ( 15 . Juli 5 .66 ro)

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger«
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil *u erlebend

Donnerstag , den 16 . Juli
Liederhalle . 8y2 Uhr Sommerfest im Stadtgarten .
Schwarzwaldver . Vereinsamend t . Moninger , Konkordiasaal .

V .

TJans ßeyenbecßer
7}erren ~ Sd)neiberei ersten Hanges

Xaverstreße 177 11 7«rnruf '.

0/ACHYlQ ^ '

JIUIIfO-pUOt ?»

Reit jatmehctfii bewahrtes , nnöbetf «
tr «ffefiea ElnstreupaWer für kleine Minder »
Von bervorragender , desinfizierender Wirkung
starken Sehweiss . Unentbehrlich als hygieni : ~&e
Toilettenlittel , zum Einpudern der der Reibung ~-
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebrauc
von Touristen und Spcrtslcuten jeder Art Vonz *«*
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen
brauch von Krankenhäusern a . Entbindungs -Anstalt
Bestandteile: Oiachyloo-Fflaster 2 ®/o. Berilure 4 °/» Puder 94

• In den Apotheken .

f¥t * fll ^ » und den übrigen Weltteilen vernA ^

Nach Amerikanlorioa . » arisrnye . Morimep * »" ? ' - ,,
Vertreter der Hamburg -Amerika - ^ ^ .

Geschäftliche Mitteilungen . ..
„Gin Sieg , wie er noch nie da war !" So bezeichnen die . »Mun ^

ner Neuesten Nachrichten
" mit Recht den deutschen Erfolg im ^ oc[t,

Prix von Frankreich . In diesem bedeutendsten Autorennen
das an Schärfe in diesem Jahre alle seine Vorgänger weit über^ f„»
belegten 3 Mercedeswagen die ersten Plätze auf „Continental ' »
mixtif" ohne jeden Reifendefekt . Das ist der größte Erfolg , den I jjj
Neifeninarke errungen bat . Seit 1912 gewann » Continental o»
4 Grand Prix von Frankreich .



L'AütOl „Lautenschlager, der nur einmal anhält, noi sich zu verproviantieren, wechselt gleichzeitig seine
vier Reifen aus . Vir (teilten einen überraschend guten Zustand dar Reifen fest."

The Times t „Boillot hielt sechsmal , Goux viermal wegen Reifenwechsel an, während Lantenschlager,
Wagner und Salzer, die Continental-Pneumatik fuhren, nnr einmal anhielten."

Daily -Telegr aph « «Oer Continental-Pneumatik, den die Sieger montiert hatten , bewährte sich glänzend,denn die Leute brauchten weniger anzuhalten, am Reifen zu wechseln , als irgend ein anderer."
Automobil -Welt t „Die von den Siegerwagen benutzten Continental-Reifen haben sich bei dan überaas

schwierigen Geländeverhältnissen und bei den vielen scharfen Kurven glänzend bewährt 4
Rad -Welt » „Die Hälfte des Sieges von Lyon ist auf daa Konto der deutschen Reifenindustrie zu setzen,denn die deutschen Fahrer hatten nicht nötig, ihre Reifen so oft xu wechseln wie die Ausländer."
Berliner Tageblatti „Bei dem mörderischen Tempo, das gefahren wurde und den unzähligenKurven

in den zwanzig Rundenmußten'die „Continental-Reifen " der siegreichenWagen tapfer aushalten."
Münch . N. N. t „Ein Sieg, wie er noch nie da war. Mercedes und Continental könnten den Ruhm teilen."
Voss Ische Ztg . i „Kern Zufallssieg dank dem Pech der andern Konkurrenten, aondern ein ehrlich und fair

erstrittener Erfolg ist hier zu Tage getreten , an dem auch der Anteil der deutschenReifenindustrie
nicht vergessen werden soll. . . . Erst in der zehnten Rund« wechselten die drei Mercedeswag« »
zum erstenmal ihre Continental-Reifen ."

Rhein .-Westf . Ztg . i „Wie glänzend sich die deutsche Gommimarke bewährte, ergibt sich daraus, daB
die Firma Mercedes eine öffentliche Ausstellung sämtlichervon ihr verwandten Reifen beschloß."

Deutscher Kurien „Die X-Wagen hatten Pneuwechsel über Pneuwechsel und alle Franzosen ga » zu,daß Mercedes mit dadurch siezte, daß die deutschen Contioeatal-Pccumatiks so ausgezeichnet
hielten."

Contfnental-Caoutchouc - und Gutta-Percjia^ ompagnle , Hannover

Seite 5«

Bedeutendstes Automobil- Ej- rnraRennen der Welt, 4. Juli I vO Klifl

Hierzu einige von vielen Internationalen

Lautenschlager auf Mercedes mit COfltlfiefltal
2ter Wagner auf Mercedes mit ContißfiDtal
3ter Salzer auf Mercedes mit Continental

lOter Joerns auf Opel < mit COiltilieittal

ohne Reifendefekt .
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Saison - Ausverkauf

Schluss Samstag abend !

UM" Jeder Einkauf bedeutet eine
Ersparnjj |

.

Carl Scfjöpf
fflarktplafr

11976

Statt jeder besonderen Nachricht .
Heute mittag entschlief sanft nach schwerem Leiden meine liebe

Frau , unsere gute Mutter

Frau Emilie Fischer, gkb. Appenzeller.
Karlsruhe , 15 . Juli 1914 .

Georg Fischer .
Erna Fischer .
Friedrich Fischer .

Die Feuerbestattung findet Freitag , den 17 , Juli , nachmittags
4 Uhr statt . 11980

Man bittet , von Beileidsbesuchen abzusehen .

riete-Arena
Erstklassig?

Karlsruhe

- 3 ^ , L . Knie
P vV \i Erstklassig '.

Englanderplatz.
Die rühmlichst bekannte Künstlerfamilie Ludwig Knie ist ein-

getroffen und gibt Donnerstag , abends ' 128 Uhr

ihre erste Eröffnungsvorstellung
Freitag und Samstag weitere Vorstellungen .

bestehend in zahlreichen und hervorragenden Produktionen auf dem
engl. Sprungseil , Gymnastik, (Äquilibristik, Hundedressuren, Ballet - u.
Nationaltänzen , Pantomimen und jeweils am Schluß Besteigung des
hohen Seiles in brillant bengalischer Beleuchtung u . versch. Feuerwerk.

Sonntag 2 HauptvorAeKungen ,
nachmittags 3 Uhr und abends ' Iß Uhr . B35184

Reservierter Platz 1 SDlf. , 1 . Platz 80 Pfg . , L.Platz
Pfg , Stehplatz 25 Pfg . Kinder unter 10 Jahren

Bei Besteigung des hohen Seiles werden 10 Pfg . extra
Ergebenst ladet ein Familie L. Knie .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unsere innigstgekiebte Frau und Muster

Rosalinde Kühn
geb. Flügler

im Alter von 27 Jahren heute morgen von ihrem mit
Geduld ertragenen Leiden durch de« Tod erlöst wurde.

Der trauernde Gatte :
Fr . Kühn , Lokomotivheizer , und Kind .

Karlsruhe , den Ib. Juli 1914 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag '/-3 Uhr statt .
Trauerhaus : Durlacherstraße 47 . 5B35162

Danksagung.
. . .l herzliche Teilnahme

Verluste unserer lieben Großmutter

5rau Christina Oehl

Für die herzliche Teilnahme an dem schmerzlichen
ste ui

geb. Waelde
sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Karlsruhe , de« 1«. Juli 1914 .

Familie Becker.

11998

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 10489.15 .4

Karlsruhe
RabaW - Spar- Verein .

Kaiser straOe 205

Spezial -Tr3. U 6 P -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit n . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Böcken , Binsen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung In wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfl.,
Telephon 3120 . 1954

ia. Hektographen - Maße
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischeu Presse".

Moderne kreuzs .

von Blüthner , Kaim & Sohn ,
Kaim & Günther , Weißbrodt .

Hervorragende
Konzert - Flügel

| von Schiedmayer wenig I
von Steinweg Nach ! , gesp .

| Preist. 750 —1400 Mk.
Aeltere Flügel

in gutem Zustand
Preis 150 Mk .

| stehen unter Garantie zu
verkaufen - 10262

GünstigeZahlungsbedingung .

| Pianoiager, Friedrichspiatz ä
Karlsruhe

Großh .
Hoflief.H. Maurer,

Verloren
gegangen ein silbernes II and -
Ulso hohen mit Inhalt (2 gold .
Armbänder , 2 Taschentuch., 1 Nagel¬
reiniger ) in der Straßenbahn Phi -
lippstr.-Durlach bis Marktplatz od.
Marktplatz bis Schützenstraße. Der
ehrliche Finder wird gebeten, es ge-
gen gute Belohnung abzugeben
835216 Pbilivvstrahe SS . I.

Liegen geblieben
in der 2 . Etage des Warenhauses
Tietz ein Opernnlas .

Abzugeben daselbst. 8335204

SttilkmWne,
kamen gesucht.

Offerten unter Nr . 4540a an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Schreibtisch kpl. Bett 35 .^ ,
1 u . 2 tür . Schränke 15 und 25 M ,
Salontisch , Zimmertisch 13^ . Küch.-
Schrank 12 M, Handnähmaschine
wie neu,22 ^ , Bilder .Stühle , 2Scssel
1 sehr guter Herd billig abzugeben.
B35182 Gerwigstraße 30, pt.

Schaukelbadwanne
auf für Sitzbad zu verwenden , um
10 Mk. zu verkaufen. B35213

Krieastrasie 4K . 3. St .

Sommer-Theater.
Donnerstag , den 10 . Juli ,

abends 8Mt Uhr :

3er liebe Siipstisi .
4. Gastspiel von Frl . Jjona Berty

vom Centrai -Theater in Dresden .

Strauss = und Putzfedern
färbt, reinigt und kräuselt die Färberei
• u . ehem. Waschanstalt Printz .

Bedeutend ermässigte Preise .

Platzpreise :
60 Sßfg ., 3 . Platz 40 Pfg ,
die Hälfte m " m ' ei
erhoben.

Freiwillige Versteigerung .
Freitag , den 17. Juli 1914, nachmittags 2 Uhr. werde ich in

irlsruhe . Garteustraße 10, Hof , rechts, 2. Stock, im Auftrage gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Gasmotor , stehend , 1 ' s, P. S., unter Garantie , ca . 30 Meter
Rohrleitung , diverse Lager - Regale , zus . 21 Mir . lang , 3 Steh -
Schäfte , 1 Stehpult mit Sitzbock, 4 Tische , 10 Tischplatten div .
Größe , 7 Holzböcke. 1 Partie Holzbalken, 5 eiserne Trockenhorden.
1 Richtplatte 25X50 cm . 1 Schwungrad mit Holzfelgen, ca . 400
Lagerkasten diverse Größe gestr. , 10 Musterkoffer und Mappen ,
1 Partie Anilinfarben und div . Farbenmaterial , 1 Partie lack.
Blechkästchen u . a . m .
Sämtliche Sachen sind gebraucht. Besichtigung täglich von 10

bis 12 und 3—6 Uhr, sowie ' |, Stunde vor der Versteigerung.
Karlsruhe, den 16 . Juli 1914 . 11995

Schneider , Gerichtsvollzieher.

Ferienaufenthatt
und auf Wunsch Unterricht in allen Fächern, finden Schüler und
Schülerinnen jeden Alters im 4525a.10.1
Pädagogium Herrenalb Direktor Neubert.

I
Schöner Teint

zartes , frisches Aussehen , sammetweiche Haut
wird erzielt durch

RIND - CREME
beseitigt rauhe und spröde Stellen , Pickel ,

Mitesser , Röte , Runzeln .
Touristenschutz gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand
Bildet vorzüglichen Schutz gegen jede Unbill
der Witterung , da leicht in die Haut eindringt

Dose 25 Pfg . — Tuba 60 Pfg .
Nur echt mit Fa : Rieh . Jfchubert & Co., 0 .m.b.H. , Weinböhla

Zu haben In allen Apotheken und Drogerien .

■
Deutsche Hebamme a . D,
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Ausnahme. B32060

Madame Kramer , Nancy , nse General Hocbe 44.
um ii* »//■»// «

In unserem Verlage erschien üie
18. Auflage ües Führers

ie Hölleatalbahn *
von Ireiburg nach
Vonauefihingen

Ein Führer durch Ireiburg und Umgebung,
Sas Höllental unö den süül . Schwarzwalü

mit anerkannt vorzüglicher Ueberstchts .
karte Ses siiöl . SchwarzwalSes , 1 Spezial -
karte vom Höllental , Zreiburg - Tilisee -
Neustadl -- Vonaueschingen , 1 Stadtplan
von Zreiburg , 4 Wegekarten vom jeld *
berg , SchauinslanS , Selchen u. Kandel ,
sowie vielen schönen Ansichten . ■> + <■ <■

Preis Mk. 1 .20 —
Segen «Einsend, von Mk. 1 .30 (auch in Marken ) ersolgt franko .

zusenSung . — Seftellg . werden schon jetzt entgegengenommen .

Verlag von Z. Thiergarten
Karlsruhe (Saüische presse) Lammstr . Ib .

Karlsruher

Torngemeinde
(1846 ) .

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Sonntag , den 19. Juli ,
vormittags ' /»lO Uhr ,

auf dem Platze der Bewegungs -„
Spieler

Bezirksspiel
zwischen

Turngesollschaft Pforzheim -Neu¬
stadt und unserer I. Fußball¬

mannschaft .

Wegen obigem Spiel fällt die
Veranstaltung laut Jahrespro¬
gramm aus . 11982

Der Turnrat .

Stellen-Angebote.
d. 2-3mon . Kurs a . Buchh .
landw . Rechnungsführer
Sekret , pp . Auch briefl. 0
Berufsstör . Prosp . ums

August Stein , Leipzig Go. 210
Aeuß . Hallische -Str . 22. 361J !

Buchhalter
flotter , doppelter Buchführung , für
dauernde Stellung gesucht.

Schriftl . Offerten mit Zeugnis »
abfchriften und Gehaltsansprüchen
an 11794.6.4
Salvalor - ZAHgesellschast in. b. H.

Karlsruhe .
Ein im Haarschneiden u . Rasieren

tüchtiger, züngerer

Gehilfe -vE
der auch Haararbeit , machen kann >
findet sof . oder in 14 Tagen gute
dauernde Stellung bei 4470a.4-->

•I . E . Wietsche , Arisevr ,
Todtnau , Baden .

Ailewmädchen^
w . gut bürgerl . kochen kann, Haus«
arbeit versteht und bisher bessere
Stellen bekleidete , nicht unter
Jahre alt , gleich oder später in fei».
bürgerl .Haushalt gesucht . Anfang/ '
lohn Mk . 30.— pro Monat . Rene-
Vergütung. Anerbieten mit «ui
guten Zeugn . u . Photogr . an ^

Frau Fabrikant A . G -
B3S096 .2.2 in Mainz a . Rhein .

Kaiser- Frieorich - Str . d.

Stel en -Gesuche .
Bnulecönitier (AWeW

mit Baugewerkfchul- und
schulbildung und 14jähr . Bau - un^
Büropraxis , sucht sof . od . 1. Aug '
Stellung in Karlsruhe und lim>
gcbung. Off . unt . Nr . B34610 an
die Erped . der ..Bad . Nresse ' erv.

1 . KMchhalter ,
tüchtig und zuverlässig, gesctztell
Alters , sucht sich gelegentlich » ^
verändern .

E'efl. Offert : u . Nr . B34S47 an
die Erved . der „Bad . Presseer »

Korrchmdent
perfekt französisch und italiertts^!'
sucht Stelluua für sof. od.
Zeugnisse u. Photographie zur
sügung . s j .

Offerten unt . Nr . B34S40 an o 'Z
Exped . der „Bad . Presse" erb .. ö"

Vertretung .
Rout . Kaufm . u . Reisend. $ L'

t<
Neisevertretung für Baden -Ba«
Pfalz , Branche gleich. I» Ref./ v>oi.ana )e nieiai. m « w;; . nel|.Renommee. Höchste P rotn1JSirfia ,keine Zuschüsse , ev . f . eig.
Bereifung erfolgt 2mal l . ^ ?hre ?

' »M
"
Versichg., Weine,
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An die Adresse der Verlobten und deren Eltern
richte ich die ergebene Bitte , im eigensten Interesse , vor Einkauf der

Einrichtung , meine vielen , in den Musterzimmern übersichtlich zusammen¬

gestellten Einrichtungen zu besichtigen , die hinsichtlich Formenschönheit ,
Qualität und Preis , ein imposantes Dokument meiner Leistungsfähigkeit bilden .

„Wohnungskunst ", d. Reis, Karlsruhe
früher W . Gastelsche Lokalitäten , Ritterstrasse 8 , neben Warenhaus Tietz . 11833 = 1

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
' 8 , rue Cornavin , Genf

rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof). Konsultationen alle Tage,
^üviat Pensionärinnen zu jed . Zeit auf .
gerztl. Pflege zur Verfüg. Diskretion .

Ihr kiinstl. Gebiß
fit pait #na fallt beim Ronen nicht
herunter bei Gebrauch von Apollo -
Vulver . mcvm . Dose «0Ps ., nur echi
>7derjchu Blechdos.lSchutz»lk») Zu Hab.
M den Apotheken u. Drogerien .

W"efTei
Zuac

txtt ■■ ■ __
artenstraste 55 , Htb . 2. Stock.

Äevor Sie Kausen
?d- pachten , lassen Sie sick völlig
Utenlos unser Spezial - Offerten -
olatt , enthaltend reichhaltige Aus -
Fahl in Grundstücken und Ge -
Wösten jeder Art und an jedem
Votz , senden . 298a .12.10" erntet . - u . Verkaufs - Centrale
Lrankfurt a. M ., Hansahaus .

wird in gute Pflege ge-
geben . Offerten unter

^ r . B35159 an die Expedition der
igab . Presse " erbeten .

SlüttfdllC !!
1 .2#

Fliegenfänger
Marke „Schwapp "

per Stück Pfg .

Marke „Patsch " " °°° j

» Stück IQ Pfg .

Lessingfchule Fichteschule
" SSÄ *"

D - Ii - n« , - »- 143 ,
U ,

Karlsruhe.
Eltern , die ihre Töchter im kommenden Schuljahr 1914/15, der

Höheren Mädchenschule oder dem Mädchengymnasium übergeben wollen .werden dringend gebeten , diese jetzt schon anzumelden . Anmeldung
und Vorstellung neuer Schülerinnen werden an beiden Schulen
Donnerstag , den 1« ., Freitag , den 17 . und Montag , den 20 . Juli ,
von 4—7 Uhr nachmittag ? , entgegengenommen . Vorzulegen sind der
Geburtsschein , der 1 . oder 2 . Impfschein und das letzte Schulzeugnis .

In die unterste oder 10. Klasse werden nur Mädchen zugelassen ,die bis zum 12. September das 6. Lebensjahr zurückgelegt Häven .
Zum Eintritt in die andern Klassen sind außer dem entsprechen -

den Lebensalter , die Kenntnisse der vorhergehenden Klassen nach-
zuweisen .

Für das Mädchengymnasium und die Fortbildungskurse l u.
II können die Anmeldungen nur in der Lessingschule erfolgen .

Die Aufnahmeprüfungen finden erst nach den Ferien am
16. September d. I . statt . 11911 .3.2

Grotzh . Direktion
der Lesfingschule : der Fichteschule :

I . V . : Nopper . Metzger .

Kurse der
Kunststickereischule

des Fraoenvereins.
Der 3 monatliche Kurs (mit vormittags 4 Stunden Unterricht )

beginnt am IQ . September , morgens 8 Uhr .

Der grosse Kurs am »5 . September .

Anmeldungen sind zu richten an die Kunst -
stickereischule Hans - Thomastrasse 2, woselbst
auch morgens von 10 bis 12 / Uhr mündliche
Auskunft erteilt wird. 11572 .3.2

Der Vorstand der Abteilung I .

Frauenarbeitsschule
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Vadischen Frauenvereins, Abteilung I.
1. Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 10. Septeuiber , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weiß -
sticken , Buntsticken , Knüpfarbeite », Spitzenklijppeln . Flicken und Kunst -
stopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freihandzeichnen und
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakur sc für Damen im Wäsche-
nähen und Schneidern eingerichtet .

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
Borbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .

Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von Handcrrbeits -
lehrerinnen für städt . Volks - , höhere Mädchen - , Frauenarbeits - und
Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

2jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender -̂ jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschast gut empfohlen sind , im
Wäschenahen . Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Fein -
bügeln an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der AnstaU volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden , geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer . Hauptlehrerin , in der Zeit von YtW—12 und 3—6
Uhr in der Frauenarbeitsschule , Gartenstr . 47 , entgegengenommen ,
ebenso schriftlich . 11831

Karlsruhe , im Juli 1914.
Der Vorstand der Abteilung I . Gartcnstrahe 49.

/
iL
ffl

C. W. Keller ••
Ludwigsplatz \ Ecke Waldstrasse

empfiehlt „ 11960

Trikotwäsche Kerrensocken
■ Herrenhemden

Vorhemden
Kragen Manschetten

Krawatten .
Rabattmarken .* pf Rabattmarken . "HW •

HflBllllllllll ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ +

Das Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 in Karlsruhe verkauft am
Dienstag , den 21. d . M ., 3 Uhr
nachmittags , den Matratzendung
von einer Eskaoron . 4526 «

kauft zu höchsten Preisen . B35164
h . Heek , Friseur . Hirschstr . 12 .

25000 Mark
zu 4 % als erste Hhpotheke auf
ein 60 000 M bewertetes Objekt
gesucht.

Offerten unter Nr . B34891 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junge , 4 Jahre , wird von Witwe
in gute Pflege gegeben , am lieb -
sten kinderl . Ehepaar .

Offerten unter Nr . B35157 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ehepaar sucht gutgehende , bes-
sere , nicht zu große
Wirtjcyast zu pachten
in einem Städtchen von 10—20 000
Einwohner .

Offerten unter Nr . 3335158 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

3 IM

Metzgermeister , der lange eine
Metzgerei mit Wirtschaft geführt
hat , sucht

Metzgerei
mit oder ohne Wirtschaft zu kauf .
Off . mit Ang . v . Preis und Lage
bef . u . Nr . B34683 die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht :
Knaben - Fahrrads
nur gut erhalten ,
Fahrraöstall

Off . mit Preisang . u . Nr . 11787
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Zii verkaufen

Ml.
Zu verkaufen eingetretener

Verhältnisse halber an sehr
verkehrsreich . Platz (schweizer -
seits ) unweit van Konstanz a .B .
direkt bei der Bahn und Post
gelegen , eine größere

Liegenschaft ,
bestehend aus ganz neu um -
gebauter Wirtschaft , direkt
an der Hauptstraße gelegen ,mit sehr schönen Wohnungen .
Anstoßend befindet sich ein
flrößeresFabrikationsgebäude ,
in welch, eine bestrenommierte
Mech . Werkstätte
mit Spezialartikel

betrieben wird . Sehr großer ,wertvoller Garten inmitten
vom Ort , außerdem noch
mehrere Stück wertvolles Ge -
lände . Auskunft über alles
Nähere erteilt unt . Nr . 3413

Gustav Dnmmel ,
4522a Konstanz .

Prachtvolles , noch neues Lalon -

piano
prima Fabrikat , wird unter mehr -
zähriger Garantie außerordentlich
billig abgegeben . B3518o
Ph .Hottenstein,Karlsruhe

Sosienstraste 13.

Einspänner - 1198931
Pritschenwagen

gebraucht , mit Lanne , 1,25X2,50 m
Pritschengröße , billig zu verkaufen .

Dittmar & Blum
Karlsruh « Karl straste 66 .

GMne Herren - W . 585,
mit und ohne Schlagwerk , einige
Brillantringe . sowie Prismen -
glas sind preiswert abzugeben .
11308 .2.2 Markgrafenstrahe 22 .

Wirtschasts -
Verkauf .

In schönster Lage des badischen
Schwarzwaldes , 1b Min . von einem
Kurort entfernt , ist ein Gasthaus
mit Küsere : . eignet sich auch für
anderes Geschäft , unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B35103
in der Exped . der „ Bad . Presse ".

Aaus -U erkauf .
Infolge Todesfall wird ein ren -

tierumdes Haus mit Einfahrt und
kleiner Stallung in der Augar -
tenstraße — nächst der Ettlinger¬
stratze — zu billigen « Preis ver -
kaust .

Das Haus ist nur mit einer
Hypothek belastet , der Restkauf -
schilling kann nach entsprechender
Anzahlung vorerst stehen bleiben .
Näheres durch B . Koßmann , Dou -
glasstraße Nr . 14, parterre . 11975

6 Büffets
teils zurückgesetzt , teils gebraucht ,

2 Uas-SpeiseschMe
auch für Konditorei od. Kolonial -
Warengeschäft ' geeignet , billig zu
verkaufen . 11988.3.1

Wittmar & Blum
Karlsruhe Karlstraste 60 .

Küchen Einrichtung
bereits neu , 2 Herde , Küchentische ,
1 Gasherd , Email , 2 Kommoden ,2 Chiffonniere , 1 großer Schrank ,2 Flurgarderoben , neu , 1 Salon -
tisch, 3 Zimmertische , 1 Sofa , 1
Garnitur mit 4 Fauteuil , 1 Kinder -
tisch mit Bank und 2 Stühlchen ,
1 Kinderbett , 1 Bett mit Rost und
Matratze , 1 Beerenpresse . 11917

Molenei1, RiWnmrstr. 20.
Gut erhaltene Möbel

sind billig zu verkaufen :
1 Cisschrank ^ . . Mk. 22.-
2 Kommode ä 8 .— . „ 16.—
1 Waschtisch . . . . „ 10.—
1 Sitzbadewanne . . „ 6.—

u . sonst noch Verschiedenes . B35045
'
.Seminarstraste 6 , 1 . Stock.

Neuer Grammophon
Marke Hund , mit kl) Platten , Fahr -
rad mit Freil ., gut erhalten , wie
neu , wegen Abr . spottbillig zu ver -
kaufen . Zu erfr . unter B35091 in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .3

Damenrad
mit Freilauf zu verkaufen .
B, »,«, Kr . Gorra , Maxaustr . 1 .

Herrenrad
„ Brennabor "

, gut erhalten , billig
zu verkaufen . 2535107.3.1

Adlerstraste 4 , Laden , links .
SftftrfrtA erstklaff . Maschine , spott -
ÜuljllW,blll . zu verkaufen . 1210
SS32149 Krenzstr . 16 , 1 . St . , r .

Herren - Fahrrad , Freilauf , ta
dellos , billig abzugeben . B34836

Kronenstraße 27, 3 . Stock.

Kerren -Rad
mit Freilauf zu verk. B35191

Hnmboldtstr . 24 , 2. Stock links .

Transport-Dreirad,
ganz gut erhalten , ist billig zu
verkaufen . 12002 .2. 1

Erbprinzenstraße 36 .

Wege! « « wen).
geschnitzt, 185X90 groß . . 18
Deckbett, 2 Kissen . . . . 16 Ji
neue Matratze und Keil . 10 ji
Waschtisch 6 Jl weißer Nachttisch
mit Marmorplatte 10 M, schöner
Ausziehtisch mit Eichenpl ., Kugel -
süßen 30 Jl zu verkaufen . B35181

Lessingstrahe 33 , im Hok.

Wegenlieilsllliiii.
Riippurrerstr . Nr . 86 u . 88 sind

ca. 46 lfd . Mtr . eis . Geländer
mit Tteinsockel und Steinvfosten
(gut erhalten ) billig abzugeben .

Näheres bei E . Blum , Waldhorn -
straße 1». Kontor . 11949 .2.2

2 gleiche -Betten , Waschkommode
mit Spiegel , Nachttisch . Chiffon -
nier , Diwan , Tisch, Nähmaschinen ,
billig zu verkaufen . B35169

Sedanstratzc Nr . 1«

Aktenschrank ,
verschiedene ' Schäfte , Diplomaten -
schreibtisch , verschiedene Tische und
Stühle sind preiswert zu verkaufend
11309 .2.2 Markarafenstr . 2Ä.

Vollst . Bett 25 u . Schreibtisch -
aufsatz m . Fächer , 97 cm lang , 3Jl '

,Trumeau 15^ ,Sosa20 > ,gr .Kuchen-
tisch4 ^ , Schrank , Kommode , Wasch-
tisch, Regulateur , s. billig . B35208
2.1 Ludwig - Wilbelmstr . 18 . Hof .

Krankensahrstnhl ,
bereits neu , billig zu verkaufen .
B 34838 G . Stiefel , 3.3

Durlach . Hauptstraße 21.
2 schöne Herde , schwarz u . weiß ,

spottbillig zu verkaufen . B35039
Veilchenstraßc 7 . 1 . Stock.

Sehr billig abzugeben wegen
Trauerfall : neuer , echt . Blaufuchs -
Damenpelz lAnfchaffungspr . 90 jt )
zu 20 Jl , weiße , neue Batistblusen
mit Stickereien , Größe 42—44 , St .
2j/ , bessere Korsetten , verschiedene
Weit ., auch Tüllkorsetts St . 2.50 Jl ,
eis . Kinderbettstelle m . Matr . 10 Jl .
2335199 Maxaustr . 42 , pt .. lks.
Gelbe Waschweste
irrtümlich Amalienstr . 83 , p ., ab«
gegeben worden . — Gegen © tn «
rückungsgebükiren abzuholen . UMI

reinrassig ) . 14 Wochen alt , edle
Abst ., braun -weiß , ä Mk . 20.— zu
verk . Rad . Winter , Bruchsal ,4534a .3.1 Schwimmbadstr . 11 .

Ein Waggon

MaltaErfatz
gelbfleischige Salat -

Kartoffel

3 Pfund 23 Pf »-

16 Pfund £ £ 0 Pfg .

Neues

Delikatetz -

Sauerkraut
Pfund 16 Pfg .

>bei S Pfd . 35 Pfg .

Ein weiterer
Waggon

Holländer

Schlangen¬
gurken

Stück von I 3 Pfg . an

Frische

Bohnen !



Seite 8.
21 . Deutscher Grtskrankenkassentag.

(Unber . Nachdr . verb .) (Schluß.) Lb . Darmstadt . 15 . Juli .
Der dritte und letzte Verhandlungstag begann mit der Ersatzwahl

für ein ausgeschiedenesVorstandsmitglied ; die Wahl fällt auf Leichsen-
ring (Straßburg i . (Elf.) — Sodann wird die gestern abgebrochene
Aussprache über das Aerzteabkommen fortgesetzt .

Hos (Karlsruhe ) faßt in wenigen Worten die Stellungnahme
der Süddeutschen, besonders der badischen Kassen zusamnzen . Es be-
standen und bestehen noch heute dort besondere Verhältnisse , die berück-
sichtigt werden müssen , was durch eine Abänderung der Resolution
geschehen könne .

Ohnecke (Lehe ) bittet trotz vieler Unannehmlichkeiten, die das
Abkommen enthält , der Resolution zuzustimmen. — Paeker (Düssel¬
dorf) unterzieht besonders die Ablösung der Nothelfer einer Be-
sprechung , die als erste mit den Kassen Verträge schlössen und dann
abgeschoben wurden . Diese Abschiebung geschehe oft in einer nicht zu
rechtfertigenden Weise und er könne daher Fräßdorf den Vorwurf
nicht ersparen , daß er sich den Anschauung-en des Aerzteoerbandes ganz
erheblich nähere .

Scholich (Breslau ) stellt fest, daß Breslau der Brennpunkt in
dem Aerztestreit gewesen ist. Nur den dortigen Kassen sei es zu
danken , daß der Leipziger Aerztevsrband nicht die Oberhand ge -
wonnen hat .

Nach längeren weiteren Auseinandersetzungen erhält der Vor -
sitzende Fräßdorf das Schlußwort . Er führt darin aus , daß die Not-
Helfer oft eine ganz ungebührliche Abfindung verlangen , die auf ein
vernünftiges Maß zurückgeführtwerden müssen . Den Badensern müsse
entgegengewirkt werden, da sie den Aerzten über jede Gebühr Honorar -
sorderungen zubilligen wollen. Die Breslauer Erfolge , besonders
bezüglich des 5 Jahr -Vertrages seien nicht schlecht, Breslau trage aber
nicht allein die Kosten für die Nothelfer .

Es wird darauf die Resolution in folgende? Fassung an -
genommen : „Die 21 . Jahresversammlung des Hauptverbandes
deutscher Ortskrankenkassen erkennt die Berliner Einigungsabkommen
vom 23. Dezember 1913 grundsätzlich an und verpflichtet die Ver-
bandskassen insbesondere , die in Abschnitt 11 des Abkommens vor-
gesehenen Beiträge zur Abfindung der während der Konfliktszeit an -
genommenen Aerzte für das richtige. Das soll auch geschehen in den
süddeutschen Staaten , in welchen besonder« Abkommen bestehen , wenn
die dort tätigen Kassenärzte sich gleichfalls auf den Boden des Ab-
kommens stellen und sich an der Aufbringung der Mittel , wie im
Berliner Abkommen vorgesehen, beteiligen .

"

Darauf berichtet der Vorsitzende Fräßdorf zu dem Abkommen
zwischen Kassen und Berussgenossenschaften betreffend die Vergütung
bei Uebernahme des Heilverfahrens durch die Kassen .

Bei der Durchführung dieses Abkommens haben die Kassen mehr-
fach Schaden gelitten und manche Einzelheiten lassen das Einkommen
bereits jetzt bedenklich erscheinen . Es sollen die Erfahrungen mehr
ausgetauscht und nötigenfalls soll für Abhilfe gesorgt werden.
Schließlich sei doch die Lösung des Abkommens nach der einjährigen
Frist erwägenswert .

Das nächste Referat betraf die Gewährung von Kranken -
geld für Sonn - und Feiertage ohne Beitragserhebung für
diese . Der Referent Verwaltungsdirektor Sigmund (Karlsruhe )
führte hierzu aus , das Oberversicherungsamt verlange in einer Ent -
scheidung von den Kassen , sie sollten nur für die Wochentage Beiträge
erheben, aber für 360 Tage im Jahre Leistungen gewähren . Das
könne aber mit den gesetzlichen Bestimmungen nicht in Einklang ge>
bracht werden . Leistung und Gegenleistung festzusetzen, sei Sache de:
Satzung . Es empfehle sich die Berechnung der Beiträge für sieben
Tage und ebenso auch die Leistungen für den gleichen Zeitraum an,
zusetzen. Die Versicherungsbehörde lasse das jetzt zwar nicht zu, man
müsse daher Material sammeln , damit man auf Grund dessen ge«
eignete Schritte unternehmen könne .

Die im Sinne des Referenten liegenden Leitsätze wurden ange-
nommen. Es wurde in ihnen besonders zum Ausdruck gebracht, daß
den Forderungen des Beschlußsenats des Oberversicherungsamts nicht
zugestimmt werden könne .

Eichstädt (Weimar ) tritt für eine Erweiterung der Drucksachen«
taxe für Krankenkassensendungen ein , und empfiehlt erneut , in dieser
Richtung beim Reichspostamt vorstellig zu werden . Die Versamm.
lung beschließt , in diesem Sinne geeignete Schritte zu unternehmen .

Der Vorsitzende Landtagsabgeordneter Fräßdorf (Dresden ) refe
rrerte über gegenseitige Krankenhilfe und Kontrolle bei Ueberweisung
erkrankter Mitglieder , Berechnung der Selbstkosten dabei und Rege¬
lung des Abrechnungsverfahrens . Der Referent empfiehlt , von der
Ueberweisung kranker Mitglieder den weitestgehenden Gebrauch zu
machen . Die Kassen sollen sich dabei gegenseitig nur die tatsächlich
entstandenen Kosten bis zur gesetzlichen Höhe berechnen . Die fremden
Mitglieder sollen dabei im Interesse ihrer selbst wie auch in dem
der Kassen den eigenen Mitgliedern völlig gleichgestellt werden.

Die Versammlung stimmt den Ausführungen zu.
Direktor Albert Kohn (Berlin ) berichtet über gemeinsame Ab«

schlösse mit Kurbädern zur Unterbringung von Kassenmitgliedern
und teilt mit , daß mit einer ganzen Reihe von Bädern solche Ab-
schlösse zu Gunsten der Kasse zu erheblich niedrigeren Preisen abge«
schlössen sind und es liege nur an den Kassen , von diesen Vorteilen
Gebrauch zu machen .

§ommerhitze und ihre ferneren Aussichten.
----- Pünktlich mit dem Beginn des Julimonats ist diesmal

wieder ein Hitzesommer über Deutschland und den größten
Teil Europas gekommen , der in mancher Hinsicht an die große
Wärme - und Dürreperiode des Jahres 1911 erinnert . Nach-
dem noch die letzten Junitage infolge überwiegend Nordwest -
licher Winde nur mähig warm , zum Teil geradezu kühl waren ,
kam am Nachmittage des 30 . Juni ausgesprochen schönes
Sommerwetter zum Durchbruch ; die Niederschläge hatten schon
seit dem 23. Juni aufgehört — nun wurde es von Tag zu Tag
heißer , obwohl die einzelnen Teile Deutschlands und Europas
sich in ihrer Witterungsentwicklung ungemein verschieden ver -
hielten . Im westlichen und mittleren Teil Deutschlands trat
nach einem vorläufigen Höhepunkt der Hitze am 3. Juli vom
5. an nochmals eine recht bedeutende Abkühlung , die mit Unter -
brechungen bis zum 9 . oder 10 . andauerte . In England und
Frankreich hatte die am Ende Juni und Anfang Juli recht
bedeutende Hitze schon früher aufgehört , und am 7. und 8. Juli
erfolgte in Süddeutschland und der Schweiz ein Wettersturz
von ungewöhnlicher Intensität , so daß bis in ziemlich niedrige
Höhen unter 2000 Metern recht starke Schneefälle eintraten .
Die Abkühlung drang zwar langsam ostwärts vor , gelangte
aber nicht weit über die Oder und jedenfalls nicht über dis
Weichsel hinaus . Oestlich und nördlich von diesen Landesteilen
hat die große Hitze seit Anfang des Monats noch keine Unter -
brechung erfahren . Ganz Nordeuropa bis über den Polarkreis
hinauf und bis zum Eismeerhafen Archangelsk hatte 1—1V2
Wochen lang eine Hitze zu verzeichnen , wie sie um diese Jahres -
zeit etwa in Mittelitalien normal ist . Die Morgentempera -
turen in den sonst wegen ihrer Kälte berühmten Orten
Archangelsk , Haparanda und in finnischen Städten übertrafen

Badische Presse .
Thier (Halle a . S .) sprach über die Weiterver > icherung

kn niedrigeren Klassen oder Lohnstufen beim Uebertritt aus versiche¬
rungspflichtiger Beschäftigung in freiwillige Versicherung und spricht
sich dahin aus , daß dieser Frage größere Beachtung zugewandt wer-
den müsse als bisher .

Nachdem noch eine Reihe von Verwaltungsfragen verhandelt
worden war , wird zum Ort der nächsten Tagung Cassel gewählt . —
Es standen neben diesem Ort noch Düsseldorf und Hannover zur Wahl .

Tages -Zlundschau .
Dentsches Reich .

-7- Berlin , 13 . Juli . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz betreffend Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Bcr -
besserung der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern , die in staatlichen
Betrieben beschäftigt sind unts von gering besoldeten Staatsbeamten .

Vom P a p st.
Krefeld , 13. Juli . Bei allen Fragen , die in den letzten Jahren

der Papst entweder in Enzykliken oder nicht ganz so feierlich sonst-
wie behandelt und angeschnitten hat , besonders aber bei seiner Stel -
lungnahme zu der Eewerkschaftsfrage und andern vornehmlich deut¬
schen Verhältnissen , konnte man immer wieder in der Zentrums -
presse lesen , daß der Papst eben nicht richtig unterrichtet sei und besser
unterrichtet werden müsse. Mit diesem Beschwichtigungsmittel eines
Appells „Vom schlecht unterrichteten an den besser zu unterrichtenden
Papst " werden die Kölner und Eladbacher bei ihnen unbequemen
Auslassungen des Papstes in Zukunft nicht mehr arbeiten können;
denn kein Geringerer als der Kölner Kardinal hat am Sonntag in
Krefeld auf einer ihm zu Ehren veranstalteten großen Festversamm-
lung sich in einer Ansprache über die Informationen des Papstes
anders geäußert . Er sagte nämlich laut „Niederrheinischer Volks-
zeitung" über diesen Punkt u . a . folgendes :

„Wir wollen die Entschließungen des Hl. Vaters ohne Kritil
hinnehmen , ist er ja berufen , zu entscheiden und zu wirken unter dem
Beistand des Heiligen Geistes. Wenn immer wieder gesagt wird,
der Hl. Bater sei nicht richtig informiert über die Verhältnisse in
Deutschland, so ist das ein großer Irrtum und eine Beleidigung für
den Hl . Vater . Ich kann Ihnen nur versichern , und ich weiß es aus
bester Quelle , aus dem Munde eines gewiegten Diplomaten , es gibt
keine Machi der Welt und kein Ministerium , welches so genau infor -
miert ist wie der Hl . Vater , weil er in den Bischöfen der einzelnen
Länder die besten Informatoren hat , die ihn über alles unterrichten .
Darum ist es eine Lüge und Unehrerbietigkeit , immer wieder zu
sagen, der Hl. Vater sei nicht genau informiert . Er ist genau infor -
miert darüber , was in Deutschland vorgeht , und er wird alles tun ,
was notwendig ist für das Heil der Katholiken .

"

Dänemark.
Das neue Küstenpanzerschiff .

— Kopenhagen, 15 . Juli . (Tel .) Hier werden über das neue
4. Küstenpanzerschiffdes Flottengesetzes von 1309 Niels Juel folgende
Einzelheiten bekannt :

Das Schiff erhält Dampfmaschinen mit gemischter Kohlen- und
Oelfeuerung auf der Staatswerft und eine von den vorhergehenden
Typen abweichende Armierung aus Torpedobootsgeschützen und
schwerer Artillerie . Das Kaliber der ersteren ist noch nicht bestimmt.
Die letztere wird bestehen 2 30/5 Ztm .- Geschützen in zwei drehbaren
Türmen von Krupp in Essen , dessen Angebot bedeutend niedriger
war , als das der konkurrierenden englischen Firmen , und einer
Ballonabwehrkanone , ebenfalls von Krupp . Außerdem erhält das
Schiff zwei Torpedoausstoßrohrs unter Wasser.

Oesterreich -Ungarn.
j= Wien , 15. Juli . (Tel .) Die „Wiener Zeitung " wird morgen

ein kaiserliches Patent veröffentlichen, durch das der galizische Land-
tag aufgelöst wird und Neuwahlen für den Landtag angeordnet
werden. Die Auflösung erfolgte mit Rücksicht auf das Inkrafttreten
der Landtagswahlreform .

Frankreich .
Budgetannahme und Parlamentsschluh .

i= , Paris , 15. Juli . (Tel .) Nach Erledigung der Be -
sprechung der Heereszustände beantragte in der heutigen Vor -
mittagssitzung Finanzminister Noulens , das Budget an den
Senat zurückzuverweisen . Die Kammer nahm dann mit 313
gegen 244 Stimmen entgegen dem Beschluß des Senats den
Artikel des Einkommensteuerentwurfs , der von Einschätzung
nach dem Tode handelt , an . Das gesamte Budget wurde
schließlich mit 378 gegen 103 Stimmen angenommen .

In der Nachmittagssitzung hielt der Senat mit Einmütig -
keit und ohne Diskussion die Beschlüsse über diejenigen Punkte
aufrecht , in denen er sich mit der Kammer im Gegensatz be -
findet , insbesondere diejenigen bezüglich der Prüfung der
Einschätzung von Verstorbenen .

Nachdem alsdann der Senat und die Kammer nach
längerer Beratung über alle Punkte des Budgets einig ge -
worden waren , verlas kurz vor 8 Uhr abends der Justiz -
minister im Senat und der Minister des Innern in der
Kammer das Dekret über die Schließung der

längere Zeit hindurch diejenigen der spanischen , südfranzösi -
schen und italienischen Beobachtungsstationen : Stockholm und
das mitten in der Ostsee gelegene Wisby meldeten wiederholt
morgens Thermometerstände , wie sie in Mitteldeutschland nur
ganz ausnahmsweise in gleicher Höhe einmal vorkommen (25
bis 26 Grad Celsius ) . Der Höhepunkt der gesamten Hitze lag
jedoch während der ganzen Zeit in Ostpreußen , vor allem in
der Memeler Gegend . Die Wetterkarte , die die Temperaturen
für 8 Uhr früh verzeichnet , gab länger als eine Woche hindurch
für Memel Thermometerstände an , die als ganz extrem zu
betrachten sind. Am 10 . Juli betrug die Memeler Morgen -
temperatur schon 28 Grad Celsius — es ist dies eine Wärme ,
wie sie die Wetterkarte kaum je zuvor in Deutschland aufzu -
weisen hatte und wie sie auch sonst im Vereich der Wetterkarte
nur alle paar Jahr einmal , zumeist noch in Trieft , vorzu -
kommen pflegt .

Die Ursache der Hitze lag in erster Linie darin , daß sich
pünktlich am 1 . Juli über dem nördlichen Rußland und Finn -
land ein barometrisches Maximum ausbildete , das in seinem
gesamten , an Umfang wechselnden Einflußgebiet wolkenlosen
Himmel und starke Hitze bedingte . Seit dem 11. Juli ver -
einigte sich ein von Südwest - Europa gekommenes , zweites
Maximum mit dem nördlichen und dehnte damit dessen Herr -
schaft über die gesamte Nordhälfte Europas aus . Kleinere
Luftdruckwirbel bedingten zwar Tag für Tag zahlreiche , zum
Teil sehr schwere Gewitter und Hagelschläge , so am 11 . beson -
ders in Schwiebus und in den Berliner Vororten Wilmers -
dorf und Friedenau, ' d«r Erundcharakter der Witterung blieb
aber allenthalben strahlend blauer Himmel und wachsende
Eonnenglut .

Die Zeit um Mitte Juli stellt im allgemeinen den Höhe -
punkt des Sommers und den Beginn der heißesten Zeit des

Mittagblatt . Donnerstag, den 1 «. Juli . Ux ZZZ

Session . Finanzminister Noulens legte auf dem Bureau
der Kammer das Budget für 1915 nieder .

England .
— London , 15. Juli . (Tel .) Das Oberhaus hat die

Bill betreffend die Abschaffung der Pluralwahlstimmen , die
zum zweitenmal unter der Parlamentsakte an das Oberhaus
verwiesen wurde , mit 119 gegen 49 Stimmen abgelehnt . ;

Japan .
— Tokio, 15. Juli . (Tel .) Infolge einer zwischen dem Präsiden-

ten Nomura und dem Vizepräsidenten Ito von der Südmandschurei-
bahn einerseits , und den älteren Angestellten der Bahn andererseits
eingetretenen Spannung sind Nomura und Ito , die noch vom Ka>
binett Pamamoto ernannt waren , jetzt vom Kabinett Okuma abge «,
setzt worden . Ito ist gleichzeitig Führer der Seiyukwaipartei . Die
Maßregel ist offenbar auch gegen die Seiyukwaipartei gerichtet, bic ,
im Verdacht steht, ihre Parteifonds von der Gesellschaft zu beziehen .
Der neue Präsident der Gesellschaft ist Generalleutnant Baron R«*
kamura , gleichzeitig Präsident des Regierungsstahlwerks und ein
naher Freund des Fürsten Pamagata . Ein neuer Vizepräsident ist
noch nicht ernannt . Die Maßnahme wird den Gegensatz der Metz» ,
heitspartei zum Kabinett verschärfen.

— - - ' J , rm
vom Landesverband der badlfchen Gewerbe -

und Handwerker - Vereinigungen.
ML . Karlsruhe , 16. Juli . In dem stattlichen Umfang von 121

Seiten hat der Landesverband der badischen Gewerbe- und Hand»
werkervereiniaungen , Sitz in Rastatt , seinen 10. Jahresbericht , um'
fassend die Geschäftsjahre 1912 und 1913, im Druck erscheinen lassen-
Beim Durchblättern des „Buches" kommt dem Leser so recht zum
Bewußtsein , welche gewaltige Arbeit der Verband unter der Führung
seines bewMrten Präsidenten Niederbühl in den beiden letzten Jahren
im Interesse unseres badischen Gewerbes und Handwerks geleistet hat.
In der allgemeinen Berichterstattung des Verbandspräsidiums übet
seine Tätigkeit wird u . a . gesagt:

„Eine Fülle von Arbeit im Verbände enthält die Berichtsperiode.
Erforderten schon die überlieferten Einrichtungen des Verbandes
folge seiner steten Weiterentwicklung vermehrte Arbeitsleistung , f"
waren es vor allem neue Aufgaben auf dem Gebiete der Selbsthilfe,
die den Geschäftskreis wesentlich erweiterten . Stillstand ist Ruck'
gang ! Noch vor einigen Jahren lag der Schwerpunkt der Tätigkeit in
dem Ausbau und der Festigung der Organisation . Bei der nun «
mehrigen Ausdehnung des Verbandes über das ganze Land und dam
der regen Werbetätigkeit der meisten Vereine , glaubte die Verbands«
leitung , ihr Hauptaugenmerk auf die Besserung der wirtschaftlichen
und sozialen Lage der Mitglieder legen zu müssen , insbesondere den
Boden der Selbsthilfe zur Gesundung der sozialen Verhältnisse Ein «
richtungen zu schaffen , die den Handwerkern ähnliche Vergünstigungen
bringen , wie das Friedenswerk der deutschen Arbeiter : die Reichs«^
flcherungsordnung den Arbeitern .

Zweifellos äußern die sozialen Werke des Verbandes mit ihre»
soliden Grundlagen , zielbewußter Leitung und Leistungsfähigkeit mehl
oder minder bedeutsame Rückwirkungen auf die Beständigkeit det
Organisation , sie werden noch manchen Meister , der uns bisher nu»
mit scheelen Augen betrachtete, von selbst zur Umkehr und Anschl«"
bringen .

Wenn sich auch der Verband über unser ganzes Heimatland »er«
breitet hat , so werden wir dennoch rastlos weiter werben bis sich 5,61
letzte Handwerker und Gewerbetreibende unter unserem Banner
findet.

Die Organisation hat in den Berichtsjahren 1912 und 1913 9U*C
Fortschritte gemacht, da insgesamt KS neue Vereine gegründet wurden
und dem Landesverband angeschlossen wurden ; am 31 . Dezember 19*'
gehörten dem Verband zusammen 549 mit 2S89S Mitgliedern an-

Der Jahresbericht geht dann auf eine Reihe von Einzelheiten en>-
Dem Submissionswesen, dem Genossenschaftswesen, den verschiedenen
vom Verband geschaffenen Versicherungsgelegenheiten (Kranken- un°

Sterbekasse, Feuerversicherung usw .) sind einzelne längere und sc"
,

interessante Kapitel pewidmet . In dem Schlußwort heißt es daM
„So diene denn der Jahresbericht dazu, unseren Mitgliedern »n

allen denen, die dem Handwerkerstand wohlwollend gegenübersteht
und vor allem auch den Behörden Aufklärung über unsere Arbeit V
verschaffen . j,Man findet trockene Zahlen , aber dahinter steckt Sinnen «
Trachten , Ueberlcgen und Handeln von vielen emsigen Personen , v
irgend ein Rädchen in der Maschinerie einer mehr als 25 000 ^ opl
zählenden Organisation darstellen . Nicht zuletzt ist es dieser fleiß' g

^
Arbeit gelungen , die Zahlen auf der ganzen Linie zu erhöhen, att
wenn unstreitig dieses Aufwärtsschreiten sich stützt auf das Sp^
wort : „Gute Tat trägt gute Frucht .

"

Es werden sich im Laufe der Entwicklung gewiß noch Erscheinen
gen einstellen, die unsere Organisation vorwärts treiben und fort*
Und unsere sowie aller Freunde und Berater Aufgabe wird es >e '

rechtzeitig und mit Verständnis diesen Dingen ins Auge zu sehen «

unseren Landesverband so auszubauen und durchzubauen, daß er a
Anforderungen entspricht." ^

Jahres dar . Es fragt sich nun , ob der in der ersten Julihälst ^
so energisch betonte Hitzecharakter der Witterung uns a

weiterhin treu bleiben wird . Die Wahrscheinlichkeit fjietf
ist sicherlich nicht gering , zum mindesten für die nächstbev
stehende Zeit . Der Grundtypus des heißen Sommers ist
großer Schärfe ausgeprägt , ebenso deutlich wie 1911 und 1^ '

die in ihrem Verlauf freilich grundverschieden waren . Währ ^
1912 die beträchtliche Sommerhitze und -Dürre ebenfalls in
ersten Julitagen , wie im laufenden Jahr , begann , um da

freilich in der Hauptsache nur auf das rechtselbische Deut >
land beschränkt zu bleiben und schon nach Ablauf der eil

Augustwoche einem desto kälteren Spätsommer Platz zu nt? ''Lc<
'

begann in dem berühmten Hitzesommer 1911 die große 2^ *^ .
cpoche erst verhältnismäßig spät , nämlich am 22 . Juli ,
ziemlich genau mit dem Beginn der astronomischen c\
tage " (die übrigens in Deutschland keineswegs in der J
der heißesten Zeit des Jahres entsprechen ) , um dann ,
einem enorm hohen Hitzemaximum am 23 . Juli , in etwas .

ringerter , aber außerordentlich gleichmäßig bleibender -3"
tixt bis zum 14 . August anzudauern . . ,gn<

Zur Zeit läßt die allgemeine Wetterlage auf eine
digkeit der Hitze nach Art der des 1911er Sommers
wenn auch häufigere Gewitter glücklicherweise eine M ^
holung der verderblichen Dürre jenes Jahres unwahrsch ^
machen . Da die Hitze überdies zwei bis drei Wochen ^ ^
als 1911 begonnen hat , so ist es leicht möglich , daß ihre ^
gemeine Dauer noch größer und fühlbarer als damals ^
Mindestens für die nächste Zeit spricht jedenfalls alles
daß die Hitze noch zunehmen wird . Die beliebten Klagen ^
unsere „ immer " verregnenden und kalten Sommer wird ^
in den Sommerfrischen von 1914 schwerlich zu Ohre
kommen '
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Bescbäfts -ErSffnung
Hierdurch teile ich dem titl - Publikum ergebenst

mit , daß ich am heutigen Tage eine Filiale in der

Augartenstr . 37
eröffnet habe .

Es kommen nur prima garantiert

— Naturweine —
Liter von © O Pfennig an , zum Verkauf .

Jalme Hirn ,
Vendree , Spanien.

11873

f, 1
■i

Filialen : Rüppurrerstr . 14, Durlacherstr . 33, IS)

Rhelnstr . 45 , Schlllerstr . 23 und Gerwlgstr . 20. J§

m

i
§

9o '/OgMC ^ 3C ^ Q GXiDQ U

Deutsche Privat- Entbindungs -Klinik
>Limmt Damen zu jeder Zeit auf . 2329743*

Fr . Weber , rue Pasteur 36 , Nancy , Frankreich.

»,Ach mein lieber Fritz ,
Du siehst ja in letzter Zeit
so müde und abgearbeitet
aus ? ? ?"

„ Ja mein lieber Freund
Karl , ich habe schon 4Wochen
lang keine richtige Nachtruhe
mehr . Denn seitdem wir in
dieser Wohnung sind , plagen
mich jede Nacht die schreck¬
lichen Wanzen *

„ Aber , mein lieber Fritz , da gehe nur gleich zu der Firma
Lütgens & Springer hier , Adlerstraße 4 ; oder Du kannst auch
Telefon 2244 anrufen , dann kommt sofort jemand und du bist
in wenigen Stunden von der schrecklichen Plage befreit .
Achte aber genau auf die Firma

Lütgens & Springer ,

nur AdSerstr . 4 , Telephon 2244 ,
damit Du auch wirklich von dieser Plage beireit wirst . Diese
Firma erzielt die besten ^Erfolge und leistet volle Garantie
bei billigster Berechnung .

" 11261. 1

Bestelle » Sic

WSfi h . Sch u foert , Itaepsi , Freihnrg i. ß.
ein Postkistchen 5335a

Echtes Sckiwariwälder Kirschwasser .
<S Flaschen Ml . 8 frko . Nachnahme .)

ES wird nur garantiert echteS Erzeugnis versandt .

J . A . JOHN
Akt -Ges .

Erfurt -Jlversgehofen .

.3609a

Hüten Säe sich
und die Ihren vor Heizungen , d 'e
nur heizen und nicht ventilieren.

Die

„Jajag
' - feiitilations -

Zentral - LofltifiizBRg
lüftet und heizt im Winter ,
lüftet und kühlt im Sommer.

— Sparsamer Kohlenverbrauch . —
Leichte Bedienung . — Reine Luft.
Verlangen Sie Spezial-Pcospekte und
Zeugnisse . - --- ---- Besuch kostenlos .

Nähere Auskunft erteilt :

Heinrich Kress , Ing . ,
Karlsruhe i . B. Stösserstr . 27.

Französisch .
Vornehme Aussprache . §
Tlachhilfe für Kinder . =

Mme. Blanche ffleyerhubsr-
Dujardin , Parkstr . 7 , II.

Köln (Rhein ).
Fränkischer Hos ,

i!S SV Komödieustrasie 32186 .
Altbekanntes , bestempfohlenes

m
-
Kvlel

"
W

Logis , Frühstück von 3 SR . an Lift .
— Weiii - iinb Bier - Restaurant . —

Sreitm - t/iK 1» « Urem ».

Größte Auswahl
für die Reise in :
Deutscher csd Schweizer
Schokolade

In Tafeln und elsg . Packungen,
| feinste Dessert -Bonbons u. Pralines [

in allen möglichen Füllungen ,
I Erfrlselinni ;« - Bonbons \

vorzügl . Geschmacks ,
I Pfcffermiiijsc aller Art . |

Grosse Auswahl in

feto ßisquits und Waffeln.
Echte Basler I <eckerlt

und Langenburjer Wibele,

deot che .i II. französischen Rornak j
empfehlen

IQejcüw . maisch
Karlsruh »

, Kaiserstr . 161, Eingang Ritterstr .
j vis-ä-vis dem Döringschen Spiel¬

warengeschäft .
mm Telephon 1935 .

25 Stück 50 Psg .
Fuchs , 1200o

Ziihrittgerstras ; e 30 .

Sch kaufe
fortwcibrend netroflene Serren »
kleider , Pfandscheine . Gebisse .
Stiesel . Uhren , (Sold . Silber u .
Brillanten . Militär - Uniformen .

gebrauchte
Betten , ganze .HauS -

altunnen . sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle hiersiir . weildaS
arösite (Seschäst mehr wie jede
Konkurrenz . Gesl . Off . erbittet
Erstes arösttes An - u. BerkansS -
"*i qeichäst , vorm . I vv >
Tel . Markarasenkr . 22 .

, M ? cn Morgen , wenn ich mein Yaar
bürstete , erschrak ich über die Menge
von Haaren , die mir auZsiclen , auch
waren Bürste und Kainm stets voll von
Schuppen . Auf besondere Empfehlung
benutzte ich tägltcijZuokerBDrißtnal «
Krthrter -KäarwaSMr . Nach «Ta¬
gen schon blieb der Kamm sauber u . der

bat vollständig aufgehört . M . SB.*

Masche M. 1.26, M. 1 .75 u. M. 2.50.
Dazu Zucker ' « komb. Kräuter -
Shampoon , Pak . 2» Ps . fflrofeartiae
Wirkung , vonTausendenbestütigt. Echt
beiWilh . Tscherning , KarlRoth ,
O . Mayer . Wilh . Baum , H.
Bieler , Th . Wal ^ . Otto Fischer
u. I . Dehn Nachf . , Drogerien !
in Mühlbura : M . Strau « : in
Ettlingen : Nob . Ruf ; in Dur -
lach : Auaust Peter . 292J

Heirat.
Fräulein , 34 Jahre alt , fatft .,

3000 Mark Vermögen , sehr tüchtig
im Haushalt , wünscht mit einem
Herrn in sicherer Stellung bekannt
zu werden zwecks Heirat . Witwer
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . SS35155 an
die Exped . der «Bad . Presse " erb .

Marians .
Jg . Geschäftsmann , kausm . geb .,

mit altrenoium ., konkurrenzl . Ge -
schüft, sucht die Bekanntschaft eiueS
altkathol . Frl . zwecks Seirat .

Briefe unter Nr . 5835029 an die
Erp , der „ Bad . Presse " . 2.2

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkesten . Biete Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Ganweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardstr . 4 b ,
Rückporto , 9334790

iSk . 5000 . -
sind anSzuleihen (auch in kleineren
Beträgen ) nur bei guter Sicherheit
und pünktlicher Zinszahlung .

Näheres unt . Nr . B351I9 in der
Ert -ed . der „ Bad . Presse " .

Wirtschaft
altrenommiertes Geschäft , ^ rohe
Lokalitäten und Wohnnna . ver
1. Okt . evtl . früher , an kautious -
sähige , tüchtige Wirtsleute zu ver -
geben .

Offerten unter Nr . 11743 an die
Exped . der »Bad . Presse ' erb . 4.4

Exfira billige
Lebensmittel
Bis incl . Samstag . Nur solange Vorrat I

Bi &lfwyrst : • I^ kun-I

RligenwaBd . Teewurst Pfund 125 <*

P @ ilscÄkesi pfund 140 ^

SaS @ mi pk" "6110 ^

ü
"

|heute eintreffend Piund

Zitronen Dutzend 45 4

„Lemon Squash " zur Zubereitung eines
angenehmenErfrischungsgetränkes Fl . 1 .25

Gebires -HlmbeersaSt , garant . rein , mit bester
Raffinade eingekocht Fl . 954 534 32 -J

Kirschsaft Flasche 984

Hlmbeer - und Erdbeermark zu Eis
' /« Dose 754

Oelsardinen »La Baronesse "
. Dose 554

Touristen -

Diverse Palns . . » » » » » Dose 45^

Anchovy -Paste . - . . - . Tube 36 -tf

Lachs - und Sardellenbutlerpaste Tube 36 4

Cognac -Verschnltt . . • . Flasche 90j

Stollwerks Brause -Limonade -Bonbons
10 Stück 4Sj

Eisbonbons Pfund 5M

Erfrischungsbonbons « . . . Pfund 40 (̂

Konserven

KNOPF .

BayrlscherOciisenmaulsaiat
von nur prima Mastochsen der Münchner und Nürnberger Schlachthöfe .
Billigstes und pikantes Frühstück , Vesper und Abendbrot . Eine Dose
zirka 18 —20 kräftige Portionen gebend . 10 Pfund -Dose nnr
3 . 50 Mk . franko durch Deutschland per Nachnahme . 4082a .5.5

Konservenfabrik Deggendors 22 , A .-Vay .
I « h. : Lud . Kandier

Postscheckamt München 3653 .

, ganz harte
trockene Winierw . , fein u . pikant , aus bestem unters . Rod - , Rind - und

Vorzügliihen , goldklaren

Apfelwein
ä Liter 24 Pfg . offeriert

A . Moser , Kelterei ,
322J OtterSweier (gaben ).

Kleider.
Schnhe , Gold ,
kauft und

— , Silber . Gebifl «
kauft und zahlt die höchsten Prene
B3b07b H . Fridenbere ,

Ziihriukerttr . 28, i>. Stock .
erb . « ufn ., mütterl .

JLJCiIII L ! » Pflege der deutscher
Hebamme . DiSkr . Ausk . B30310

E . 01 »ern »nycr , 27.16
Rue Montet 173,3f :in cy (Frankreich ).

135J

- Bester Zahler ß
abgelegter Herren - nnd Damen -
Xtleider , Tchnlie , Ttiesel « . i . w .
Postkarte genügt . Komme inS Haus
F . ISramier , Eäiwanenftr . 19.

Wer vermittelt
Wzg . Achilelliei ! Auslröge
für Neubauten im Krofch . Baden
oder weist Bauherrn nach, gegen
hohe Proviston .

Gefl . Angebote unter Nr . B35084
an die Erp . der „Bad . Presse "

. 3.2

Jagdauteil
in der Nähe von Karlsruhe , mit
gutein Reh - , Haseu - und Fasanen -
Bestand , wird wegen Wegzug ab -
gegeben . Offerten unt . Nr . 4501a
an die Exped . d. » Bad . Presse " . 2. 1

DleVüge !- . KWg - v . 3iersiilh -
Handlung von L. Kläger befindet sich

A « ! ik!i 'lr . üZS . .ArS
In einer verkehrsreichen Straße ,

Hailestelle der elektr . Straßenbahn ,
5 Min . von der Bahnstalion , ist
eine 72 qm große

Werkstätle
evtl . mit Wohnung , mit elektr .
Änichlu ». zu verpackten .
Dieselbe eignet sich fürMechanikcr ,

Schlosser , Dreher oder Wagner .
Nähere ? zu erfahr , u . Nr . B3487Ö

ut der Exped . der . Bad . Presse " . 3.:.

^ Suche sofort oder später

litwi 109—110 ßir
Offerten unter Nr . B34S23 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2^
» allerArt

« 'W -

Hohe Preise
für getragene

5erlk »- ttnö ZamMeiöer .
Schuhe , Stiefel u. s . w . zahlt und
bittet um Offerten 11W3 .S2.2v/sinti-oud. Sroncnitr. 52 . -

CeschastsverKaus
reell u . diskret ohne Vors ^ ^ c>, w i
Verbindlichkeit . Offerten unt . Nr . >
2)34572 oh die Expedition der !
„ Bad . Presse " erb . I

A,it

Teilzahlung

MÖBEL
^liefert za Süssersten Preisen .

k Oegens . Diskretion Anfr '
erb . u .'o®39a .d.Exp , .

. d .Bad .Presse .

A - u. c - itl .uiitvltc viüig zu
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Seite 10. B avifche Vrefs
vis Bedeutung des kommunalen Lebens für die

Öffentlichkeit.
i .

Herr Stadtrat a . D . Dr . Luther , Berlin , geschäftsführendes Vor -
standsmitglied des Deutschen und des Preußischen Städtetages , hielt
auf der letzten Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zeitungs -
Verleger zu Köln , einen Vortrag über die Bedeutung des kommunalen
Lebens für die Öffentlichkeit , der auch für weitere Kreise ein so gro -
ßes Interesse hat , daß wir ihn hier im Wortlaut folgen lassen . Herr
Dr . Luther führt folgendes aus )

„Darf ich Sie bitten , sich für einen kurzen Augenblick mit mir in
die Urz ? it der menschlichen Gesellschaft zurückzuversetzen ? . Damals gab
es weder Presse noch Staatseinrichtungen oder Kommunalverwaltun -
gen . Die Funktionen des öffentlichen Lebens wurden noch ohne Disfe -
renzierung von der Gesamtheit ausgeübt . Erst später hoben sich ein -
zelne übermächtige Führer aus der Schar der Menschen heraus und
wiesen zu neuen Lebensgestaltungen den Weg . Der alte Zustand wird
nie wiederkehren . Wollten wir heute den Versuch machen , in einer
kleinen Eruppe einen neuen contrat social - nach .dem Vortragsformular
eines gewissen Jean Jaques Rousseau abzuschließen und uns loszu -
lösen von dem unendlich verwickelten Bau der modernen Kultur , so
würden wir das goldene Zeitalter ohne Verwaltungsorganisation
und ohne Presie doch nicht wiederfinden . Es würde uns ergehen wie
jenem Redakteur Konrad Bolz , der feine Muße am Nordpol dazu be-
nutzen will , um unter den Robben die Anfänge journalistischer Bild -
ung zu verbreiten . Wir würden atavistisch mit uns schleppen , was wir
durch die Jahrtausende erworben haben . Wir würden zum mindesten
auch im kleinsten Kreise Verwaltungskommissionen bilden und ein «
Zeitung herausgeben . Als ich einmal einige Wochen auf dem Ozean
umherschwamm zu einer Zeit , wo die drahtlose Telegraphie den Schif -
fen noch nicht einen täglichen Depeschendienst vermittelte , da hielten
wir es auch bald für notwendig , eine Bordzeitung ins Leben zu rufen ,
obwohl uns diese Zeitung Neuigkeiten nicht bringen konnte , und die
nötigen Kommissionen für Veranstaltungen aller Art fehlen auf den
Schiffen auch nicht , wie mir jeder bestätigen wird , der einmal eine
größere Seereise gemacht hat . So tief ist das Bedürfnis nach Press «
und nach Verwaltung in uns modernen Kulturmenschen eingewurzelt .

Verwaltung und Presse — das Wort Verwaltung als Inbegriff
des gesamten Lebens der öffentlichen Dinge genommen als Sammel -
begriff für Gesetzgebung. Rechtsprechung, Verwaltung im engeren
Sinne , auch das Wort Presse im weitesten Sinne genommen — Verwal¬
tung und Press« sind aber auch die beiden großen Reihen , in denen unser
öffentliches Leben Gestalt gewinnt . Je umfangreicher der Kreis der
Volksgenossen geworden ist, je größer damit die Aufgaben der Ver -
waltung angewachsen sind, desto feiner wurde die Organisation der
Verwaltung . Heute ist unser ganzes Verwaltungsleben eine große
Pyramide geworden . Der Bau der Verwaltung verjüngt sich von
unten nach oben und sein letzter Zweck ist, an die Spitze aus den 65
Millionen Deutschen heraus die geeignetsten Männer zu bringen , ge-
eignet nicht immer im Sinire einer durch die Ausbildung und Prüf -
ungen nachgewiesenen Befähigung , sondern die nach der ganzen Or¬
ganisation des Staatswesens als geeignet berufenen Männer , die die
obersten Fragen unseres Staatslebens zu entscheiden haben . Diese Ee -
staltung des modernen Staates bringt es mit sich, daß die einzelnen
Staatsangehörigen am Verwaltungsleben nur aus weiter Ferne teil -
nehmen . In einer Reihe von Wahlakten erschöpft sich der wesentliche
Inhalt dieser Beteiligung . Selbst in denjenigen Staaten , die bei
ganz wichtigen Staatsangelegenheiten noch das Referendum kennen,
erscheint dieses Referendum mehr als eine Verwirklichung der alten
Formel , Volkesstimme sei Gottesstimme , denn als eine bewußte Be -
teiligung des einzelnen an den wichtigen Ausgaden des öffentlichen
Lebens .

Gegenspielerin dieser Verwaltungsorganisation , die durch die
Macht der Tatsachen den einzelnen immer mehr von den allgemeinen
Dingen des Staatslebens entfernt , ist die andere Reihe unseres öffent¬
lichen Lebens , die Presse . Sie führt den Einzelnen immer näher an die
Dinge des Staatslebens heran . Ohne sie würde dem Einzelnen die
Möglichkeit auch nur innerer Anteilnahme am öffentlichen Leben
auf das Aeußerste beschränkt sein . Die Presse ist nicht nur eine Frucht
unserer papiernen Kultur , die an die Stelle des lebendigen Wortes
die Druckerschwärze gesetzt hat . sie ist vielmehr bei der Größe unserer
Verhältnisse die einzige Ausdrucksform , in der Tatsachen und Ge-
danken einer hinreichend großen Schar von Menschen übermittelt wer -
den können. Denn Oeffentlichkeit ist ein relativer Begriff . In kleine-
ren Verhältnissen mag eine Volksversammlung schon im wahren Sinn «
öffentlich sein , in den Verhältnissen moderner Riesenstaaten ist eine
Volksversammlung , an der die Presse nicht teilnimmt , eine private
Veranstaltung . Nur die Presse mit ihrem Riesenleserkreis ist die
Oeffentlichkeit . So darf man behaupten , daß die Presse in den großen
Staatsgebilden der Gegenwart völlig unentbehrlich ist. In demsel -
ben Maße , in dem die Verwaltung , je größer das Staatswesen ist,
je mehr die Einzelnen vom Pulsschlag des Staatslebens entfernt , in
demselben Maße führt die Press« den Einzelnen an das Staatsleben
wiederum heran und zwar gerade in den größten Verhältnissen am wir -
kungsvollsten . Heute ist es auch geschichtlicheTatsache geworden , daß jede
politische Anschauung derPresse bedarf . PolitischeParteien , die mitNach -
druck betonen , daß die Verhältnisse des Staates gesund nur da sein
können , wo die Menge von einzelnen geführt wird , und die im Rahmen
dieses Programms scheinbar der Presse sollten entraten können, haben
in Wirklichkeit die Presse nicht minder nötig , als die anderen poli -
tischen Parteien , die die Organisation des Staatswesens auf die
gleichberechtigte Beteiligung aller aufbauen wollen .

Ist so das öffentliche Leben ein Januskopf , auf der einen Seite
V rwo t̂ung , auf der anderen Seite Presse , so dürfte die richtige Ee -
staitung des Verhältnisses zwischen diesen beiden Mächten von recht
großem Äedeutung für das Leben der Gesamtheit sein . Es gibt grund -
sätzlich zwei Möglichkeiten , ein Verhältnis zwischen den beiden Mäch -
ten zu schaffen . Die eine Möglichkeit möchte ich die primitive nennen ;
sie besteht darin , daß beide Mächte , unberührt die eine von der ande-
ren . nebeneinander ihre Straße ziehen . Dieses bloße Nebeneinander
aber verwandelt sich , weil sowohl Verwaltung wie Presse ein Ganzes
wollen und dasselbe Ganze wollen , mit Leichtigkeit in ein Gegenein -
ander . Mir wenigstens scheint, daß die Geschichte der Gegenwart diesen
Erfahrungssatz gelehrt hat . Gleichwohl bin ich im Zweifel , ob ich als
deutscher Staatsbürger mich nicht vor der höheren Einsicht des deut -
schen Reichstags zu beugen habe , der soeben das Nachrichtenamt für
das Kriegsministerium abgelehnt und sich damit für das bloße Neben¬
einander eingesetzt hat . Wenn ich aber diese Sorge eines pflichtbewuß -
ten Staatsbürgers zurückstelle , um meinen Vortrag überhaupt halten
zu können , so will es mir scheinen, als wenn ein fortgeschrittenes
Verhältnis zwischen Verwaltung und Presse auf ein Miteinander und
sogar ew Durcheinander abgestellt sein muß . Damit will ich nicht
sagen , daß eine der beiden Mächte in ihrer Unabhängigkeit angetastet
werden sollte . Es find sogar in beiden Mächten Eigenschaften vor -
handen , die vielleicht nie miteinander auszusöhnen sind. In der Ver -
waltung herrscht oft ein Wille zum Vollenden vor . der nur mit ganz
reifen Dingen vor die Oeffentlichkeit treten will und ängstlich das Ee -
heimnis hütet , wie de,r Homunculus „aus viel hundert Stoffen " kri -
stallisiert wird . In der Presse dagegen geht der stürmische Wille zur
Neuigkeit um , der jede Phase des Werdens feschalten möchte . Beide
Mächte sind auch eifersüchtig auf ihre Unabhängigkeit . Mit Recht ; denn
sie würden ihrer Aufgabe untreu werden , wenn sie die volle Unab -
hängigkeit nicht wahrten . Dennoch ist zwischen beiden ein Verhältnis
möglich , in dem jeder seinen eigenen Weg geht und trotzdem dem ande-
ren ein Geführte bleibt . Von diesem Verhältnis zwischen Verwaltung
und Presse will ich reden . Indessen , mein Thema ist nur auf feiten

der Presse unbeschränkt, auf seiten der Verwaltung handelt es sich für
mich nur um die Kommunalverwaltung .

Aber auch in dieser Beschränkung zeigt mein Thema kein ein -
heitliches Bild . Das kommunale Leben hat für die Oeffentlichkeit zwei
recht verschiedene Seiten . Es gibt einmal ein kommunales Einzel -
leben und es gibt zum zweiten ein kommunales Gesamtleben .
Das kommunale Einzelleben betätigt sich in der einzelnen Ge-
meinde . im einzelnen Kreis , in der einzelnen Provinz . Mir liegen die
Verhältnisse der Städte am nächsten. In ihnen sind gerade in den
letzt verflossenen Jahren die Beziehungen zwischen der Presse und der
städtischen Verwaltung immer enger geworden . Freilich , die Presse in
ihrer Allgemeinheit kommt für das Arbeiten der einzelnen Gemeinde
nicht in Frage ; vielmehr entstehen besondere Beziehungen Wischen
örtlicher Presse und örtlicher Verwaltung . Ich will die Herren nicht
unterhalten durch eine Aufzählung der einzelnen städtischen Nach-
richtenämter oder sonstiger Einrichtungen zur Information der Presse
und durch eine Erörterung ihrer Vorzüge und Nachteile ; ich will
nicht davon sprechen, ob diese Einrichtungen in ihrer gegenwärtigen
Gestalt die Bedürfnisse der Presse und die Bedürfnisse der Verwaltung
schon voll befriedigen oder ob Einrichtungen anderer Art neben
ihnen oder an ihrer Stelle angezeigt sind . Gestern ist mir ein
Separatabdruck aus der Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft
zugegangen , in dem Dr . Willy Berthold diese Frage in sehr lehr -
reicher Form behandelt . Aber die allgemein « Frage möchte ich
anschneiden , ob die Mitarbeit der Presse an den örtlichen Fragen der
einzelnen Stadt auf denselben Grundlagen ruht , wie das Ver -
schlungensein der Presse in die staatspolitischen Aufgaben . Der Nach-
richtendienst kann das Handeln , Dulden oder Unterlassen der einzelnen
Gemeinde selbstverständlich in gleicher Weise erfassen und tut es auch
oft . Di « bestimmende Rolle aber , die die Presse im öffentlichen
Leben von Reich und Stadt spielt , beruht darauf , daß jede Zeitung
ihr staatspolitisches Programm hat oder doch Männer mit aus -
gesprochen staatspolitischem Programm in ihren Spalten zu Worte
kommen läßt . Ein solches politisches Programm liegt für mein
Empfinden auch da vor , wo die Zeitung sich als unpolitisch bezeichnet.
Unpolitisch scheint mir zu bedeuten unparteipolitisch . Dieses innige
politische Verhältnis drückt sich nicht im Nachrichtendienst , sondern
drückt sich in der eigenen Gedankenarbeit der Zeitung , besonders in
den Leitartikeln aus . Will die Presse in ebenso umfassender Weise
sich der örtlichen Dinge jeder Kommune annehmen , so muß sie ein
ebenso sicheres kommunales Programm , ein Kommunalprogramm für
die einzelne Kommune haben . Ein solches Programm aber ist oft
nicht leicht aufzustellen , weil die Männer , die die Kommunalverwal '

tung leiten , selbst ein solches Programm in der Regel nicht haben .
Das Arbeiten der Kommune bewegt sich eben nicht in den höchsten
Aufgaben des Volksganzen , sondern ergreift nur die örtlichen Dinge .
Deshalb ist es oft abhängig von Einzelheiten , die einer systematischen
Erfassung sich überhaupt entziehen . Eine weitere Eigenart der
Verhältnisse in den einzelnen Kommunen liegt darin , daß die Zei -
tungsleser besonders in kleineren Kommunen den einzelnen Fragen
der Konnnunalverwaltung oft mit selbständigem , aus eigener An -
schauung gewonnenem Urteil gegenüberstehen , so daß hier die Auf -
gäbe der Presse , Anregerin und Mittlerin zu sein , entweder weniger
stark hervortritt oder mindestens erschwert ist. Ueberdies bestehen
sehr starke Verschiedenheiten von Ort zu Ort . So ergeben sich aus
den besonderen Umständen der einzelnen örtlichen Verwaltung Tat -

sachen , die das Verhältnis von Presse und Gemeindeverwaltung
anders erscheinen lassen als das Verhältnis der Presse zur allgemeinen
politischen Verwaltung . Diese Andersartigkeit bedingt in keiner
Weise eine geringere Bedeutung der Presse für die einzelnen Kommu -
nen , sie weist rar darauf hin , daß die Aufgaben der Presse yerschieden
sind, je nach dem Umfang des öffentlichen Lebens , dem sie dient . _

Dieser Andersartigkeit besteht nur im Verhältnis der einzel -
nen Kommunen zu ihrer örtlichen Presse . Sie besteht nicht im Ver -

hältnis des kommunalen Gesamtlebens zur Presse allgemein . Aus
das kommunale Gesamtleben aber steuere ich hin als auf das eigent -

liche Ziel meines Vortrags .
Das kommunal « Gesamtleben ist eine Tatsache , di« der sein -

fühlige Gegenwartshistoriker längst beobachtet . Das letzte Jahr -

zehnt hat dazu allerhand Formen geschaffen, in denen dieses Ee -

samtleben eine neu« Wirklichkeit gewinnt . Es gibt Vereinigungen
von Provinzen , Kreisen . Landgemeinden . Die bestorganisierten Ee -
bilde dieser Art aber sind die Städtetage . Daraus entnehme ich
als Geschäftsführer des Deutschen und des Preußischen Städtetages
für mich die Legitimation , um namens dieses kommunalen Gesamt -
lebens zu Ihnen als den Vertretern des Gesamtlebens unserer deut-

schen Presse zu sprechen. Daß trotzdem mein« Ausführungen nur
meine persönliche Ansicht wiedergeben , ist , da ich ohne Auftrag
spreche , selbstverständlich . Unter kommunalem Gesamtleben verstehe
ich aber dieses : Ich könnte mir einen Staat denken, in dem das ge-

samte öffentliche Leben sich an einer Stelle abspielt . Der stark
zentralisierte Staat ohne wesentliche Gemeindeautonomie , wie etwa

Frankreich , kommt dieser Vorstellung nahe . Unser deutsches Staats -
leben dagegen vollzieht sich in drei Ebenen . Die eine Ebene ist das
Leben des Reiches , die zweite Ebene ist das Leben der Einzel -

staaten , die das Reich bilden , und di« dritte Ebene ist das Leben
der Kommunen . Diesen drei Ebenen entsprechen drei Stockwerke
von Volksvertretungen : der Reichstag , die einzelstaatlichen Land-

tage , di« Vertretungen der Provinz - , Kreis - , Gemeindeangehörigen ,
als da sind Provinziallandtag , Kreistag , Stadtverordnetenversamm -

lung . Die beiden obersten Ebenen sind der lebhaftesten Aufmerk-

samkeit der Presse gewiß . Das Gesamtleben der dritten Eben «
aber wird , wie mir scheint, für das Volksleben unterschätzt.

Obwohl ich weiß , daß man durch das Nennen von Zahlen die

Kraft des ZuHörens auch bei dem freundlichst gesinnten Auditorium
auf eine harte Probe stellt , so bitte ich doch , ganz wenige Zahlen
nennen zu dürfen , die sämtlich aus den letzten Jahren , wenn auch
nicht alle gerade aus dem letzten Jahre stammen . Die Höhe der
Etats aller deutschen Gemeinden beträgt ebensoviel wie der Etat des
Deutschen Reiches , nämlich 2% Milliarden . Das Vermögen der
deutschen Städte beträgt 10 Milliarden und geht damit etwas über
die Anlagewerte der preußischen Staatsbahnen hinaus . Dagegen sind
die Städte bescheiden genug , bei den Schulden hinter den Schulden
des preußischen Staates zurückzubleiben : si« hatten im Jahre ISO?
— dem letzten Jahr , für das eine Statistik besteht — etwa 6 '/- Mil -
liarden Schulden , während die Schulden des preußischen Staates im

gleichen Jahr « fast 8 Milliarden betrugen : die Reichsschuld freilich
stellte sich damals auf nur 4 Milliarden . Von den laufenden Unter -

Haltungskosten des preußischen Volksschulwesens , die im ganzen für
die Städte etwa 200 Mill . betragen , trägt der Staat nur Ys , die

übrigen % bringen die Gemeinden auf . Wichtiger noch als dies«
Zahlen scheint mir die Tatsache, daß die Kommunen in vielen Ee-
bieten unseres Volkslebens zu Pionieren der Entwicklung gewor¬
den sind. Eine Auffassung , die die Organisation des ganzen Staats -
lebens in Eemeindekörper nur duldet und nicht für innerlich not -
wendig hält , pflegt die Kommunen nur deshalb für daseinsberechtigt
zu halten , weil es unmöglich sei , die einzelnen staatlichen Fonds
in gerechter Weise auf die einzelnen Landesteile zu verteilen ; des«
halb müsse jeder Landesteil die Mittel für seine besonderen Auf-
gaben selbst aufbringen . Diese beschränkende Auffassung steht im
seltsamen Widerspruch mit den Tatsachen . Die große Realkredit -
frage , die uns heute alle bewegt , di« Erkenntnis , daß die bauliche
Entwickelung im Deutschen Reich geradezu in eine Sackgass« geraten
zu sein scheint, Hat Reich und Staat bisher recht kühl gelassen . Das
notwendige Reichsgesetz zur Abänderung des Hypothekenrechts ist !
zwar längst angekündigt , scheint aber im Bundesrat durch irgend !

einen bösen Zauber festgehalten zu werden . Geldmittel haben Reich,
und Staat im großen ganzen nur für die Wohnungen der eigenes ]
Angestellten (Arbeiter und gering besoldete Beamte ) bewilligt ^
haben also nur getan , was viele private Unternehmer auch tat . Dm
Kommunen aber haben fester zugegriffen , voran die Provinzen mkt
dem fast überall aufgenommenen und zum Teil durchgeführten Ver»!
such, Pfandbriefinstitute ins Leben zu rufen , sodann die Städte, !
indem sie in vielgestaltigster Weise bald durch Barmittel , bald durch!
Bürgschaften , bald durch Förderung in anderer Form den Real «!
kredit zu beleben versucht haben . Wenn große Erfolge diesem,
eifrigen Bemühen der Kommunen noch kaum beschieden scheinen,
dürfte das eine seine Ursachen darin haben , daß das Problem nichts
örtlicher Art ist, sondern eng zusammenhängt mit der Gesamtent - .
Wickelung des deutschen Wirtschaftslebens . Das Problem gehört dem
Reich. Aber die Kommunen packen zu , weil das Reich Hinreichende»'

nicht unternimmt . Das soll kein Vorwurf sein, soll aber die Be «!

deutung des kommunalen Gesamtlebens für das Staatsganze zeige«.
Die Kommunen sind eben unendlich beweglicher als Reich und Staat .
Ein anderes Problem , das ebenso sicher den Kommunen nicht ge-

hört und dennoch von ihnen angegriffen werden mußte , ist die Frag «
der Arbeitslosenfürsorge . Auch diese Frage , ob man sie nun in
Form einer Sozialversicherung lösen will , oder ob man an eine
Organisation des Arbeitsnachweiswesens denkt, oder wie man sitö
sonst zu ihr zu verhalten gesonnen ist , ob positiv , ob negativ , kann
nur einheitlich behandelt werden für das ganze Reich . Indessen auch
in denjenigen Gebieten , die ureigenes Tätigkeitsfeld der Kommunen
sind, schreitet die Kulturentwicklung unseres ganzen Volkes aus
höhere Stufen empor . Ich nenne als Beispiel die Verwandlung der
Armenpflege in Wohlfahrtspflege . Es handelt sich darum , das Volk

fürderhin als ein guter Hausvater zu verwalten , nicht erst dann

zu helfen , wenn durch die Hilfe soziale Werte nicht mehr erhalten
werden können . Nicht darf das Ziel sein , dem einzelnen , der nicht»

leistet , von Gesellschaft? wegen das Gnadenbrot zu geben , sondern
das Ziel ist, solchen Existenzen , die in Gefahr gekommen sind, stützend
beizustehen , damit sie wieder wertvolle Volksgenossen werden . Dies«

Arbeit ist in vergangenen Zeiten oft durch die private Wohltätigkeit
geleistet worden . Heute sind dazu die Bande zu locker geworden ,
die di« Menschen miteinander verbinden , heute müssen wir au ?

der öffentlichen Armenpflege eine Wohlfahrtspflege machen. f a

haben auch die Fortschritte der medizinischen Wissenschaft nach Mög '

lichkeit an die Stell « d«r Krankheitsbehandlung die Hygiene gesetzt
Auch an dieser Entwicklung der Heilkunde oder richtiger der Gesund-

heitslehre sind die Kommunen stark beteiligt . Aber auch in dtf

Krankheitsbehandlung selbst sind größte Fortschritte auf dem Boden
des Kommunallebens gemacht worden . Welch ein Unterschied zw>'

schen einem Krankenhaus von vor 50 Jahren und einem Kranken-

haus von heute ! Ich darf auch hinweisen auf die geradezu ungehevrt
Umwandlung , die die Jrrenpflege in der Hand der Provinziab
kommunen erfahren hat . Es gibt kaum ein springenderes Kultur '

denkmal unserer Zeit als den Gegensatz zwischen einer alten
schlossenen Irrenanstalt und den freien , dorfartigen Siedlungen , i*

denen heute den Irren ein möglichst menschenwürdiges Dasein 0*

schaffen wird . Ein Beispiel aus einem ganz anderen Lebensg ^ i^
ist die großartige Organisation , durch die heute Wasser , Gas um
Strom den Verbrauchern zugeführt werden . Der Uebergang vonl

Privatbetrieb zum öffentlichen Betrieb , hat sich in der Hand del

Kommunen vollzogen . Zurzeit sind neue Bildungen im Entstehen
für die das Schlagwort „gemischt- wirtschaftliche Unternehmung >

heißt . Dabei handelt es sich nicht allein um eine Verbindung del
Kommunen mit dem Privatkapital . Ost handelt es sich auch ilW

die Verbindung verschiedener kommunaler Körperschaften mitein -

ander . Kreise und Städte haben sich vereinigt zur gemeinsames
Gas - und Elektrizitätsversorgung . Verbindungen zwischen den
zelnen Kommunen spielen eine große Rolle auch in der Besetzung ^
Landes mit Kleinbahnen , wobei zumeist die Provinzen als kon>>

munale Körper die Führung haben .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de»

16. Mai 1314 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberstraßenmeiste>

Mathäus Vinkel « in Offenburg das Verdienstkreuz vom Zähringe >

Löwen zu verleihen . {,
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 13 . 3 U '

1914 gnädigst geruht , den Oberrevisor Karl Bühler beim Verw <"

tungshof zum Ministerium HöchstJhres Hauses , der Justiz und d«>

Auswärtigen zu versetzen und den Oberjustizsekretär Friedrich 3W
bei diesem Ministerium zum Oberrevisor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 4 . 3 *™

1914 gnädigst geruht , die Zollverwalter Heinrich Jung in Waldshw
und Emil Dorn in Mannheim unter Ernennung zu Oberzollverwa

!

tern landesherrlich anzustellen . _ r *'1

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchst̂ '

Staatsministerialentschließung vom 27 . April 1914 auf die
Ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Schöllbron^
Dekanats Ettlingen , den Pfarrverweser Christoph Eichenlaub ^
Schöllbronn , Pfarrer mit Absenz von Aglasterhausen , gnädigst P

ernennen geruht . Der Ernannt « ist am 29 . Juni 1914 kirchlich *1"'

gesetzt worden .
Sein Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhoop

Staatsministerialentschließung vom 3 . April 1914 aus der Zahl **

von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerbe
auf die katholische Pfarrei Jstein , Dekanats Wiesental , den
verweser Ferdinand Lehmann in Gräfenhausen , Dekanats Stühling ^ ,

gnädigst zu designieren geruht . Derselbe ist am 28. Juni 1914 kirchl ' ^

eingesetzt worden . ,
Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom 8 . Juli 19**

wurden die Finanzsekretäre Friedrich Hummel bei der Evang . ^ ir^
lichen Stiftungenverwaltung Osfenburg und Richard Thies bei
Evang . kirchlichen Stiftungenverwaltung Karlsruhe zu Kassierers
Finanzassistent Emil Ullrich bei der Evang . Kollektur Mannheim
zum Finanzsekretär ernannt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Grünssel -

Dekanats Lauda , dem Pfarrverweser Eduard Münch in Erünss ^
verliehen . Der Genannte ist am 29 . Juni 1914 kirchlich eingeM
worden . -

Sein « Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Kirchd ^
Dekanats Villingen , dem Pfarrverweser Karl August Seeger in
darf , Pfarrer mit Absenz von Buchheim , verliehen . Der Genannte > ,
»m 29 . Juni 1914 kirchlich eingesetzt worden . r . :..

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . , j
Todesfälle :

13. Juli : Karl Kleinbeck, Eisendreher , Ehemann , alt SO 3 °$**

— 15 . Juli : Rosalinde Kühn , alt 27 Jahre , Ehefrau des Lokoinott
Heizers Friedrich Kühn ; Friedrich Hecht , Schmied , Ehemann , alt

Jahre ; Anna Krieg , alt 38 Jahre , Ehefrau des Taglöhners
Krieg ; Karoline Geyer , alt 90 Jahre , Witwe des Schmiedmeiste .

Friedrich Geyer . -

Auswärtige Todesfälle . , - ,
' •

Pforzheim . Anton Nerz . -s- \
„ Josef Barth , Monteur , 48 Jahre alt . ,

Bühl . Ferdinand Brucker, 71 Jahre alt .
Rheinbischossheim . Richard Scherwitz , Landwirt , 75 Jahre
Emmendingen . Franz Neidhart , Privat , 71 Jahre alt .
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Stellen -Angebote.

Zigarren-
Geschäft

^ Zur Führung einer neuen
jnliale am hiesigen Platze
IL che jungen Mann oder
Ehepaar , welchen mit einigen
Barmitteln möglich ist, das
Geschäft auf eigene Rechnung
Su übernehmen .
. .Offerten unter Nr . 12006 an
ote Exped . der „Bad . Presse " .

•tottjipicnt zeftcht
JUnJ Eintritt per 1 . Oktober auf
^ Be Feuerversicherungs - General -
Antur , der befähigt ist. sich in
^ ustrie einzuarbeiten .
„ Inerten mit Zeugnisabschriften
^ ÄehaltSanspr . unter Nr . 11780
^ o tt Exped . der „ Bad . Presse "

Stadlreisender
kflert hohe Provision sucht gröbere

Kohlenhandlung .
Offerten unter Nr . 11781 an die
Äed . der „ Bad . Presse " . 2.2

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte »

Amalienstraße 141 ».
^« einSabend jed . Freitag ' 1,9 U.
a°ftenlofe Stellenvermittlung für
!s . Mitglieder und Prinzipale .
^ -» stunden täal . v . - 1.10— 1 Uhr .

bi,
Fräulein,

. tellung gesucht .
.. ... ßleKtnzMs - Cesellschait ,
ÄÄenieur - Büro Kaiserstr . 180 .

.
StWtWstin
hiesigem en xros Geschäft lRhein^ | »IJV.*1Vit hl Vk»W VI I—\v --(w. --

Sf «t ) gesucht . Eintritt sofort od.
r$ ei nach Uebereinkunst . Gest .
Wrten mit Angabe der bisherigen
U 'Skeit und GehaltSanspruche
Mxx gj r _ iigig an die Expedition

»Bad . Presse " erbeten .

J aeDble kismdiiM
8e« festen Lohn sofort gesucht .

Eisgenossenschaft ,
*4 °130 Leisinastraße 47.

Tüchtig «, selbständige

Alonleure
^ den sofort gesucht . NS43

E. G. Karlsruhe .

Elektro-Montenre
touiuernbe Stellung gesucht .
> Üi »elm I . lpp . Lessingsir . 47.

?Olilie SchuwUtt
"^ vohien u . Fleck f . sofort gesucht .

AnansVisz Innnstaslrafte l !t.

Gipser gesucht!
süchtig « Gipser können sofort
Preten bei 11851*

& H . Allmendinger ,
er - und Stuckaturgeschäft ,

Karlsruhe i. B ..
Melanchthonstr . Nr . 2 ..yicmnauijuniiL . jil .

«latttnleger gesucht.
Ouf H8 ® Mann für Wand u . Boden

gangere Zeit per sofort gesucht .
fcMTetten unter Nr . 4519a an die
'Edition der „ Bad . Presse " . 2.2

Tüchtige

Wslhiilemrteittt
„D HoljbearbtitMgSmaschinell°en dauernde Beschäftigung bei

Mllm & Sollet 51.®.
^ SZ13 .2 « eppelinstr . 1 .

Intelligenter
s
'
bJlf1 Mann gesucht , der den

ios^ I^ ufzug bedienen kann , zu°̂« >gem Eintritt . 11992

^Hotel Friedrichshos.
» ,

' ^ ucht für sofort ein 11994

WeWWMrlW .
fktra - Lampfturdincn- Gtstllschafl ,^ Karlsruhe Liststraße 5.

Ein einfaches Mädchen von 15
bis 16 Jahren für kl . Haushaltung
auf sofort gesucht .
» 36090 .2.2 Nokkstr . 1 , 2 . St .

i ^ HauSarbeit übernimmt , auf° Aug . gesucht . Evtl . Aushilfe .
Rees, ßttliilgerstr . 5.

Gefetzte » , kräftigesMädchen ,
îQ,. , ^e ' h(tänbifl kochen und alle

etto Wbeit verrichten kann , auch
Do ^,̂ ^r>e übern . , zu zwei älteren
TzKU out 1 . Auyust gesucht .ly & Sophlenstr . 10 , 2. St .

Allein-
Mädchen

das selbständifl , bürgerlich
kochen kann bei hohem Lohn
auf 1 . August d . I . gesucht .

Fra« Dr . Ziegler
Gartenstrahe 446

Telephon 3430 . " m

OröenMes MMen.
welches schon in Stellung war ,
für häusl . Arbeiten auf sofort od .
1. August gesucht . B35186

Kriegstraße 73, parterre .
Jüngeres Mädchen .

brav und fleißig , das schon in bess .
Häusern diente , gesucht . Gelegen -
heit zum Kochen erlernen . B3ol82

« aiscrstr . IM , Part .

Aus 1 . August
fleißiges Mädchen , welches Liebe
zu Kindern hat und gute Zeug -
niffe besitzt, gesucht . B35202

Ka »serstrasie 128 . 4 . St .
Junge Fabrikantenfamilie auf

dem Lande sucht auf 1 . August

tüchtiges Modellen.
Gelegenheit zum Kochenerlernen

ist geboten . Offerten unter Nr .
4607« q . d . Erp , d . Bad . Presse . 3.3

Suche zuverl . Mädchen zu Kin -
dern und leichter Hausarbeit , evt .
unabhängigeFrau . vorzustellen bei
Goldstein , Ludw .- Wilhelmstraße 8.

Fleißiges Mädchen gesucht.
B34728 Voeckhstraße 22, I.

Ein Mädchen , welches zu Hause
chlafen kann , oder eine unabhäng .
aub . Monatsfran für sofort oder
. Aug . gesucht f . leichte >vausarb .

B35142 Klanprechtstr . 81 . III.

Tüchtige Küglerin
für einen vormittag monatl . von
Privathaus gesucht.

Offerten unter Nr . B35156 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

9335183
jj U|}ffJJJJ I e,nl i-. für Freitag od.

Samstag mittag ges.
» aisers,r . 188 , vart .

IJüthirnit aut empfohlene saub .,
jlUqltUU , auf sofort , von 8—10
vorm ., 1—3 nachm ., V » Tag in der
Woche, gesucht . B35214

Gottesnuerstr . 2, 3. Stock .

Stellen-Gesuche .
Ein tüchtiger , erfahren . Metzger

sucht Stellg . als Geschäftsführer
bezw. 1 . Bursche . Off . u . B35027
an d. Exp . der „ Bad . Presse "

. 3.2
Durchaus zuverlässig ., nüchterner

Mann M NesWigung
als Bürodiener , Einkassiere ! oder
deral . Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B3517t an
die Erpedition der „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
in allen Handarbeiten bewandert ,
wünscht Heimarbeit . Daselbst
können auch Kinder unterwiesen
werden . Zu erfr . unt . Nr . S035111
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Jüngere , reinliche Frau sucht
Heimarbeit .

Offerten unter Nr . B34663 au
die Exped . der ..Bad . Presse " erb

Staatl . gepr . Wochenvettpslege -
rin sucht Pflege auf 1 . Aug . od . fr.
Dieselbe nimmt auch Kinderpflege ,
sonne Pflege bei leid . Dame an .

Offerten unter Nr . B35177 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Besseres MW».
von auswärts , mit guten Zeug -
misen . sucht Stelle zu Kindern .

Gest . Offerten unter Nr . B35197
an die Exped . der ..Bad . Presse ".

Fraul . 21 I . , a . gut . Kam ., bisher
in Condit .- Cafös tatig gew . , erf . in
RestaurationSbetr ., sucht Stelle als

Scrvicrtrlluleiii .
Off . an Emmh Hölker . Cöln a . Rh .,

Glockengasse 70. SÖ35201

Vermietungen ,

| Nähe Kühler Krug , ca . lOOOqm I
überbaute Fläche , mit Büro -
Räumlichkeiten und großem !
Lagerplatz sofort preiswert zu |
vermieten , evtl . auch zu ver - j
kaufen . Offerten unter Nr .
11973 an die Expedition der |
„ Badischen Presse " . 2 . 1

Meies ZinmemWen
in langj . Vertrauensstellung in
feinstem Hause , mit bester Empfehl -
ung , wünscht anderw . ähnl . Enga -
gement per 1 . Aug . a . cr . od. später .

Offert , unter Nr . B35099 an die
Erve d . der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

16 Iadre alt . aus acht-
AlUvUlrU , barer Familie , das gut
nähen kann , sucht Anfangsstelle als
AiuiiuermSdchen . am liebsten zu
Kindern . Offert , u . Nr . B34982 an
die Eroed . der . Bad . Vresse " erb . 2 .2

Haushälterin
32 I . alt , tüchtig im Haushalt u .
Kochen, sowie im Nähen u . Bügeln ,
etwa « bewandert tn der Kranken¬
pflege . sucht Lebensstellung bei
einem ält . Herrn od. frauenlosem
Haushalt . Sieht mehr auf gute
Behandlung als Lohn , hier oder
liebsten auswärts .

Offerten unter Nr . B35030 an
die Exped . der »Bad . Presse "

. 4 .2
Anständiges , treues , ruhiges

Mädchen
vom Lande sucht Tauerstellung bis
1 . August , am liebsten wieder aus
dem Lande , in ein Privat - od . « chul-
hauS . Offert , unt . Nr . B36063 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten

Ehrliche , fleißige Frau ( Sliitwe )
sucht f . Nachmittags Monatsstelle ,
am liebsten Weststadt. B35203

Kaiser - Allee 35 , Dachstock.

Schöner Kaden
mit Wohnung , großen Kellern u.
Stallung für 2 Pferde aus 1 . Okt .
zu vermieten . 11974

Näh . Zähriugerstr . 28 im Laden
oder Nintlieimerstraße 10, vart .

LliStii z» veriilieteii
mit 2 Zimmerwohnung . Nähe von
Schulen und Kasernen sofort
oder später . 11910 .3 .1

Näheres Nelkenstraße 1 , 2 . St .

ffcntho «« mit anstoß . Zimmer
und Keller , in der

Rüvvurrerstr .. nächst der Kriegstr .,
per 1 . Oktober billig zu vermieten .

Näheres im Zigarren - Geschäft
Kriegstrast « -tn . B35163 .2 .1

Schöner , Heller Laden , f . jed . Ge -
schüft passend , in best. Lage d . Ost -
stadt , bes. umständehalber mit od .
ohne Wohnung per 1 . Oktober zu
verm . Näh . Ludwig - Wilhelmstr . 18.
Weinladen . B35161
» ftiÜSSiSciSö « « 55Ö555
| osfr Laden " NM
A in Rastatt , Kaiserftr . , für jede
« Brl 1 ' - kl ~
% bin
| un

Branche pass., p . bald od. später
billig zu vermieten . Offerten
unter Nr . B86170 an die Exp .
der „ Bad . Presse ".

NN04MMMMMM9M

Wohnung z» oermieieii.
Friedrichsplat » 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8

Belfortsiratzc 10 , 3 . Stock , I

schöne Wohnung i
I » . 7 Zimmer , Veranda , 2 Man -

sardcu , 2 Keller . Waschküche
» . Trockenspeicher,Diensttreppe
kl . Gärtchen auf 1. Oktober

! zu vermieten . 11720 |

Wohnung ,
7 Zimmer und Nebenräume ab
1 . Okt . oder vorher zu vermieten .
12004 Kaif erallee 151.

Zochsarjerre -WöhUU
in schönster Lage der Gartenstraße ,
bestehend aus 6 Zimmern . Bade -
zimmer und sonstig . Zubehör , auf
1 . Oktober zu vermieden . Näheres
Gartenstr . » 2 . 2 . St . B34989 .2 .2

5 Dimmerwohnung
Uorholzstraste 22

mit Badezimmer , Sv eisekammer
schöner Veranda , u . übl . Zubehör ,
Gas u . elektr . Licht , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Karlstr . 94.
part . Tel . 2063 . « 34065

3 oder 4 Zimmerw - Hnnng mit
Zubehör zum 1 . Oktober zu ver -
mieten . B34524

Körnerstraße 30. 2 . Stock.

Schöne 4 ZimewoWng
mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per sofort wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres 9682
Ludwia - Wilhelmstraste 10 . IV. , r .

Kronensir . 17 a
ist eine schöne 3 Zimmer -

Wohnung ,
vollständig neu hergerichtet, !
nebst reichlichem Zubehör per j
1 . Oktober a . c. zu vermieten . I
Näh . i. Schuhgeschäft . 11984 |

Schöne 3 Zimmerwohnuug , Bal¬
kon, Veranda , s. Zub . , an ruhige ,
kl . Familie zum 1 . Oktober zu
vermieten . B35160

Näh . Ludwig - Wilhelmstrahe 18,
Weinladen .

Mtheium Strche 20
schöne Dreizimmerwoliuuna
im ll . Stock , mit Bad , Balkon ,
nebst Gartenanteil , perl . Okt .
zu vermieten . 11676»

Nähere ? parterre .

In der Winterstraße , N . d . n .
Bahnhofes , ist eine geräumige
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
(Seitenbau ) an eine kleine , ruhige
Familie , auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . B34530

Zu erfragen Sosienstratze 114,
II . , rechts .

Schöne 2 Zimmerwohnung im
4 . Stock auf 1 . August wegzugShal -
ber zu vermieten . B3S011

Näh . Uorkstraße 15, 4 . Stock.

MrMe4ö . WeAtiegs! r.
ist im 2 . Stock schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche . Keller , sowie
einer Mansarde per 1. Oktober tu
vermieten . 11613*

.Brauerei K . Kämmerer ,
Kriegstraste 113 ,

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele . Loggia und reich «. Zubehör , ver -
sehen mit Warmwasserheizung . Elektr . u . Gas , sowie Garten per 1 . Oktbr .
1914 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
9749» « . Rausback Sühne , Wilhelmstraße 63. An soliden Arbeiter per sofort

Zimmer zu vermieten . B35210
Amalienstr . 53 , I , Stb .

mit großen Nebenräumen und schönes. Helles Lager , Parterre
gelegen , mit einigen Auslage - Fenstern in zentraler Lage
baldmöglichst abzugeben . Offerten unter Nr . 11977 an die
Expedition der „ Badischen Presse "

.
*

Laden i
iEckladen und kleiner Laden ) beim neuen Hauptbahnhof , Neu -
bau , Bahnhof - Schnetzlerstraße . per September oder später »tt
vermieten . Zu erfragen daselbst oder Klauvrechtstraste 9 , II ,
Telephon 1815 u . 3252 oder bei Herrn Kornsand . Kaiserstr . 56.

Schöne Wohnung -
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Tienertreppe , nebst reicht .
Zubehör , evtl . elektr . Lickt , auch gut sUr Büros geeignet , ist Hirsch «
strafte 40 , 3 . Stock , auf 1 . Oktober zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

Herrschaftswohmmgen .
Im Hause Kriegstr . Nr . » 7 » ist der erst « und zweit « Stock .

bestehend aus je
8 schönen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht.

Näheres beim Eigentümer 10953*

K . Gössel , Kriegstr . Nr. 97 , Büro im Hof .

Karlstraße 74 III . , ist schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B34947

Bachstrahe 40 c schöne 4 Zimmer -
wohnung , Bad , Speisekammer ,
Balkon , 2 Keller , Mansarde , auf
1 . Oktober zu vermieten . B34S46
Näh . 3 . Stock , oder Hirschstraße

Nr . 69, 1 . Stock.
Draisstraße 1 , Ecke G'abelsberger -

straße . im 3. Stock , schöne, mo -

Durlacherstr . « 7 ist eine freundl .
Wohnung , besteh , aus 2 Stuben ,
Küche, Keller u . Holzstall , auf so-
fort zu vermieten . Näheres da -
selbst im Laden . B35209

terveranda , auf 1. Oktober zu
vermieten . B34558

Zu erfrag . 1 . Stock , links .
Friedenstr . 24, Seitenb ., 2. Stock ,

ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Alkov auf 1 . August zu ver -
mieten . B34840

Geibelstraße Nr . 12 schöne große
2 Zimmerwohnung mit Veranda ,
Gas , elektr . Treppenbeleuchtung ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

B35165 Näheres 1 . Stock .
Geranienstraße 15, part . , Wohnung
von 3 großen Zimmern , Bad , elektr .
Licht , auf I . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock , lks . B34625 .6 .5

Georg -Frieörichstratze Ar. 22
ist im 2 . Stock , rechts , eine schöne
Svohunng von 4 Zimmern mit
Zubehör anf 1 . Oktober ds . Js .
zn vermieten .

Näheres bei Herrn ?̂ ?artin . im
5 . Stock daselbst , oder Kriegstras,e
Nr . 12 « . auf dem Büro . 11797*

Hans Thomastraße 3 ist im 2 . St .
eine schöne 4 Zimmerwohnung
per sofort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . daselbst im Laden .
Anzusehen zwischen 10 u . 2 Uhr .

Hirschstr . 69, 2. Stock, schöne, große
4 Zimmerwohnung mit Erker ,
Bad , 2 Mansarden , Keller , auf
sofort oder 1. Oktober zu verm .

Näheres parterre . B34843
Humboldtstraße 14 schöne 2 Zim -

inerwohnuiig im 1 . Stock samt
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . B35166

Nähere ? parterre , links .
SvaiferoOee 59 ist eine sehr sciiöne
2 Zimmerwohuung mit Balkon ,
1 Mansarde u . 1 Keller per 1 . Okt .
1914 zu vermieten , 11167*

Kaiserstrahe 97 , 1 Treppe hoch, ist
eine hübsche Herrschastswobnung
mit 6 großen Zimmern , m . Balkon ,
Gas und elektr . Licht , ied . Zimmer
mit bes . Eingang , Küche, Bad ,
a Mansarden u . Keller , auf Okt .
oder später zu vermieten . Für

Karlstr . 82, Ecke Kurvenstraße , ist
im 3 . Stock eine Wohnung von
5 schönen Zimmern , Küche mit
Badanschluß . 2 Mansarden . 2
Keller , elektr . Licht und Gas auf
1 . Oktober zu vermieten . B34832

Näheres 1 . Stock , rechts .
Karl -Wilhelmstraste 24 ist eine
schöne 4Zimmerwohnnngm . Zub .,
Balkon , ohne vis-ä-vis , per 1 . Okt .
zu vermiete «. Zu erfr . parterre .
Daselbst ist eine Mansarde mit
Ofen ver 1 . Aug . zu vermieten
«gerade Wandel , B35 115.3 .2

Kiircherstraße 59 ist 2 Trepp , hoch
eine schöne, große Dreizimmer¬
wohnung mit 2 Balkons und Bad
sür 540 M . auf sofort oder spater
zu vermieten . Schöne , freie Lage
in d . Nähe der G'renadierkaserne .

Näh . Kärcherstr . 59. Laden . 3942a

ilörnerstrahe 21 , 2. Stock , schöne
helle 5 Zimmerwohnung per sof.
zu vermieten . Näh , part . B34902

KckgslrG 26 , 3 It.,
ist eine sehr schöne, neu her -
gerichtete Wohnung von sechs
groken . hellenZimmern . Bade -
zimmer u - Speisekammer «.
reicht . Zubehör mit schöner,
freier Aussicht auf sofort od -
später zu vermieten . 10797*

Näheres Kriegstraße 2« . » .
Lessingstraße 24 ist der 2. Stock mit
4 geräumigen Zimmern und Zu -
gehör auf Oktober zu vermieten .
Ruhiges Haus ^ B34500

Nuitsftraße 30 , 1 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung an kleine , ru -
hige Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . B34314

Näh . daselbst , ober Schützen -
strafte 68. II .
Ostendstr . 1 . 4. St . ,schöne2Zimmer »
wohnung , Küche je . auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres daselbst
und Herrenftr . 5U . B34075

Philippstraße 25 , 2 . Stock , 3 Zim -
inerwohnung mit Mansarde , Bal -
kon, Veranda , elektr . Treppenbel .
je . sofort oder später zu verm .

Näh , daselbst im Laden . B34852

Rudolfstraße 16. Wohnung . 1 Zim -
mcr , Küche, Keller , Gas , Wasser ,
aus 1 . Oktober zu vermieten .

Näh , parterre , rechts . B35178

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 bis 8 Zimmern
auf 1 . Oktober zu vermieten .
11948 .6. 2 Näheres 3. Stock.
Schllyenstraße 28, Hinterh ., 2 . St . ,
freundl . Mansarde » - Wohnung ,
3 Zimmer und Zubehör , an er -
wachsene Personen zu vermieten .
Näh . Schützenstr . 28 . III. >835200

Schützenstraße 54 ist eine 4 Zim¬
merwohnuug mit Balkon auf 1 .
Oktober zu vermieten . B34865

Näheres 3 . Stock.
Schützenstraße 54, Hth ., 1 Zim¬

merwohnung auf 1 . August und
2 Zimmerwohnung auf 1 . Okto -
ber zu vermieten . B34864

Näheres Vorderh ., 3 . Stock.

Sophienstraße 55 ifU™
5 Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst im l . St . 10367*

Sosienstr . 132. in schöner , freier
Lage , ist eine Hochparterre -Wohn -
uug mit 3 Zimmern und Zuge -
hör auf 1 . Okt . zu verm . (Halte -
stelle der Straßenbahn ) . Näheres
im 2. Stock . , 3334723

Waldhornstr . 21 , Vorderh ., 5 . St .,
grofteö , leeres Zimmer mit Gas .
Wasser und Closett auf 1 . August
oder früher zn verm . B35154 .fi .

WeUnenstraße 20 ist eine hoch-
mod . 4 Ziiumer - Wohnung , einger ,
Bad . elektr . Lickt , all . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . B ™""

Näh . 4. Stock . Lermayor . Tel . 2481 .
Norkstrasie 2 » , 2 . Stock , schöne
2 Zimmer - Wohnung mit Balkon
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 420 .* . Näheres
im 2 . Stock . 11941.2.2

Wohn - und Ächtaf »,mmer .
gut möbliert , in freier Lage , bei
Beamtenwitwe an soliden Herrn zu
vermieten . Ludwiasvlat » 40a , 3 Tr .

Zwei möblierte . ungenierte ,
Zimmer an Herren oder Fräulein
sofort zu vermieten .

Auch erhalten Herren u . Damen
daselbst guten bürgerlichen Niittag -
und Abendtisch . 11906.2 .2

Speisehaus PIi . Becbtcl ,
Steinstraße 21, Hinterhaus .

Elegant möbl . Zimmer m . voller
Pension an bessern Herr » , mit
Badegelegenheit , ist auf 1 . Aug .
zu vermieten . B34986 .3.2

Waldstraße 8 , 3. Stock .
Gut möbliertes Zimmer an fol.

Arbeiter sofort oder später zu ver -
mieten . B35110 .2 .2
Zu erfr . Akademiestr . 32 , Hth .U . lks.

Gut möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , sofort oder auch
später zu vermieten . B35211 .2.1

Amalienstrafie 19, III.
Nettes , möbliertes Zimmer , mit

oder ohne Pension , an Fräulein
sofort billig zu vermieten . B35171

Waldstraße 29 , III . Maier .
Solider Arbeiter findet billige

Schlafstelle . B35179
Zu erfragen Markgrafenstraße

Nr . 43, 4. Stock , Hinterhaus .
Adlerstraßc 15, II . , links , gut

möbl . Zimmer zu verm . Ä35167
Adlerstraße 45 . Ecke Kriegstr ., 2 Tr .
hoch , ist gut möbl . groß . Zimmer
in freier Lage auf 1 . August zu
vermieten . B35122

Bürgerstrafte ü , 2 . St .. ist großes ,
schön möbl . Zimmer zum 1 . Au ?,
zu vermieten ; daselbst ein kleiner .
Zimmer zum 15 . August .

Herrenstr . 60. 2 Treppen , ist ein
gut möbl . Zimmer , ohne vis - ä - vis
an ruhigen , soliden Herrn auf '
15. Juli oder 1 . August zu ver . i
mieten . B34803 ,

Kaiserstraße 79, 4 . Stock , ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herren oder Fräulein
zu vermieten . B35168 !

Karl - Friedrichstraße 1 , 3. Stock,,
Eingang Zirkel , ist put möblier ,
tes Zimmer , sep . Eingang , mit !
Schreibtisch , sogleich zu ver- .
mieten . B35010 '

Kreuzstrafte 16,1 Treppe , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter sogl . Kost ^
« . Wohnung zu bill . Preis .

Lessingstraße 13, 3. Stock , ist gut
möbl . Zimmer mit guter Pension
per sofort zu vermieten . B30455 '

Nelkenstraße 33 , 2 . Stock , am Nu -
tenbergplatz , ist ein gut möblier -
tes Wohn - und Schlafzimmer zu
vermieten . B35176
iliüppurrerstr . 23 , 3 . Stock links ,

ist out möbl . Zimmer , sowie Man -
sardenzimmer sogleich oder später
zu vermieten . B35066 .2.2
Schillerstraße 50. Gartenhaus , gut

möbliertes Zimmer zu 12 JC zu
vermieten . B34743

Sofienstraße 41, eine Treppe , fein
möbliertes Zimmer weg . Abr . ab -
zugeben , eventl . vorübergehend ;
zugl . schönes Mansardenzimmcr
sür Dame . B35181

Z^ aldslr . 50 , Htds . 4. St . , ist möbl .
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermieten . B35148 .2.2

Waldhornstr . 14 . 2 Treppen rechts ,
nächst dem Schloßplatz ist ein gut «
möbliertes Zimmer auf 1 . Aug .
sehr vreisw . zu vermiet . B34905

Weltzicnstraßr 18 . 2. Stock , rechts ,
ist gut möbliertes Zimmer bis
1 . August zu vermieten . B34863

Zirkel tj . p . rechts , ist ein gut möbl .
Wohn - « . Schlafzimmer auf I . Aug .
zu vermieten . Eingang separat .

Miet - Gesuche .
Wohnungsgesuch !

Weg . Versetzung nach Karlsruh «
schöne, geräumige

ZZiMmerwohnnng
in gutem

'
Hause per 1 . Oktbr . zu

mieten gesucht . Nähe des Bahn -
Hofs bevorzugt . 4514g

Off . erb . an I ? » ? . Klenzle ,
Heidelberg , ipahnhofstraße Rr . 3 <

mm
Beamter mit Schwester auf 1 . Ok^
in gutem Hause ( ev . auch Vorortj
Offerten mit Angaben über GaS^
elektr . Licht, Bad und Preis untei
Nr . B35207 an die Expedition bei
„ Bad . Presse " .

Auf l . Auguit sucht kinderl . Ehe «
paar 2 —Ii Zimmer - Wohnnn «
möql . parterre . Offerten mit Preil
befördert unter Nr . B35150 btj
Expedition der „ Bad . Presse ".

Suche per 1. Oktober 1 schönes
Zimmer und Küche nebst Zubehöj
sür älteres , ruhiges Ehepaar .

Offerten unter Nr . B3517L a »
die Expedition der „ Bad . Presse

Auf 15. September wird ein md
Süden od. Südwesten geleg ., hübsch

möbl . Zimmer
zwischen Karl - u . Westendstr .. wen «
möglich mit sep. Eingang , gesuchj
Offerten unter Nr . B35173 an du
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

2 gut möbliert. Zimmej
per 1 . bezw . 15. August gesucht
Ungenierter Eingang bevorzugt

Gest . Angebote mit Preisangab >
erbitte unter Nr . B35132 an bi
Exped . der ..Bad . Presse "

. 2J
SM e ? Mieler

sncht zum 1 . Okt . 2 schön möbl
Zimmer iWohn - u . Schlasz .>.^ it
ruhig . Hause , womögl . mit Pensioy

» geböte unter Nr . B35031 aj
die Exved . der „ Bad . Presse » . 3.|

Einfach mödl . Zimmer od. gu .
Schlafstelle gesucht .

Offerten unter Nr . B35146 al
die Expedition der „ Bad . Presse

Unmöbliertes Zinimer au »
Aua . zu mieten gesuitit . B352I .

Offert . L. B . bahnpostlagernd erb
t
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Inventur - Verkauf
iiiiimiuiiiiiiiii!

Die sich in grosser Anzahl während dem Inventur -Verkauf angesammelten
Wollstoff - Reste werden Freitag , den 17 . ds. ausnahmslos mit

Mk. 1.- per Meter abgegeben .

Aeusserst günstige Gelegenheit für Blusen , Kleider und Kostüme .

169 Kaiserstrasse . Grosshandlut #

Leipheimer & Mende
Vergebung von Bauarbeiten.

Im Auftrage der Stadtgemeinde Durlach sollen nachstehende
Arbeiten für den Neubau eines BolksschnlhanseS mit Turnballe
und Dienerwohnung in der Weststadt in Durlach im Wege öffent¬
lichen Ausschreibens vergeben werden :

1 . vtipierarbeiten ; Innen - und Außenputz.
2 . Jnstallationsarbeiten :

a. Wasserleitung .
b. Gasleitung ,
c. Gußrohrleitungen .

3 . Entwässerungsanlage lSteinzeugleitungen ) .
Die Vertragsbedingungen und Pläne können jeweils vormittags

von 10— 12 Uhr auf dem Büro des Architekten Wilhelm Sack -
b c t a t r tu Durlach , Schloßstraße 7, eingesehen werden , woselbst die
Angebotsformulare rostenlos und so lange Vorrat vorhanden , der -
obfolgt werden .

Weitere Unterlagen , wie Zeichnungen ic ., können gegen Er¬
stattung der Selbstkosten erworben werden . D ' e Abgabe sämtlicher
Unterlagen erfolgt nur an Unternehmer oder deren beglaubigte
Stellvertreter .

Die Angebote müssen schriftlich , verschlossen und entsprechend
gekennzeichnet , bis längitens Dienstag , den 21. Juli 1914 , vormittags
9 Uhr , portofrei auf der Kanzlei des Rathauses Durlach eingereicht
werden , woselbst die Eröffnung der Angebote um 11 Uhr im Beisein
der etwa erschienenen Bewerber erfolgt .

Der Bauherr sowie die Bauleitung behalten sich ausdrücklich das
Recht der Wahl unter den Bewerbern vor , gleichgiltig ob Meist -
oder Mindestfordernder . Zuschlagsfrist 14 Tage . i

Durlach , den 15. Juli 1914 . 4503a .2.2
Wilhelm Sackberger, Architekt,

Durlach .

Arbeitsvergebung .
Im Auftrag des Stadtrats der

Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe
habe ich nachstehende Bauarbeiten
für die Stadtgartenbauten um
neuen Bahnhofplatz hier zu der -
geben und zwar :

1 . Malerarbeiten ,2 . Linoleumlieferung samt Ver -
legen .

Die Angebotsformulare hiezu
können bei Unterzeichnetem abge -
holt werden . Daselbst sind auch
die Angebote bis zum Samstag ,den 18 .Juli d. Js ., vormittags
1412 Uhr — mit entsprechender
Aufschrift versehen — einzu¬
reichen .

Die Eröffnung findet statt :
a ) für Malerarbeiten : J412 Uhr .b ) für Linoleumlieferung : 12

Uhr . 11788
Karlsruhe , den 11 . Juli 1914.

W. Bittali . Architekt B . D . A.
Kaiserstraße 225 III .

Versicherung empfiehlt sich zur gegenwärtigen Reisezeit . Nach statisti -. . . . — a rx-.tr s.scher Feststellung kommen mehr Einbruchdiebstahl - und Beraubungsfälleals Brandschäden vor . Zum Abschluß solcher Versicherungen gegenmatzige Prämien und ohne lästige Sicherheitsvorschriften empfehlen sich

99
Versichernngs - Aktien- Gesellschaft in Berlin

Generalagent W. Rothermel in Karlsruhe . Douglasstr . ly.sowie die bekannten Vlatzvertreter . 4235a

Für Vereine und Besucher des Tellspiels !
Gasthaus z . Löwen , Rastatt

am Marktplatz .
Out bürgerliches Haus . Saal kör 6—700 Pers . Mittagstisch , eig . Schlachterei .
Nur selbstgezogene Weine . Hofbrauhaus -Bier. Fremdenzimmer . 4019a .8 .4

Telephon 171 . Besitzer: Jakob Steiger .

Erholung ; finde ick im 178J .15 .7

Wald -Hotel HOerzstt Lchri. Baden.
Ruhige , gesunde Lage im Schwarzwald . Pension Mk . 4 .50—6 .00.

Prospekt durch Eueen ülldcbrand . Tel . 342.

Seebad Middelkerkebei Oftende . Villa des Roseraies
empf .Famil ' enpens . m .Aussicht a .Meer .
Vorz . Küche. El . Licht . Man spr . deutsch .

Uetliberg bei Zürich .
Hotel und Pension Annabnrg . 814 m tt . 91 .

Vorzügl. Luftkurort in idyllischer Lage , inmitten Waldungen und mit
prachtvoller Aussicht airf Stadt , See u. Gebirge. Angenehmer Aufenthalt
bei gutei
179,1.8.8

;uter Verpflegung. Pensionspreis von Fr . b .— an . Prosp . fko. d. d.
Bes. E . Streicher .

Großer Bilderausverkauf .
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe idi

religiöse Genre - u. Landschaflsbilder
mit 20 bis 50 Prozent Rabatt

iijiijuuuwmi A . Muithaier, Karlsruhe. Erbprilljenstr . 26.
Sonn - und Feiertags geschlossen. 10456

Damenstrümpfe, Kinderstrümpfe
Herrensocken

empfiehlt in erprobt besten Qualitäten billigst

C . W. Keller, Sä :
Itabnttmarken . "

WßU 11959
NB . Das Anstricken wird rasche .«tons und pünktlich besorgt .

Ilonf Pnntrorfe » it Firmadnuk liefert rasch and biM «>
Iluliii ' uUUVbl l « dieDruckerei » erPresse "

Verdingung .
Die Schreinerarbeiten für ein

Kammergebäude , 2 Ställe und eine
Schmiede für Trainabtl . Nr . 14
in Durlach , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden . 4521a2 .1

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Mittwoch , den 22 . d . Mts ., vor¬
mittags 9 Uhr , postfrei an das
Militärbauamt Karlsruhe . Karl -
strafe 21 , einzusenden . Die Ver -
dingungs - Unterlasten liegen im
Militär - Neubaubüro Dur lach ,
Moltkestr . Nr . 8 auf und können ,soweit Vorrat reicht , gegen post-
freie Einsendung von > 1 .20 (keine
Briefmarken ) vom Militär -Bauamt
Karlsruhe bezogen werden .

Militar-Vmamt Karlsruhe .

! ! AusgepG !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und mächt ' sie gern verkaufen .Der schreib mir eine Reichspostkart ',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zable einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weih .
Der kann sie unten seh'n !

Auch werden Möbel . Weißzeug ,
Pfandscheine angekauft .
ü Maier, Markgrasenstrake 16.

Einzig in seiner
Art

Paket 15 Pfg .

ä <? »ne hiesige , leistungsfähige
t Möbelfabrik , mittleren und
% besseren Genre , liefert an
S zahlungsfähige Käufer

Möbelan
zu Kafsavreifen . Offerten
unt . Nr . 10477 an die Exped .

_ der . Bad . Presse ". 14 .8»«»««»««««««»«»«»»«»«

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge ,

Bieh - Waagen , Tabaks - Waagen , Magazins - Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 2237 .12. 11

DezimaloWaagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herrn. Brand . W« eMÄ. Karlsruhe ,
N ? " Banmeisterftraße 82 .

Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiertaichfähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme ! Herbei -
fiihruug amtlicher Aichungeu . — Tüchtige Monteure sende nachallen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte aus Verlangen .

Ar Gesangvereine -Saalbesitzer
Ein Stntzfliigel , kreuzsaitig , wie neu erhalten

(Seiler) Mk.
Ein Flügel , Stuttgarter Fabrikat , tadellos

im Stand Mk .
Ei « Tafelklavier , kreuzsaitig , mächtig im Ton
B35077 .2.2 Mk .
Gebrauchte Pianinos erster Weltmarken, von Mk. 200 . — an.
C. Stöhr , pmnofortebau . Elektr. Betrieb .

Karlsruhe , Ritterstraße 11, Telephon 3897 .

650 —
250 —
250 —

Großer Hotel-Abbruch!
Vom Mittwoch , d2n l . Juli werden vom Abbruch Ecke Blu -meustrahe u . Ludwigcp '. ntz in Karlsruhe billig abgegeben :
ca. 150 cbm gutes Bauholz ,ca. 2000 qm Fußboden-Bretter ,
ca. 150 schöne. passende Zimmertüren , Eingangs -

Bendel , eiserne Türen und verschiedeneGlasabschlüssc,
ca. 80 Kenstcr samt roten Sandstcingestcllcn undJalousien -Läden,eine größere Partie Falz - «. gewöhnliche Ziegel .2 komplette Schaufenster mit Steingestcll mit mittlererEinganqstür .
verschiedene Dimensionen eiserne Träger » Gäulen ,Eisenbahnschienen :c.»Wand nud Bodenplatten .
eine schöne Wandvertäfelung ans Holz im Weinzimmerdes Hotels ,eine größere Partie Mauer - und Backsteine.
Näheres auf der Abbruchstelle oder 10832"

Gebr . Griesinger ,
Eggenstein <A Karlsruhe ). Telephon SK8S.

Große Posten^
angestaubte . ^
weifte nnd bnnte

KeNllMllß-Rkßt
in nur extra ls . Qualität
sind enorm billig abzugeben . ,

Sehr lohnend für Brantle « -' '

Klliserstrche 133, eine Treppe M
Ecke Kaiser - und KreuZstraZ !^

Wohrmngs
Ginrichkung .
Schlafzimmer ,

poliert Nußbaum
Speisezimmer ,

alles Eichen , Büffet ,
Serviertisch , Zugtisch ,
4 Stühle , 1 Diwan

K i'l ch e mit
Vergasung

Messing ?
11872 .3.2

Keßchtigrniz «hie pl-if, « »» !-

U
liaiserstr .

Mab . Arbe ' ^
n 3 II y Ct alle GrotzeZzz

gut erhalt ., spottbillig .
Fridenberq . ZLliringerstraße

Getragene

Kleider
Schuhe . Stiefel . Unifo " »^
Weistzeug , zahlt am besten

I . Grob . gsggjfr

Gebäude -Abbruch.
Von Montag , den L . Juli ab werden vom Abbruch der

Westliche Karl - Friedrichstratze Nr . 161 u . Maistraße 1—15 in
heim billig abgegeben :

ca. 300 «dm Bauholz , ca. 3000 «n» Fuslböden undBretter , ca . 2»0 gnterhaltene Äimmertüren . ca . ISOFenster m »t « teingestelle . ei« größeres QuantumDachziegel» sowie Backsteine uud Mauersteine .
Näheres auf der Abbruchstelle oder 11447 .6 .»Martin Notheis , Karlsruhe ,

Gluckstraße 17 Telephon 1S28 .

„Ihr „ Saludcrma " hat onchggßl
einem schweren

rasch u . völlig befreit . 1°®9 .
" nt «1

E . PHylipp , Aufseher " . Aerztl >
empf . „ © aluberma " ist .euJf,j (fjef
artige medizinische Seife w 11.
Form u . lostet pro Dose [ 0'
1 M . sstärkste Form ». L"«,ruhe bei W. Tscherning , © •
H . Vieler , Carl Roth ,
u . Th . Walz , Drogerien :
bürg : Max Strauß ; m ®
A . Pctcr ! in Ettlingen . R"'''
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